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Rücksendung wird nicht anerkannt . — Eigentümer , Verleger und
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Erlerflraße 5. — Verantwortlicher Schriftleiter 3 - E . Langhaus.

Für den Inseratenteil voran wörtlich Rudolf Wcgner.

unö üer illustr.AmslMM Zergianö'
Fernrun Gchriftleitung Rr . 750  Fernruf : Verwalturg Rr . 254
Bezugspreise für beide  Blätter : Am Platze monatlich in den AbholflellcnS 5.80.
Die täglich zwiimalige Zustellung ins Haus für beide Blätter 70 Groschen . Einzel¬
nummer 30 Groschen, Sonntags 40 Groschen. Mit täglich zweimaliger Postzu¬
sendung monatlich S  6 . 50 , Deutschland monatlich S  7 . 50 , in das übrig - Ausland

monatlich 5 8.50. — Postsparkaffenkonto: 52.677.

Wiener Büro : Vlien, J., Ribelungcngaffe4 (Echillerhos).
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richtDurch  Streik - oder durch höhere Gewalt bedingte Stö¬
rungen in bei Zuseniung verpflichten uns nicht zur Rückzahlung
vonZezuzsgedühren . EntgeltlicheAnkünd gungen im redaktionellen
Teil : flnd mit einem iffreuze und «iner Rümmer kenntlich gemacht.

Auswärtige Anzeigenanrahmestelle : österreichische Anzeigen -Gesellschaft A .-G., Wien I-, Brandstätte 8 Fernr » s U 22 *5 '95.
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WochenKalenLer : Montag , 14. Felix . Dienstag , 15 Dtaurus . Mittwoch , 16. Marzellus . Donnerstag , 17. Anton Eins . Freitag , 18. Pcisüa . Lnmstag . 19. Sanutus . Sonntag , 20. Fab ., Seb.

Deutschfeindliche Propaganda im Burgenland.
Das Land mit Schmähschriften gegen das Deutschtum überschwemmt.

Wien , 14. Jänner . (Priv .)

Nachdem zwei Friedcnsverträge , ein zwischenstaatliches
Abkommen und eine Volksabstimmung entschieden haben,
ist das Burgenland seit sieben Jahren Oesterreich cin-
verletbt . In der letzten Leit ist nun neuerlich eine
deutschfeindliche Propaganda  im Burgenlanü
zu konstatieren , die diesmal ebenso gegen Oesterreich wie
gegen das Deutsche Reich gerichtet ist . Seit Weihnachten
wird in einer großen Anzahl im ganzen Land ein
„Deutscher Unflat " betiteltes Flugblatt versendet und
hauptsächlich den Bürgermeisterämtern , Schulen . Gast¬
wirten und Geschäftsleuten , aber aikch Privaren zu¬
gestellt . In diesem Flugblatt wird zur Rückkehr zum

ungarischen Vaterland " aufgesordert und Oesterreich
und Deutschland werden in gemeinster Weise ge¬
schmält.

Zur Illustration des Geistes des vier Druckseiten um¬
fassenden Flugblattes seien nur wenige Sätze angeführt.
So he .ßt es n . a. : „Seitdem wir von dem in letzter Zeit
von deutscher Seite in ungerechter Weise angefeindeten
Ungarn auf Grund des Fanstrechtes und österreichischer
Hyänenmoral , also gegen unseren Willen , gewaltsam
losgerissen wurden , haben wir die elterliche Stütze ver¬
loren und werden von Tag zn Tag genötigt , die öster-
reichische Pfütze zu durchwaten.  Tie Reinheit
unseres Blickes ist dem Ekel gewichen  und wir haben
gelernt , auch das zu sehen , was unschön ist ." So geht es
durch viele Zeilen fort . Die Burgenländer , die die 'e
Schmähschrift erhalten haben , haben sie der Gendarmerie
abgeliefert.

Die Verhandlungen mit Landbund und
Grotzdeutschen.

Wien , 13. Jänner . Die Verhandlungen , die zwischen
den Mehrhettsparteten über verschiedene Unstimmigkeiten
etngeleitet worden sind , sind noch nicht ab geschloffen , in
parlamentarischen Kreisen wird jedoch versichert , daß sie
einen günstigen Verlauf nehmen und ein baldiges posi¬
tives Ergebnis erwarten taffen . Die Besprechungen mit
dem Landdund  über die Maßnahmen zur Beseitigung
der Absatzkrise in der Landwirtschaft werden wieder aus¬
genommen werden , sobald die Regierung die Meinung
der übrigen interessierten Kreise gehört haben wird . Die
Konferenzen mit den G r o ß ö e u t s che n , die insbeson¬
dere die Beamtenfragen , sowie kulturelle und verfassungs¬
rechtliche Angelegenheiten betreffen , sind so weit gediehen,
daß an die Ausarbeitung von Formulierungen geschritten
werden konnte.

Es ist , wie schon gemeldet , auch geplant , ein Komme  e
aus den drc . Mehrhettsparkeien einzusetzen , dem die Ent¬
scheidung in Koaliffonsangelegenheitsn übertragen wer¬
den soll . Das Komitee wird insbesondere Anträge , die
einzelne Parteien stellen wollen und die zn Reibungen
Anlaß geben könnten , erörtern und auch vor Abstmmun-
gen , bei denen die Mehrheitsparieien nicht einheitlich Vor¬
gehen können , in Funktion -reten.

Die Reformen der Bundesbahnen.
Wien , 13. Jänner . Die Obmänner der drei Spitzenorga-

ntsationcn der Bundesbahnbediensteten  werden
schon in den nächsten Tagen der Gencratdirektion die S :el-
lungnahme der Bediensteten zu den geplanten Erspa¬
rungsmatznahmen zur Kenntnis bringen . Die beabsichtig¬
ten Reformen werden sich, wie von Gewerkschafts ^eite er¬
klärt wird , nicht tm Handumrehen  durchftthren
lassen und vielfach auch cirws eingehenden Studiums be¬
dürfen . Aus diesem Grunde ist mit einem namhaften Per¬
sonalabbau in kurzer Zeit kaum zu rechnen, ' besonders
wird vorerst die Reform der Zentralsten  fistele
durchgeführt werden, ' diese Neuerung stößt aber infolge
des bisherigen Systems auf mancherlei Schwierigketün.

Gegenüber einem Geriicht , im Zuge der be : den Bundes¬
bahnen erwogenen Bereinfcchung des zentralen und exe¬
kutiven Dienstes fei auch die Ersetzung der Buudesbahn-
dtrektionen durch neu zu errichtende B e t r i c b s i u s p e k-
torate  geplant , wird festgestellt , daß eine solche Absicht
keineswegs besteht . Zu einer solchen Maßnahme läge
um so weniger Anlaß vor , als man sich auch im Anslande,
speziell in der Schweiz,  auf Grund gründlicher Erwä¬
gungen zum Festhalten am Direktionsprinzip enstchlassen
hat.

Heinatwchrausmarsch in Niederösterreich.
Weißcubach , 14. Jänner . (Priv .) Unter großer Teil¬

nahme von Heimatwehrleu :en aus der Südbahngegend
fand gestern hier ein H e i m a t w e h r a u f m a r s ch statt.

Die Ehrenpension für Dr . Haini ' ch.

Wie » , 14. Jänner . (Priv .. Noch im Laufe dieser Wvche
wird im Naüonalrat die Vorlage eingebracht werden , die

dem ehemaligen Bundespräsidenten Dr . Michael Hat-
i : i s ch eine monatliche Ehrengabe von tausend Schil¬
ling  bis an sein Lebensende sichert . Die Vorlage wird
zweifellos einhellig vom Nationalrat angenommen wer¬
den.

Amerika und die Aeparaiionsfrage.
TU . Washington , 14. Jänner . Zn Kreisen , die denr

Staatsdepartement nabe stehen , wird darauf hingewiesen,
daß di : amerikanische Regierung die Ausgabe deutsch e r
Repcrationsbonds  nie zuversichtlich beurteilt habe
und die europäischen Regierungen deshalb mit der
Finanzierung eines neuen  R e p a r a t i o n s s che m a s
n i cht allzu sicher rechnen sollten.

TU . Newyork , 14. Jänner . Die Beteiligung M o r-
gans  an der Sachverständigenkonferenz wird sehr be¬
grüßt . Die Beteiligung des Bankiers Morgan ist auch
für eine Unterbringung der deutschen Reparationsbonds
von größter Bedeutung.

Konfisziertes deutsches Eigentum um 8 Milliarden Gold-
mark.

Berlin , 17. Jänner . Ter achte Jahresbericht des eng¬
lischen Controller of the Clearing Office bringt wichtige
Zahlen über die Liquidation des deutschen Eigentums im
Ausland . Rund neun Milliarden Gold mark
imd nach amtlicher deutscher Berechnung in jenen Län¬
dern beschlagnahmt und versteigert  worden,
die das deutsche Eigentum nicht wieder zurückgegeben
haben.

Die zuständigen englischen Behörden geben für die bei
d.esen Verkäufen deutschen Bermögens  er¬
zielten Summen folgende Ziffern an : Britisches
Reich ohne Dominien 53.5 Millionen englische Pfund,
Frankreich  3 -285 Millionen Franken , Siam  4 Mil¬
lionen Tikal , Italien  219 Millionen Lire , zusammen,
zum Gegenwartskurs umgerechnet , VA  Milliarden Gold¬
mark . Da die Liquidationserlöse anderer Länder , wie
Portugal , Belgien , Rumänien , Kanada , Australien unö
Neuseeland , in dieser Aufstellung nicht enthalten sind,
werde » insgesamt etwa zwei Milliarden Goldmark erzielt
worden sein.

Antonomistische Wahlerfolge im Elsaß.
TU . Paris , 14. Jänner . Bei den am Sonntag in A l t -

krrch stattgefundenen Kammerersatzwahlen konnte der
Autonomist Stürm  e l mit 7144 die meisten Stimmen auf
'ich vereinigen . In Kolmar  erhielt der Antonomi t
Hautz mit 1890 die meisten Stimmen . Hantz wird als
Nachfolger Rosses  und Stürmel als Nachfolger Rich-
7 ns n die Kammer einziehen.

Eine Absage des Kronprinzen von Bayern.
KB . Berlin , 13. Jänner . Die „Deutsche Allgemeine

Zeitung " meldet aus München:  Zum Retchswehrball,
den der Kommandeur des Wehrkreises Bayern und die
Offiziere der Reichswehr in München gaben , mar eine
Reihe von Generälen und hohen Offizieren des alten
Heeres eiugeladen , darunter auch Generalfeldmarschaü
R upp recht von Bayern , der auch sein Erscheinen zuge-
ügt hatte . Unmittelbar vor dem Ball wurde jedoch die
Einladung an den Kronprinzen zurückgezogen.  Einer

der Generäle der alten Armee rerließ bei Bekanntwerden
dieser Taffache ft fort den Bali . Ter Kommandeur des
Wehrkreises Bayern teilt nunmehr auf eine Anfrage mit,
daß die von verschiedenen Seiten geäußerte Behauptung,
daß die Weisung ans Berlin  ergangen sei, den
Kronprinzen wieder nuszuladeu . nicht den Tatsachen ent¬
spricht.

Kommunistische Demonstratwucn in Berlin.
TU . Berlin , 14. Jänner . Anlätzl ch des 10. Jahrestages

des Todes von Liebknecht  und Rosa Luxenbnrg
kam cs in Berlin zn kammunffrtschen Kundgebungen , an
denen sich etwa 1200 Anhänger der kommunistischen Par¬
tei beteiligten . D '-e Polizei mußte 38 Verhaftungen
vornehmen . Bei der Auflösung des Zuges wurde ein
Polizeibearrwer  mit einem Schlagring  schwer
verletzt.

Das Pwgramm der südslawischen Regierung.
Belgrad , 13. Jänner . In einer Reche offiziöser Ver¬

öffentlichungen wird ein reich balliges Programm ent¬
wickelt , durch das die neue Regierung das Wohl des
Landes ans den verschiedensten Gebieten zu heben ver¬
spricht . An der Spitze steht die Ankünd ,gung einer durch¬
greifenden Verwaltungsreform.  Die Zahl
der Distrikte soll von 38 auf 15 herabgesetzt werden . Be¬
sonders weitgehend und optimistisch  sind die Ankün¬
digungen oer Regierung in bezug auf die Ver¬
schmelzung der verschiedenen Lau des teile
und Stämme,  die ebenfalls durch ge 'ctzgeberische Mittel
bewirkt werden soll . Zunächst soll eine Bereinheitlichnna
der gesannen Gesetzgebung vollzogen werden , besonders
die Vereinheitlichung des Strafrechtes

Von den Ankündigungen w i r t s ch a f t s p o l t t i f che n
Inhaltes sind zu erwähnen : Eine Revision des Zolltarifes,
Abschaffung d :r Ausfuhrzölle für Getreide , strenge Maß¬
nahmen gegen den Schmuggel , Schutzzölle für Luxus¬
artikel . Ferner Meliorationen und Produktionsförderung
der Landwirtschaft , Beschaffung langfristiger Hypothekar¬
kredite für die verschuldeten Bauern , gesetzliche Gewähr¬
leistung der Rechtssicherheit für in - und ausländische An¬
leihen . Der letzgenannte Punkt soll das Einströmen
fremden Kapimls erleichtern.

Das außenpolitische Programm  wird nur in
allgemein gehaltenen Ausdrücken Umrissen . Die neue Re¬
gierung wünsche hre Außenpolitik in pazifistischem Geist
zu führen . Kriegerische Tendenzen  seien für sie
völlig ausgejchlo ' sen,  umso mehr , als die Regie¬
rung alle Krä ' te brauche , um ifr Programm der inneren
Erneuerung des südslawischen Siaatswesens dnrchzu-
führen.

Die Unterdrückung der Ko r r u p t io ns w i rtsch af t
in den Aenrtern  ist durch eir -n einschneidenden Erlaß
des neuen Forstwinisters eingeleitet worden . Er verfügt
die Suspendierung des Generaldirektors  in
diesem Ministerium,Stamenkovie sämtlicher höheren
Beamten des ForstminffteriumL in Sarajevo sowie einer
Anzahl anderer höherer Beamter des gleichen Mini¬
steriums . Gegen alle wurde ein Disziplinarver¬
fahren  ciugelestet.

Dr . Koroiec ' Absage an die Parteipolitik.
Laibach , 18. Jänner . Dr . K c r o s e c, der Ministerprä¬

sident der früheren Regierungen und Verkehrsminister
des gegenwärtigen Regimes , ha : heute seine Stelle als
Präsident der slowen - scheu Bvlkspartet
niedergetegt und ist aus der Partei ausge¬
treten.  Sein Schritt erfolgte auf Grund seines Ber-
svrechens , sich in Hinkunft nicht mehr mit Partei¬
politik zu befassen,  sondern nur für das Wohl der
Oeffentlichkcit zu arbeiten.

Eine schwarze Liste i« Stidslawic » .
TU . Budapest , 12. Jänner . Nach privaten Meldungen

aus Belgrad  soll das neue Regime eine Schwarze
Liste  angeleg : haben , de die Namen aber jener Personen
enthält , die auf unredlichem Wege in den letzten Jahren
zu großen Vermögen gelangt sind . Gegen diese Personen
— es handelt sich tu erster Linie um politische und höhere
Staatsbeawre — soll das Strafverfahren cingelcitet
werden.

Beamkcnentlastnngcn . '
KB . Belgrad , 13. Jänner . Ministerpräsident Zivkovlc

beauftragte die Grotzzuvane , ihm binnen 14 Tagen eine
Liste aller jener Beamten  vorzulrgen , deren Ent¬
lassung ans dem Dienst , sei es wegen ungenügender
Qualifikation,  sei es wegen Nachlässigkeit oder aus
sonstigen Gründen , im Interesse des Staats gelegen fest
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Der Ministerpräsident machte Sic Grotzzupane persönlich
für öie klaglose Erledigung der Dienstgeichäfte innerhalb
ihres Wirkungskreises verantwortlich.

Grobe Mißbräuü )e bei der südslawischen
ForsioerwalLung.

Suüpeudrernug hoher Funktionäre.
Belgrad , 12. Jänner . (Priv .) Tie parlamentarische

Kommission zur Untersuchung der Al i s; d r ä u che bei der
Forstverwaltung ist zahlreichen Unregelmäßigkeiten aus
die Spur gekommen, durch die der Staat zugunsten der
großen Holzfirmeu um viele Millionen Dinar geschädigt
wurde . Der neue Forst - und Bergbanmintster 3i a d i v o-
jevic,  der bisher Präsident dieser Kommission war , hat
gleich nach Uebernahme seines Amtes den Generaldirektor
des Forst - und Bergbauministeriums , Stamenkovic,
sowie eine Anzahl Sektionschefs und sonstiger hoher
Beamter des Ministeriums suspendiert  und gegen
sie ein Disziplinarverfahren eingeleitet.

Faschistische Drohung gegen die Schweiz.
Rom , 13. Jänner . Im „Giornale d'Jtalta " wird die

Schweizer Regierung gewarnt , die von den Schweizer
Kommunisten und der Schweizer Arbeiterschutzwehr für
Ostern im Kanton T e s s i n geplante a n t i s a schi st i sche
Kundgebung  zuzulassen , weil die Schweizer Behör¬
den andernfalls den Vorwurf der Mitschuld nicht ablelmen
könnten . Die Warnung gipfelt in einer klaren Drohung.
Falls die Kundgebungen doch stattfinden sollten, müßte
es sich I t a l i e n überlegen , ob es noch zu den Sitzungen
des Völkerbundes  in die Schweiz kommen könnte.
„Mit einer derartigen Freigabe des Antifaschismus ",
schreibt das genannte Blatt , „würde die Schweiz immer
weniger jene friedliche und ruhige internationale Um¬
gebung gewährleisten können , öie notwendig ist, um dem
Völkerbund wenigstens den Anschein eines Instituts zu
geben, in dem Gerechtigkeit und Freiheit allen vertretenen
Staaten in gleicher Weise sichergestellt ist."

Kabinettskrise in Albanien.
Tirana , 14. Jänner . lPriv .) Wegen Meinungsver¬

schiedenheiten ist das Kabinett zurückgetreten . Minister¬
präsident K o t t a überreichte gestern sein D e m i ss t o n s-
g e s u ch.

Rach einer offiziellen Mitteilung hat König Achmed
Zogu zwei Wiener Professoren , Dr . Bauer
und den Radiologen Professor H o l z Ln e cht, nach Tirana
berufen , die bei Achmed Zogu ein schweres Magen-
leiden  feststellten.

Erfolge der Ansständischen in Afghanistan.
Peschawar , 13. Jänner . Tie Streitkräfte der Aufständi¬

schen sind in lebhaften Scharmützeln nrit den königlichen
Truppen auch weiterhin im Vorteil.  Einzelne Trup¬
penteile der Regierung gehen offen zu den Aufständischen
über . At i r z a m a n - K h a n , der Führer des Mohmanoä-
Starnmes und einer der größten Anhänger  König
Aman Ulla-Hs, ist bei seiner Heimkehr im Knnartale er¬
mordet  worden.

laQtöneuiQhtieti
Wetterberichte.

Innsbruck , 14. Jänner . Mäßige Temperaturzunähme
bei Talnebel.

Bregenz , 13. Jänner . Bei schönem und klarem Wetter
hält die starke Kälte an . Untertags hält sich die Tenipe-
ratur auf 5 bis 6 Grad unter Rull.

Salzburg , 14. Jänner . Würmer , Neigung zu Schnee-
sällen.

München , 14. Jänner . Milderung des Frostwetrers.
Wien , 14. Jänner . (Priv .) Ter Tenrperaiuranstieg hat

auch gestern angehalten , mittags hielten sich in Wien die
Temperaturen im allgemeinen um den Nullpunkt.

Beobachtnngen des Meteorologischen Observatoriums
in Innsbruck.

Am 13. d. M >, 14 Uhr : Luftdruck 717.5 Millimeter , Tem¬
peratur — 2.3 Grad , Feuchtigkeit 63, Wind 0, Bewölkung 1.

Am 13. d. M ., 21 Uhr : Luftdruck 716.3 Millimeter . Tem¬
peratur —9.3 Grad , Feuchtigkeit 84, Wind v, Bewölkung 0,
höchste Temperatur — 2 Grad.

Am 14. d. M >, 7 Mir : Luftdruck 713.5 Millimeter . Tem¬
peratur — 15.5 Grad , Feuchtigkeit 97, Wind 6, Bewöl¬
kung Nebel , niedrigste Temperatur — 16 Grad , Nieder¬
schlagsmenge 0.

Wetterbericht der Innsbrucker Nordkettenbah «.
Hafelekar , 2300 Meter . Am 14. Jänner , 7 Uhr früh:

Temperatur —ii Grad , schwacher Nordwestwind.
Seegrube , 1900 Meter . Am 14. Jänner , 7 Uhr früh:

Temperatur —8 Grad , schwacher Nordwestwind . ~ Die
gestrige Mittagstemperatur betrug 4- 19 Grad.

ist eine Abteilung des P i o n i e r b a t a i l ko n § Nr . 5 zur i
Hilfeleistung nach Anger entsandt ivoren . Tie Frei¬
machung des Flußbettes von den Eismassen wird drei
Tage in Anspruch nehmen . Die Arbeiten werden durch
die eingetretene wärmere Witterung begünstigt.

Warmwetter für Mitteleuropa.
Uertin , 13. Jänner . Sämtliche deutsche Wetter¬

st at tonen  kündigen das Ende des Frostwettcrs und
den Einbruch einer Wärmewelle  an , die bereits
in Ostdeutschland eingesetzt hat . Dort ist nämlich in den
letzten 24 Stunden die Tempcrainr von 12 Grad unter
Null auf 4 Grad Wärme gestiegen, in Berlin wurden
Samstag abends nur mehr zwei Kältegrade gemessen.
Für die nächsten Tage sind Schnee fälle und dann
Regen  angekündigt . Es ist damit zu rechnen, daß sich
die Wärinewelle , wenn nicht Montag , so spätestens
Dienstag,  über ganz Mitteleuropa und dann auch
über Oe sie rrcich  ansgebreitet haben wird.

I » Italien ist es noch immer kalt.
TU . Maftand , 14. Jänner . In Italien hält die strenge

Kälte noch an . Sonntag nachts ftel das Thermometer
in Mailand auf — 7 Grad , in Biareggio und Bergamo
las man — 14 Grad ab, in den Höhen scher Bergamo
— 18. Auf den Bergen bei Trient sank die Temperatur
auf — 20, bei Modena auf — 15 Grad . Seit 15 Jahren
wurde keine so große Kälte mehr festgestellt. Die Wosfer--
fälle sind gefroren und bieten mit ihren riesigen E !§-
täskaöen etrnm phantastisch-schönen Anblick. Auf den
zugefrorenen Alpenseen herrscht lebhafter Wintersport.
Tie Pässe in den Dolomiten  sind mit zwei Meter
kwhem Schnee bedeckt.

Registriertes Fernbebcn.
TU . Stuttgart , 14. Jänner . Die Erdbebenwarte Hohe n-

üeim  nerzeichnete tu der Nacht auf Sonntag ein Feru-
beüen,  dessen >fferdin einer Entfernung von 8400 Kilo¬
meter liegt. *

Drei Kinder verbrannt.
Graz , 14. Jänner . (Priv .) In der Ortschaft Percha«

im Bezirke Mn rau bat sich eine Kin dertragüdie
abgespielt . In einem kleinen Arbeiterhaus , das von der
Witwe Marie F u s s i und ihren sechs .Kindern bewohnt
ist, war eine Benzinkanne explodiert.  Zur Zeit
der Explosion befanden sich die Kinder unter der Obhut
des ältesten Mädchens , der 12jäürigen Marie . Die Zwölf¬
jährige rettete alle ihre fünf Geschwister aus den Flam¬
men, erlitt aber dabei so schwere Brandwunden,
daß sie bald darauf starb.  Auch ihre beiden sechs-
und dreijährigen Brüderchen sind ihren schweren Brand¬
wunden erlegen.

Der Gattenmordprozeh Erdelyi.
Budapest , 12. Jänner . In dem Mordprozeß Erdelui

wurde heute der krank darniederltegende Zeuge Stephan
Fodor auf dem Äraukenbett  vom Mitglied des
Strafsenats Dr . Johann Falakv  einvernommen . Ter
Einvernabme wohnten auch der Staatsanwalt und der
Verteidiger bei. Der Zeuge - Fodor erklärte , daß er
Erdelyi von Kindheit an kenne. — Richter:  Ist es wahr,
daß Erdelyt Sie eines Tages ersucht hat , seine Frau zu
einer Kahnfahrt einzuladcn und sie in die Don a n z u
werfen ? — Zeuge:  Erdelyt hat mir so etwas nie
z u g e m n t c t. Ich bin ja seit Jahren krank. — Richter:
Sagten Sie dem Zweitangeklagten Filo , daß Sie von der
Schuld ErdclyiS überzeugt feien ? — Zeuge:  Das ist
nicht wahr . — Staatsanwalt:  Welches Interesse
batte Filo  daran , zu behaupten , daß Erdelyi Ihnen den
Antrag gestellt habe, Anna Forgacs bei einer Kahnfahrt
zu ertränken ? - Zeuge:  Ich habe ihm einmal ein
Darlehen verweigert,  worauf er mir gcdroln hat,
daß ich dies bereuen werde.

Der Angeklagte Filo  hält bei der Konfrontierung seine
Aussage aufrecht.  Fodor habe chm erzählt , daß
Erdelyi ihn ersucht habe, eine Kahnfahrt zu unterncnwn
und Annn Forgaes in die Donau zu werfen . Hieraus
wurde ans Antrag der Verteidigung der Zeuge in Eid
genommen . Die Berhandlung wird im Schnmrgerichts-
saale fortgesetzt.

Neuer italienischer 'Militärattache - in Wien.
Mailand , 14. Jänner . (Priv .) Zum neuen Militär¬

attache in Wien wurde Oberstleutnant im Generalstab
Umberto F a b b r t ernannt.

Ein Zn« fährt in ein Stationsgebäude
Aiaitand , 14. Jänner . (Priv .) Ein aus acht Waggon

bestehender Personenzug fuhr in der Station Ferreg rv
in das Stationsgebäude.  Es entstand eine furcht¬
bare Panik . Glücklicherweise ist niemand  zu Schaden
gekommen.

Revolverattentat in einer Kirche.
Paris , 14. Jänner . (Priv .) Der Armenier Ivan

Jvanovic  hat nach dein Gottesdienst in der armeni¬
schen Kirche  auf den Generalsekretär dieser Kirche in
Paris , Barunakivn,  einen Revolverschutz abgegeben,
der sein Ziel verfehlte . Der Täter entkam im Gedränge,
verübte jedoch zu Hause S e l b st m o r d.

Wetterbericht der Patscherkofetbay « .
Bergstation , 1980 Meter . Am 14. d. M ., 7 l» t früh:

Temperatur 9 Grad , wolkenlos , windstill . Fernsicht
klar.

Heiligwasser : - 7 Grad , Skifähre und Rodelbahn gut.
Jgls : 7 Grad , Skifähre und Rodelbahn gut.

Eisstotz in der Steiermark.
KB Graz , 13. Jänner . Infolge der großen Kälte der

letzten Tage bildete sich in der Feistritz bei Anger in
Oststeiermark ein Eisstotz , der das Flußbett In einer
Länge von zwei Kilometern verlegte . Das dadurch
gestaure Wasser ist ans den Ufern getreten und hat
Bauernbäuser und Grundstücke überschwemmt . Bon Graz -

Tödlicher Absturz eines französische« Jndicnsltegero.
Parts , 14. Jänner . (Priv .) Ter 18jährige französische

Flieger Jean Fisbach,  der in einem kleinen Flugzeug
einen Flug von Paris nach Indien unternehmen wollte,
ist in der Nähe von St . Raphael an der Riviera tödlich
n b g e st ii r z i.

Selbstmord eines Wiener Malers in Newyork.
Newyork , 14. Jänner . (Priv .) Der Wiener Maler Emil

Fuchs iwt sich wegen eines schweren Leidens er¬
schossen.

Streuet Futter den hungernden Vögeln!

Charlie Chaplin heiratet wieder.
Los Angeles , 14. Jänner . (Priv .) C ha r l i c E ü a p l i n

hat sich mit Georgia Habe , die in dem Film Gold¬
rausch" die weibliche Hauptrolle spielt , verlobt;  er
wird sich nun zum drittenmal verheiraten.

* Bom Schneepflug getötet . Graz,  13. Jänner . In der
Station Vordernberg  der Präbichl -Bahn wurde
heute vormittags der Oberheizer Klemens Kraus  vom
Schneepflug einer Pcrsonenzugsmaschine ersaßt und ge¬
schleift. Er ist bald darauf seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen.  Kraus hinterlätzt eine Witwe
mit drei Kindern.

* Wo ist der Glückspilz ? Graz,  14 . Jänner . Der
Haupttreffer von 100.000 Schilling der Ban lose  von der
Ziehung vom 2. ö. M . entfiel auf das Los Serie 1409
'Nr. 58. Es wurde von einem Bankhaus in Graz in ganz
kleinen Teilzahlungen an einen Forst arbeite  r ver¬
kauft. Der junge , 24jährige Arbeiter meldete sich jedoch
nicht. Das Bankhaus entsandte einen Beamten nach
Gams  bei Frohnleiten , wo er bei der Forstverwaltung
Mayr -Melnhof vom 19. Dezember 1927 bis September
1928 beschäftigt war . Dann verließ er den Ort und
niemand weiß , wo er sich derzeit aufhält . Der glückliche
Gewinner arbeitet vielleicht irgendwo in den Bergen in
einem kleinen woftabgeschiedenen Ort und bat keine
Ahnung , welches Glück ihm zuteil wurde.

* Verfehlungen einer Mutter . Vor einigen Tagen war
aus Knittelfeld  die 25jährige Beamtin der dortigen
Filiale der „Alpculttndischen Bolks - und Kreditbank ".
Marie Deutsch  mann , nach Unterschlagung von 15.000
Schilling geflüchtet. Frau Deutschmann , die Gattin eines
Lehrers in Knittelfeld ist und Mutter von vier
Kindern,  wurde nun in Wien in einem Mariahilfer
Hotel verhaftet . Man fand bei ihr einen Revolver mit
20 scharfen Patronen . An Bargeld hatte sie 000 Schilling
bei sich. Frau Deutschmann befand sich in Begleitung
eines jungen Maunes.  Auf der Polizei gab Frau
Deutschmann die Verfehlungen zu. Am 8. d. M . hat sie
Knittelseld verlassen ; eigentlich wollte sic nach Amerika
flüchten. Der junge Mann in ihrer Begleitung , ein 21-
jähriger Zeichner , steht ihren Verfehlungen ganz fern.
Sie hat ihn bei eitlem Turnfest in Knittelfeld im vorigen
Jahre kennen gelernt und wollte mit ihm einigcfröh-
l i che Stunde  n verbringen . Ihm hat sie eingeredet,
daß sie, um ihre Scheidung zu betreiben , nach Wien ge¬
kommen sei.

* Ein oetfidKtiei : Ertrunkener — am Leben . Leipzig.
14. Jänner . Im Sommer 1927 machte ein gewisser Karl |
Glückinp  mit Bekannten einen Ausflug . Er stieg in ein Boot,
um spazieren zu fahren . Das Boot kenterie , er fiel ins Wasser I
und ertrank — angeblich . Man hatte angeblich den Fluß abge I
sucht , aber nichts gefunden . Ein Jahr später wurde die stark!
veriueslc Leiche eines Mannes gefunden und die Frau
Glückings agnoszierte die Leiche als die ihres verschwundenen
Mannes . Glücking hatte iwch vor feinem Verschwinden z n>e i |
Lebensversicherungen auf insgesamt 40.000 Mark abgeschlossen,
die nun ausgezahlt werden sollten . Die Gesellschaft weigerteI
sich jedoch und cs entspann sich fcin Prozeß , der augenblicklich [
vor dem Reichsgericht verhandelt wird . Nun hat kürzlich diel
Leipziger Kriminalpolizei einen gewissen Karl Sommer  wegen!
verschiedener Betrügereien verhaftet und der Berliner Erken -I
nungsdienst stellte zunächst fest, daß der vermeintliche Sommer!
in Wirklichkeit ein gewisser Karl Glücking  ist , der die Der - I
Ifawr Polizei bereits vor Jahren wegen Falschmünzerei beschäftig !I
l>at . Im ©cfoljje dieser Feststellung ergab sich in Leipzig diel
Identität Glückings mit dem versicherten „Ertrunkenen ". 1

* Die Präsidentin eines Bridgeklubs als Schuruggleri« .
B e r l i n . 12. Jänner . Zn der Spitzenschmnggelaffäre , öieJ
in der Berliner Gesellschaft großes Aufsehen Hervvr-I
gerufen hak, wird bekannt , daß es sich MN die Witwe des!
bekannten Berliner Anwalts Paul Michaelis  hanÄett .I
die noch zu Zetten der alten . L-esierreichisch-IIngarischen I
Monarchie in Meran ein Wäschegeschäft  etw[
gerichtet batte , das sie auch unter italienischer Herrschaft
wetterführte . Die deutschen Zollbehörden stellten vor!
einiger Zeit fest, daß Frau Michaelis auch in Denischlandl
mit War e n aus ihrem M e r a n e r Lage  r handckltc.I
Frau Michaelis wurde daraus scharf beobachtet; kurz vorß
Weihnachten wurde ein Koffer mit getragenen Kleiderr
angehalten . Die Untersuchung des .Koffers ergab , Latz btcß
darin enthaltenen Kleidungsstücke mit neuen Spitze
reichlich besetzt waren . Daraus ivurde Frau Michaelis
nebst acht Damen  der Berliner Gesellschaft, die eineml
Bridgeklub angehören , wegen Schmuggels und Beilnffss
zum Schmuggel in den An kl age zustand ge setzt. Frwr
Michaelis wird zullächst 15.000 Mark Geldstrafe zu bezah-
len haben . Außerdem wurde ihr der Patz entzogen.

* Bluttat im Gerichtssaal . Essen,  12 . Jänner . Heute
voruttttagö spielte sich im Gerichtssaale des großen Schöf-j
fengerichtes in Essen eine furchtbare  Blrtttai ab . J >>
dem Augenblick, als die Verhandlung gegen den Jul
validen Prigan  und seine Ehefrau , die wegen Kuppelei
angeklagt waren , beginnen sollte, stürzte sich plötzlich der
Angeklagte Prigan auf den Zeugen Ludwig und bohrte
chrn ein Artillerieseitenge wehr tief  in den Leib!
Der Angeklagte , der sich auf freiem Fuß befand , war bei
veits vorher durch Beamte auf Veranlassung des Vom
sitzenden auf Waffen untersucht worden , wobei ihm cii|
Dolch abgenommen wurde . Er hat es aber dann oerstanl
den, sich das Seitengervehr zu verschaffen und unter seineis
Kleidmig zu verbergen . Prigan wurde sofort wegei^
Mordversuches verhaftet.

* Fünffacher Raubmord . Wie aus T z a t m a r gemelf
det wird , ereignete sich dieser Tage ein mit besonderer
Grausamkeit ausgeführter Raubmord  in der Gegen,
von Beregszasz . Der Pächter der „Roten Csarda " an det
nach Munkaes führenden Landstraße , Acker man ul
wurde bei Nacht durch starkes Klopfen an die Tür des
Schenke geweckt. 'Als Ackermann die Tür öffnete, trat
ihn ein A x t h i e b, der ihm den Kopf spaltete . Die Raubs
mürber drangen in die „Csarda " ein und erschlugen di«
Frau Ackermanns und die beiden kleinen Kinder des Ehe!
paares mit Axthieben . Das Dienstmädchen  verl
suchte zu fliehen , die Räuber ergriffen es aber und hiebe»
es mit ihren Beilen buchstäblich in Stücke. Der f ü n fi
fache Mord  wurde bei Morgengrauen von Markts
sahrern entdeckt. Die Untersuchung ergab , daß die Miftsi
der die Schenke vollständig ausgcranbt  batten.
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* Ein Lcrnm gegen Influenza . Washington,
12. Jänner . Auf der heutigen Schlußsitzung der Konferenz,
die zur Bekämpfung der Influenza in den Vereinigten
Staaten einberufen worden war, gab Dr. Frank
Atwood  bekannt , daß es gelungen sei. ein Serum
aus dem B lute ge n ese n der Infi uen za kr anker
herznstellen. Das Präparat habe gezeigt, daß es für
90 Tage gegen Influenza im raun Me re. Das von einer
Person gewonnene Präparat genüge, um zwanzig anderen
Menschen zu helfen.

Verkehrsversammlungin Landeck.
Anr Freitag , den 11. d. M., fand im Gasthof „Sonne" in

Land  eck eine Berkehrsversammlung des Bezirkes statt.
Aus den einzelnen Referaten seien angeführt : Oberbau-

rot Ing . Baller  gab eine Uebersicht über Las
S tratze n baup rog ram  m für  1929. das allgemeine
Enttäuschung hervorrief, da ntmt erfahren mutzte, daß
wiederum die allernotwenditzstenKredite nicht vor¬
handen sind und eine Aenderung erst rm Jahre 1930
zu gewärtigen sei. Insbesondere das neuerliche 1litte r-
bletben des längst dringlichst notwendigen ll m ba u es
der O be r i n n t a l str a tze fand scharfe Kritik. In der
umfangreichen Wechselrede wurde etnurütig betont, daß
die sonst musterhaften Leistungen und Anstrengungen der
Buwdesstratzenverwaltnng nur wenig Entschädigung
dafür bieten, daß vom Bunde keine Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Schließlich wurde eine Resolution  einstimmig an¬
genommen, in der ganz entschieden die Einreihung der
Oberin nt aler Straße  in die Straßen erster
Klasse mit Rücksicht aus ihre Bedeutung als wichtigste
Berbindungsstratze zwischen Oesterreich, Deutschland.
Italien und der Schweiz verlangt wird. Weiter wurde
der Beitritt des BerkehrZverbandes Ob ?. rinntcrl  und
der einzelnen Gemeinden und Gesellschaft für Straßen-
vflege  in Tirol erwogen. Auch die Offenhaltung der
Pässe  Uber die Wintermouate wurde stark befürwortet.

Oberlandesgerichtsrat Marz an  i lenkte die Aufmerk¬
samkeit auf das Schicksal der K on kur re nzstr  atzen,
insbesondere der Kaumertalstraße und der Pazncnintal-
stratze. Insbesondere letztere erfordere besondere Aus-
merksamkeir. Es bestehe die Absicht, eine Verbindung des
-Patznauntales über das Zeinissock) ins Montafon zu er¬
stellen, was naturgemäß eine iredentende Schädigung des
Fremdenverkehrs im Bezirke durch ziemliche Ableitung
ins Montafon bedeute.

Hofrat Dr . Rohn  versicherte, daß das Landesverkehrs¬
amt diese Verhältnisse kenne und sicher alles in seiner
Macht Stehende tun werde. Anschließend daran kam die
Verwendung der neuen B e n z i n st e u e r zur Be¬
sprechung, es wurde diesbezüglich eine neuerliche Reso¬
lution gefaßt, daß diese Steuer den Ländern zu belassen
sei zum Zwecke der Erhaltung der ntchtärarischen Straßen.

B.-B.-Revident T a b a r c l l t brachte den neue n
Sommersahrplan  zur Kenntnis , dem zu entnehmen
ist, daß der D-Zug 77 — 78 in Innsbruck erst um 18 Uhr
05 Miimten abgehen werde, wodurch der Nachmittags¬
schnellzug nunmehr ab Innsbruck in einen Teil nach der
Schweiz nnd Frankreich und in einen nach Westdeutschland
zerlegt werde. Die Fortführung dieses Zuges auch über
Winter steht allerdings nicht in Aussicht, doch wird der
Arlbergexpretz nunmehr in Lande«  in beiden Rich¬
tungen Aufenthalt  nehmen . Hiebei wurde auch eine
Reihe anderer Züge besprochen und durch unmittelbare
Aussprache volles Verständnis für die Fahrplanaufstelluug
gefunden. Naturgemäß wurde auch die Frage der
B t n t schg a u ba h n aufgerollt und auch eine Resolution
angenommen, die die Landesregierung aufsvrdert, alles
vvrzukehren, um diese wichtige Balm endlich der Ver¬
wirklichung zuzubringen.

Betreffs P oft kraftwageu ve  r keü  r wurden ver¬
schiedene Wünsche geäußert, deren Erfüllung meist leicht
zugesagt werden konnten. Schärfer wurde die Aussprache
bei Gegenüberstellung der Interessen der Auto¬
unternehmer.  Die Autonnternehmer vertreten ge¬
wiß mit Recht den Standpunkt , daß der Betrieb der Post-
kraftwagenlinien eine bedeutende Notwendigkeit für den
allgemeinen Verkehr darstellen, nur dürfe er nicht in
der Weise ausarten , daß jede Linie mit mehreren Re¬
servewagen bestritten werde und derart die Autonnter¬
nehmer in ihrem Verdienste geschmälert werden. Eine
Einigung in dieser Frage wird wohl kaum zu erzielen
sein, es sei denn, daß sich Tirol zu einem gleichen Vor¬
gehen entschließen wollte, wie die Vorarlberger Landes¬
regierung.

Im P ost- und T e l t s t a p heu wesen  wurden eiuc
Menge Uebelstände besprochen, insbesondere die unzn-
längliche Besetzung der Land Postämter  während der
Saison, Mängel bei den Telephon Verbindungen nsw.,
leider alles Wünsche, deren Erfüllung an öem Mangel
der Mittel scheitern dürften. Auch das Verlangen nach end¬
lichem Anschluß der Telephonämter Zams , Pia ns und
G rins  an das Ortsnetz Landeck wurde dringlich ge¬
äußert . Postrat Benes  chek gab die gewünschten Auf¬
klärungen und sagte möglichste Beseitigung der vorbande-
iteit Mängel zn.

Nach erschöpfender Anssprache wurde die Versammlung
um 3 Uhr nachmittags geschlossen.

Nachrichten aus Südtirol.
In Neutsch  bei Bozen ging ein 17jähriger Bursche

mit dem Gewehr seines Vaters aus die Vogeljagd, stol¬
perte auf eisigem Weg, wodurch sich das Gewehr entlud.
Der junge Schütze erlitt eine schwere Schußverletzungim
Hals.

In Sarnthein  erschien der 20jährige erbeitslose
Alois E schg f e l l e r in auffallend elegantem Anzug. Er
siel dadurch und durch den Besitz größerer Geldmittel der
Sicherheitsbehördeauf, wurde angehalten und unter dem
Verdacht, bei einem Weihnachtseinbruchin Bilpian sici)
die Mittel zu dem eleganten Auftreten verschaift zu haben,
verhaftet.

In G r i es be r g am Brenner sind im Kerschbaumer-
hos in einer Kammer alte,  kirchliche Fresken  beim
Herausnehmeu einer Wand entdeckt worden. Tie Fres¬
ken sollen aus der Zeit Kaiser Maximilians I. stammen.

Faschistische Methoden.
Tie Tertiär sch westeru von Bozen  haben in

Ienesien ein Haus. Zwei Schwestern, die Näbunter-
r i cht erteilen und die auch Bauernkinder von weitliegen¬
den Höfen in Kost nehmen, sind ständig dort. Bei den
NäUtunden werden des öfteren deutsche Lieder gesungen.
Auf Veranlassung des Gemeindesekretärs Capella (früher
Kapeller!) aus Latsch im Bttrtschgau, hielten die Karabt-
nieri eine große Verhandlung ab, zn der sämtliche Eltern,
deren Kinder bei den Schwestern in Kost waren, vor¬
geladen wurden. Die Eltern wurden anfs schwerste be¬
droht und so eingeschüchtert, daß sie ihre Kinder aus der
Kost nahmen.

In Kastelruth  ist seit einiger Zeit ein italienischer
Arzt, namens Tr . Fontana,  tätig . Er ist Offizier bei
der Miliz und pflegt seine K ranke « besuche  regel¬
mäßig in N n i f o r m und mit Karabiner  zn machen.
Neulich trat er in derselben Ausrüstung ans Bett eines
Schwerkranken. Begreiflicherweise wird der Arzt non der
Bevölkerung, die nach wie vor den deutschen Arzt vor¬
zieht, wenig verlangt. Nun aber veranlatzte Dr . Fontana,
daß der deutsche  Arzt aus der Krankenkasse aus¬
geschlossen  wurde und nun sämtliche Krankenkasse n-
mitglieder gezw unge  n sind, zu Dr . Fontana zu gehen.

Ein Kleidererletz des neuen Bozner Amtsbürgermeisters.
Der neue Amtsbürgermeister von B o ze n, P o g gi.

beginnt feine Tätigkeit mit einer stark betonten natio¬
nalen Geste. Er hat angeordnet, daß bei den feierlichen
Akten der Ziviltrannng und StaatsMrgervereidignng die
Parteien „mit einem der Bedeutung und Würde des
Vorganges entsprechenden a n stä n di ge n A u f z u g"
erscheinen. Ist das nicht der Fall, so können die Parteien
sortgeschickt  werden und die Amtshandlung kann
ans eine andere Stunde oder gar aus einen anderen Tag
verlegt werden. Der Amtsbürgermeister begründet diese
Maßnahme mit der „besonderen Feierlichkeit der Staats¬
bürger (chafisoerleihmig. die in diesem äußersten
R a nd e Italien  s ganz einzigartigen Wert besitzt."

Der neue Bozner Besen Lehrt gut . wie man sieht. Er
betont die Feierlichkeit im äußeren Aufzug, damit wenig¬
stens der Schein gewahrt wird, denn innerlich werden die
treuen Kinder Italiens kaum ,/den eimzrsartigvn Wert"
dieser VerMhung empfinden.

*

Der gestrige Sonntag , von schönstein Wetter begünstigt,
stand gleichfalls tm Zeichen des alle Bevölkernngskreise
nmfaffenden Wintersportes. Wo immer nur sich gut
„Brettelfahren " läßt oder dort, wo gute Rodelbahnen sind,
gab es einen Massenbesuch nnd Sportveranstaltungen.
Vielfach war in den Berghütten Samstag abends kein
Platz mehr zu bekommen, da die Hütten von Vereinen
vorbestcllt und besetzt nmren. In der Stadt tvar es noch
kalt, in den Höben aber konnte mmt. sictt prächtig sonnen.
Auf der See grübe  waren plus 19 Grad, auf der
W aldr  a st, wo die Gäste tm Freien Mittag aßen, waren
plus 17 Grad, nicht viel weniger waren es am P a t scher-
kosel.  Dabei war es auf den Höhen int Gegensatz zum
vorigen Sonntag windstill. Die Innsbrucker Berg-
b a h n en hatten am Sonntag eine sehr starke Frequenz.
Aus der Nord ketten bahn  wurden 498 Personen
bergaufwärts und 482 zn Tal befördert. — Die Schnee¬
verhältnisse waren nicht gnt,' der Schnee war auf den
Höhen znm Teil abgeweht nnd zum Teil verharrscht,
nur in den Mulden gab es noch Pulver . Die Rodel¬
bahnen waren zum Teil sehr stark vereist, so daß ein-
zelne Abfahrten nicht ungefährlich waren.

Eine falsche Meldung. Die Wiener Montagblätter mel-
den, daß der Innsbrucker Gemeindernt Dr. Hans Peer
ans privaten Gttnden sein Mandat niedergelegt hat.
Diese Meldung ist, wie wir erfahren, unrichtig.

Natunvisseuschastlich-medizinischer Verein in Inns¬
bruck. Dienstag , den 15. d. M., abends halb 7 Uhr, findet
im Saale des Gewerbeförderungsinstitutes Meinhard-
stratze 12, Hofgebäude, eine Sitzung statt, zn der auch die
Mitglieder der wissenschaftlichen Aerztegesellschast, des
ärztlichen Vereines und die Studierenden der Universität
willkommen sind. Bortrag des Herrn Dr . E. Unna-Ham-
burg : .Fieber Kantschuckgewtnnung und Verarbeitung"
(mit Film nnd Lichtbildern).

Die Bewertung der Sachbezüge zur Landarbeiterver¬
sicherung für die Zeit vom 1. Jänner bis 31. Dezember
wird durch eine Kundmachmig des Landeshauptmannes
folgendermaßen festgesetzt: Kost und Quartier pro Tag
zwei Schilling. Andere allsälltg gewährte Naturalbezüge
werden fallweist bewertet.

Zur Bierpreisfrage . Der Verband der Nordtiroler
Brauereien veröffentlicht heute im Anzeigenteil unseres
Blattes eine Erklärirng, worin er zur Bierpreiserhöhnng
Stellung nimmt.

Insolvenzen in Tirol . Das Ausgleichsverfahren wurde
eröffnet über das Vermögen der Jda Soraperra,
Manusakturwarerchandlung in Pfaffenhofen.  Aus¬
gleichsverwalter ist Johann Heiß, Kaufmann in Telss. Die
Ansgleichstagsatzung findet am 23. Februar beim Be¬
zirksgericht in Telss statt. Forderungen sind bis
9. Februar anzumelden. — Das Ausgleichsverfahren
wurde eröffnet über das Vermögen des Anton P a t z o n i,
Bäckermeister in Innsbruck,  Dreiheiligenstraße 33.
Ausgleichsverwalter Hans Hirsch, Kaufmann in Inns¬
bruck, Stainerstraße 2. Ansgleichstagsatzungam 22. Fe¬
bruar beim Landesgericht in Innsbruck . Forderungen
sind anznmelden bis 9. Februar . — Das Ausgleichsver-
jahreu wurde eröffnet über das Vermögen des Friedrich

Joksch,  Kaufmann in See seid  Nr . 143. Ansglecchs-
verwalter ist Hans Nutzüaumer. Buchsachverständtgerin
Innsbruck . Jnnstraße 38. Ausgleichstagsatznng am
22. Februar vciur Landesgericht Innsbruck . Forderungen
anzumelden bis 8. Februar . — Der Ausgleich des -Kar!
K r i eg l e r, Kaufmann in Teefeld,  wurde bestätigt. —
Ter Ausgleich des Franz Pieper,  Pensionsbesitzer in
Seeseld,  wurde bestätigt.

Lottoziehuug. Am 12. d. M . wurden in Wien  folgende
Nummern gezogen: 02, 27, 64, 86, 88.

Straßennamen in btt  Reichenau . Bon einem Leser wird
uns geschrieben: Mit Recht ist jüngst in Ihrem Blatte der
Zustand der Namenlosigkeit mehrerer Straßen in der
Reichenau gerügt und als unhaltbar bezeichnet worden.
Sollte der Gcmeinderat über passende Namen verlegen
sein, so ist er darauf aufmerksam gemacht, daß bisher keine
Straße der Stadt zu Ehren -unseres großen Heimischen
Dramatikers Franz K r anewitter  benannt ist, der
übrigens tm nächsten Jahr -die Siebziger erreicht. Auch
Anton Renk  hätte schon längst eine solche Ehrung durch
seine Vaterstadt verdient. Möge man bei der nächsten
Neubenennung von- Straßen dieser beiden Dichter nicht
vergessen!

Der Nenjahrsgrnß eines Tirolers aus Marokko. Wir
haben seinerzeit ein Schreiben des derzeit in der Fremden¬
legion in Fez festgehaltenen Tirolers Anton Stolz
veröffentlicht, worin er die Bitte aussprach, man möge
ihm zu irgendeiner schriftlichen Verbindung mit Lands¬
leuten verhelfen, damit seine grenzenlose Sehnsucht nach
der Heimat gelindert mid ihm die Zeit gekürzt werde bis
zur Heimkehr. Wie uns nun Stolz in einem Briese ans
Fez vom Neujahrstage schreibt, hat er daraufhin zn
seiner größten Freude mehr als 40 Briese und viele
Karten erhalten. So leid es ihm tue, könne er nicht jedem
einzelnen Briesschreiber dafür danken, weshalb er uns
ersucht, allen seinen herzlichsten Dank zn übermitteln.
Er wünsche außerdem allen Tirolern und Tirolerinnen
aus dem fernen Marokko ein recht glückliches neues Jahr.
Die knappe Wiedergabe dieses Neujahr Wunsches sei ein
neuerlicher Beweis dafür, daß Liebe und Anhänglichkeit
zur Heimat immer wieder über alles Erleben in der Welt
stehen.

Tod aus der Reise. Aus der Strecke zwischen Land  eck
und I n n s b r u ck ist im D-Zug Paris —Wien eine 21jäb-
rige kranke Dann aus Rumänien , die mit ihrer Mutter
auf der Reise nach Wien begriffen roar, auf der Fahrt ge¬
storben. Die Leiche langte am Sonnlag um 4 Uhr früh in
Innsbruck an und wurde auswaggoniert.

Verhängnisvoller Sturz. Samstag abends ist in der Leopold¬
straße -ein Wjähriger Mann ausgeglitten . in ein Auslagenfenster
gefallen und hat sich, das Fenster zertrümmernd, am linken Unter¬
arm eins große, bis ans den Knochen gehende, -eine Sehne durch
trennende Schnitt-wunde zugezogen. Die Rettungsgefellschasl har
den Verunglückten i» die Klinik überführt.

Skiunsall . Sonntag nachmittags hat sich auf -dem Hättingerbrrg
ein -ISjähriger Skisohrer beim Sturz einen rechtsseitigen Knöchel-
lbruch zugezogen. Der Verletzte ist durch die Freiwillige Rettung-:-
gesellschast in ein hiesiges Sanatorium gebracht worden.

Beim Tanz ein Bein gebrochen. Sonntag nachmittags hat sich
in einem Innsbrucker Dergnügungslska! eine SMHrige Dame
beim Tanz den linken Unterschenkel gebrochen. Die Verletzte iyci
durch die Rettungsgesell-schast erste Hilfe erhalten.

Beim Skisahren den F «tz gebrochen hat sich, nur aus
T n l f e s gemeldet wird, am Somrdag abends der bei der
Firnm Frvhnweiler in Innsbruck beschäftigte Hermann
Gant ne  r aus Feldkirch. Der Verunglückte wurde mit
einem Schlitten nach Hall gebracht und dort der Rettungs-
aüteilung übergeben, die ihn in das Haller Krankenhaus
transportierte.

Eroßdeutscher Frauenverband Hall i. Tirol. Am 7. Feber —
unsinnigen Donnerstag — veranstaltet der tz. F. H. wie alljährlich
seinen Foschings-Familienabend. Der Abend steht unter der
Devise „Farben,giuber" und soll wieder den Glanzpunkt des
Haller Faschings bilde». Der Frauenausschuß gibt sich große
Mühe und arbeitet jetzt schon daran, dem großen Saal des
Turnvereins .Hall 1862 eine der Devise entsprechende Dekoration
zu geben. Der künstlerische Saalschmuck und die flotte Musik
werden sicher beitragen, die Faschingsstimmung bei jung und
alt zu erhöhen und den Besuchern einige vergnügte Stunden
zu bereiten.

Tragischer Tod einer Wirtin . Zum Bericht vom 115. M.
wird uns aus Mayrhofen  geschrieben: Am 7. d. M.
starb tm Spital in Neunktrchen in Mederösterreich die
in Wiener Kreisen wegen ihres humorvollen Tempera¬
mentes und ihrer Geschäftstüchtigkeit gitt bekannte und
geschätzte 34 Jahre alte Wirtin vom Baumgartnerhaus am
Schneeberg, Eva Geister.  Ihr Ddann, Frredl Geister,
ist ein Bruder -der Gastwirtslcute zur „Straß " in Mayr¬
hofen. Er bewirtschaftete mit seiner nunmehr verstorbenen
Frau seit Iah reit das genannte Wirtshaus am Schnee¬
berg. Die Verstorbene wurde unter überaus zahlreicher
Beteiligung zu Grabe getragen. Das Ehepaar war kinder¬
los, weshalb es ein Mädchen ihrer Verwandten aüoptterte.
Das Kind starb in der Woche vor Weihnachten in Mayr¬
hofen an Diphtherie im Alter von sechs Jareir , während
ihre Ziehmutter nun einem tückischen Leiden im Spttale
erlag. -Sie l>ai von dem Tode ihrer Ziehtochtcr gar nichtserfahren.

Handarbeitenausstelltmg. Aus K rrs stein wird gemeldet: Am
Sonntag , den 13. Jänner, veranstaltete der Mädchenhort der
Deutschvöllrischen Arbeitsgemeinschaftim Verein mit der Mädcl>en-
gruppe des Deutschen Schulvereins Südmark „Deutsche Jugend"
die diesjährige Ausstellung van Handarbeiten. Während der
Mädchenhort schulpflichtige Kinder vom 6. bis 14. Lebensjahre in
der schulfreien Zeit beschäftigt, nimmt sich die „Deutsche Jugend"
der schulentlassenen Mädchen an, um sie am Abend zu geselligem
und nützlichem Tun zu vereinigen und so die alte deutsche Häus¬
lichkeit und Gemütlichkeit zu pflegen. Die im Hortzimmer der
Volksschule geschmackvollhergerichtete Ausstellung der Arbeite»
beider Vereinigungen bot ein lehrreiches Bild über deren Zweck
und Ziel und erfreute sich eines ungemein zahlreichen Besuches.
Die mit großer Sauberkeit und Kunstfertigkeit während des
Jahres hergestellten Handarbeiten legten Zeugnis ab von dem
Fleihe der Schülerinnen und von der unermüdlichen und auf¬
opfernden Tätigkeit jener Tomen, die uneigennützig sich in de,.
Dienst der guten Sache steilen, ihre freie Zeit dem Wohl« der
Jugend opfern und nicht selten Verdruß und Undank ernten.
Gerade die Beschäftigung der Kleinen eIordert einen nicht ge¬
nügen Aufwand von Neroenkraft und es ist erfreulich, daß die
Anmeldungen von Kindern zum Horte weitaus die Zahl der Auf-
zunehntestdenübertrifft. Die Eltern wissen ihre Kinder dort in
guten Händen und wären auch nicht in der Lage, ihre Mädchen,
so wie im Horte, mit allen Zweigen der modernen Handarbeit
vertraut zu machen. Der ehrende Besuch geistlicher und weltlicher
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maßgebender Persönlichkelten und deren belobende Anerkennung
möge den im Hort und Int Verein „Deutsche Jugend " Beschäftigten
eine kleine Genugtuung bieten und das Bewußtsein , ein Strick
völkischer Arbeit geleistet .zu haben, möge sie in ihrer Opfer-
williglwit stärken. Der Dank aller einsichisvolleir Eltern ist ihnen
sicher.

Zeuerwehrball in Kufstein. Von dort ivird uns berichtet : Am
Samstag hielt die Freiwillige Feuerwehr ihren Ball ab. Diese
Veranstaltung , die zu den beliebtesten in Kufstein zählt , erfreute
sich auch in diesem Jahr eines ungemein zahlreichen Besuches.
Der schön dekorierte große Eggersaal konnte die große Teil-
nehmerzahl kaum fassen, es mußten noch die Nebenlokalitäten
in Anspruch genominen werden. Die Besucher setzten sich aus
allen Devülkerungsschichten zusammen und bewiesen dadurch die
große Beliebtheit , deren sich die Feuerwehr erfreut . Eine große
Anziehungskraft übten die Darbietungen , die von der Alpen-
jagerregimentsmusikkopelle aus Innsbruck  geboten wur¬
den. In überaus gemütlicher Stimmung wurde bis zum Mor¬
gengrauen dem Tanze gehuldigt und kein Mißton trübte die ge¬
lungene Veranstaltung , zu der der Borstehung dieser gemein¬
nützigen und allseits beliebten Bereinigung zu gratulieren ist.

Bom Berkehrsverband Oberinntal . Zur General¬
versammlung des Verkehrsverbandes Oberimttal in
Ried  wird uns noch berichtet, daß am 11. d. M , in
Land  eck bei einer Zusammenkunft des Berbandsaus-
schusses nachträglich die Wahl des engeren Ausschusses vor-
genomnren wurde. Ms Obmann wurde wieder Stadtrat
Heinrich F r t e d en vour Berkebsverein Landeck, als
Dc'llvertreter des Obmannes Oberinspektor Augenedcr
und als Kassier Direktor Hans Schumacher  gewählt.
Da alle Versuche, den bisherigen Schriftführer, Bezirks-
schulinspekotr Larcher,  auch wetterhm auf diesem Posten
zu erhalten, scheiterten, wurde alt seine Stelle Hans von
Pach gewühlt. An biefe Wahl schloß sich eine kurze Be¬
sprechung über die Werbetätigkeit für 1929 an.

Bürgermeistertag in Reurte. Für den 18. Jänner , 10 Ubr
vormittags , hat die Bezirkshauptmannschaft in Reuftc
eine Tagung der Bürgermeister des Bezirkes einüerusen.
an der auch das mit dem Gemeindereferat betraute Mit¬
glied der Landesregierung , sowie der Referent des Amtes
der Tiroler Landesregierung teilnehmen. Tic Tagung
findet im Hotel „Tiroler Hof" in Rculte statt.

Meliorationen in den Lechancn. Aus Reutte  wird be¬
richtet: Die Urbarmachung der Lechanen in Höfen
schreitet ziemlich rasch vorwärts . Besonders Schneider¬
meister Engelbert Beyrer  und der Besitzer Marttn
B a r b i st bringen bis zum Frübjahr ungefähr 20,009
Quadratmeter Boden fertig. Die Erde nmtzte ganz auf-
geführt werden. Sind die den beiden oberwälmen Besitzern
gehörigen Lechanen einmal vollständig angesät, so können
diese um vier Stück Großvieh mehr füttern . Wenn end¬
lich alle Lechteile angebaut sind, ist die Gemeinde Höfen im¬
stande, 80 Stück Vieh mehr zu halten.

Die Bewegung vor den Gcmciudewahleu in Feldkirch.
Bon dort wird uns berichtet: Für die Gemeindewahlen
haben die Parteien die Listen bereits ausgestellt. Führer
der chrlstlichsoziaken Liste ist der bisherige Bürgermeister
Anton Go hm, ihm folgen Stadirat Kühne, Abg. All¬
gäuer,  daun der Obmann, der Gastwirtegenossenschaft
und Gastwirt Herburger.  Neu aufgestellt sind an siche¬
rer Stelle Stndtenrat Gymnasialdtrektor Dr . B o b l e t e r,
Bankangestellter Max S cha tzm a n n, Dr . T a r t e r, als
Arbettervertreter neben Matthias S chet t, Georg B ö h-
l er mid Johann Blcylc.  Die bisherigen Ortsvorsteher
von Tists , Nofels und Tosters sind ebenfalls an sicherer
Stelle auf der Liste. Die Sozialdemokraten bringen wieder
Jäkoü Bertsch  als Listenführer, ihm folgt Sturn
(Altenstädt). Nofels erhielt in dem Bahnangestellten
Franz Büchel einen neuen Vertreter . An 9. Stelle wurde
Frau Maria Hof mann (Levis ) aufgestellt. Die Kandi-
daten der Fraktionen Tosters und Ttsis dieser Partei dürf¬
ten ohne Mandat bleiben. Listenfiihrer der Grotzdeutschen
Partei ist Regierungsrat Kammerdirektor Dr . Bruno
Karrer,  ihm folgt Rechnungsdirektor Theodor Hoin-
kes (Tosters ). Ein gemeinsames Vorgehen dieser Partei
nrtt dem Landüunde konnte nicht erreicht werden. Der
Sekretär des Landbnndes, Ingenieur K raus,  soll auch
wieder nach Steiermark abberufen worden sein Die An¬
hängerschaft des Landbundes findet sich hauptsächlich in
Ttsis und Tosters, es sind größtenteils Bauern Wie man
hört, soll in Gisingen  noch eine Partei im Entstehen
sein, und zwar eine „Nichtaktivbürgerpariei".

Ball -es Dornbtruer Mannerchors. Wie aus Dorn¬
birn  berichtet wird, veranstaltet der Männerchor am
Faschingmontag einen Maskenball.

Ro- elunfall. Ans Dornbirn  wird uns -berichtet: Der
Fabriksarbeiter Johann S 6tw e i ze r aus Dornbirn
sauste am 11. d. M . ans der Straße zwischen der Fabrik
Steinebach und Oberdorf nttt seiner Rodel in ein in
gleicher Richtung fahrendes Fuhrwerk. Er zog sich dabei
an beiden Füßen schwere Verletzungen zu. Schweizer
halte das Fuhrwerk infolge des aufgewirbetten Schnees
zu spät wahrgenommen. Er wurde mit dem Sanitäts¬
auto ins Dornbirner Stadtspital gebracht.

Motorführerkurs bei der Bregenzer Feuerwehr . Bon
dort wird uns mitgetettt: Der Landesverband für Feuer¬
wehr- und Rettun .gswesen hält am 14. Jänner im Zeug¬
haus der Freiwilligen Feuerwehr einen Motorsühver-
kurs ab. Ms Vortragender hat sich Herr Pachleitner
von der bekannten Fabrik für FenerMchgcräte Kcnrvd
Rosenbaner in Linz zur Berfiignng gestellt. Bei dieser
Gelegenheii wird auch die neue Autospritze der Bregen¬
zer Feuerwehr , die vor wenigen Tagen angeliefert wurde,
probeweise vorgesühri.

Die Etgenheimbewegung in Borarlberg . Ans Bre¬
genz  wird uns mitgeteilt: Im Laufe von drei Jahren
sind durch die Gemeinschaft der Freunde in Wüstenrot
sechs Millionen Schilling für Eigenheime in Vorarlberg
aufgebracht worden, davon allein vier Millionen im
Jahre 1928. Mit den für Vorarlberg bereitgestellten Mit¬
teln wurden 316 Eigenheime mit annähernd 500 Woh¬
nungen finanziert.

Eigenartiger Unfall bet einem Wasserrad. Aus Bre¬
genz  wird uns berichtet: Am 10. d. M. wollte der in
Riefensberg wohnhafte Schmied Johann Häusler  am
Wasserwerk der Sennerei „Dors" in Riefensberg
eine Reparatur vornehmen. Er stieg in die Wasserrad¬
grube und ersuchte den ihm behilflichen Senner Anton
Gatzner,  das Wasser in das Werk einleiten zu lassen.
Als dies geschehen war , hörte Gatzner einen Schrei. Er
begab sich sofort zuur Wasserrad, wo er den Häusler mit
blau angelaufenem Gesicht, die Zunge heraushängend.

festgehalten fand. Er war bereits bewußtlos.  Die
Transmissionsstange hatte den Rock des Häusler ersaßt.
Der Rock war um den Hals geschlungen. Hänslcr war
bereits dem Tode nabe. Erst nachdem das Wasser ab-
gcstellt war und der Rock zerschnitten wurde, konnte
Häusler durch den Gatzner aus seiner überaus gefähr¬
lichen Lage befreit werden. In bewußtlosem Zustande
wurde er in die Wohnung des Gatzner gebracht, wo der
herbeigerufene Arzt Dr . Grubber schwere Würgespnren
fest stellte.

Fälschung von deutschen Reichsdanknoteu. Aus Friedrichs¬
hafen  wird berichtet : Außer der Fälschung von Banknoten zu
10 Mark , sind nun auch Fälschungen von Reichsnoien über
100 Reichsmark mit dem Ausgabedatum vom 11. Oktober 1924
festgestellt worden. Gegenüber den echten Banknoten ist auch diese
Fälschung unschwer zu erkennen . Dos Papier , bei dem die
Pflanzenfasern vollständig fehlen, hat einen seifigen Griff . Das
Wasserzeichen ist auf der Vorderseite mit wachsartiger Paste durch
Aufdruck nachgeahmt. Die Vorderseite macht im allgemeinen
einen verschmutzten Gesamteindruck , wobei die dickgedruckten
Schriften und das mattgehaltene weibliche Bildnis besonders auf¬
fallend find. Auf der Rückseite fehlt in der großen mittleren
Wertzahl 100 der Ziffer „1" am Anfang des Aufstriches die auf
echten Noten gut sichtbare schwarze Schattenstellc . Die Reichsbank
hat für die Aufdeckung der Falfchmiinzerwerkstatt eine Beloh-
n u n g bis zu 3000 Mark ausgefetzt.

Innsbrucker Urania.
Karteuvorverdauf in der Ausstellung des Tiroler Gewerbebundes
„Taxishof". Maria-Therefien-Straße 45. 9 bis Hl und 8 bis 8 Uhr.

Dis Entwicklung der Seilbahnen. Montag den 14. Jänner 8 Uhr
abends im Claudiasaal wird Oberstleuntont Militärbaudirekwr
Ing . Anton P s chi k unter diesem Titel einen Lichtbildervortrag
halten . — Eintritt für Mitglieder der Urania und des Vereines
der Ingenieure in Tirol und Vorarlberg : 8 0.60 (Nichtmitglieder
8 1.—).

Eschen-Ski
prima lufttrocken , wieder in größter Auswahl

Heinrich Engl, Leopoldstraße$9.
& _ __ 3 _

Das weiße Stadion (Wlntersporlfilm). Diensta^ den 15. und
Mittwoch den 16. Jänner , an beiden Tagen umso und 8 Uhr
abends im Löwen Kino in Hölting (Bedarfshaltestelle des
Autobus ), kommt dieser Film , in dem alle Arten von Wiiner-
fport in der unvergleichlich schönen Hochgebirgslandschaft ees
Oberengadins zu sehen sind, zur Vorführung . — Eintritt für
Urania -Mitglieder : 8 1.20. 1.— und 0.80 (Nichtmitglieder 50 Pro¬
zent mehr).

Der Kampf gegen die Nervenschwache. Donnerstag den 17. Jau¬
ner 8 Uhr abends im Clauüiafaal wird Dr . med. Erhärt Har¬
tungen  auf vielseitigen Wunsch des Publikums hin diesen
außerordentlich interessanten Vortrag nochmals wiederholen . —
Eintritt für Mitglieder der Urania und des Kneippvereines:
8 0.60 (Nichtmiiglieder 8 1.—).

Urania-Tanzkurse. Kurse für modernen Gesell¬
schaftstanz (für Anfänger ) im Clcmdiafaal. Herzog-Otto-
Siraße Nr . 4. Kursierter : Beh. Konz. Ballettmeister Ch. A. Klaß,
ehem. Mitglied der Wiener Stoatsoper . Honorar : 8 18.50. —
Beginn unwiderruflich 19. Jänner.  Auskünfte und An¬
meldung bis dahin in der Urania . +  M 269

Todesfälle.
In InttSbritcf  starb Franz Xaver Haiüenthal¬

ler,  Oberinspektor i. P . der Oesterr.-ungarifchen Bank,
im 75. Lebensjahre: in Pradl  Herr Alois Blaas.

In R c n 11e: Metzgermetster Karl Störs  im 32. Le¬
bensjahre.

In Bozen  Frau Franziska H i t t ha l e r, ged. Petsini,
Hebamme, im Atter von 52 Jahren : in Margret-
Johann Schwarz,  Besitzer , tat 69. Lebensjahre: in
Meran  Johann Gabler.  Privat , tat 72. Lebensjahre:
in B r i xen August Azzol  t n i, Staatsbeamter i. P . und
Aloisia An ich. Private , im 63. Lebensjahre.

In Götzts der 68jährtge Sttcker Andreas Loacker:
in Kob lach  der Gasttmrt Josef End er zum „Stern ",
im 67. Lebensjahre: in La nie rach der pensionierte
Bahnwächter Joses Lackner.

In Salzburg:  Dr . Rolf Schmetnbach.  Hof¬
rat i. R ., im 67. Lebensjahre: Willy Karger,  Sohn der
Frau Hofrat Karger in Zell a. See.

In R t e d i. I .: Kaufmann Ferdinand G sö 11 pc>in t-
« ü r.

In Graz:  Marine -Maschinenbetrieboletter t. R . Hein¬
rich Böhm  und Kauftnann Karl Schier.

In Wien:  der langjährige Pächter und Restaurateur
des Deutschen Hauses in Prag . Franz Zöge ! mann,
in Budapest  Prinz Chlodwig Hohenlohe -Wal¬
denburg.

In München  Oüerbergrat Dr . Greinwald.
In B e r l i n : der bekannte Historiker, Geheimrat Pro¬

fessor Dr . phil. et für. Dietrich S cha e f e r tat 84. Lebens¬
jahre.

Bobrennen in Lans.
Es wird uns berichtet: Gestern fand tn Laus  pro¬

grammgemäß das zweite Bobrennen auf der Bahn des
Sportvereins Lans-Ststrans statt. Diesmal wurde ein
Doppelrenncn gefahren, und zwar um den Ehrenpreis des
Landeskulturrates von Tirol >rnd um den Ehrenpreis der
Gastwirte Tirols . Genannt haben sechs Mannschaften:
Paul Moro für Bob ,Mettenberg", Franz Lorenz für Bob
„Blitz", Hans Stürer für Bob „Stauffia ", Oswald Rampl
für Bob „Rampl ", Hans Michlmayr für Bob „Grell ",
Hans Jmlauer ftir Bob „Pfeil ".

Trotzdem gleichzeitig in Jgls ebenfalls ein Bobretrnen
stattgefunden hatte, war das Rennen in Lans gut besucht.
Das darf wohl als Zeichen dafür gewertet iverden, daß sich
die Bahn als solche und auch der Sportklub bereits das
Vertrauen der Sportkreise erobert hat.

Die Bahn hat einige nicht nnwesenlltche Verbesserungen
in den Kurven erfahren, was sich in der tm Durchschnitt

um 5 bis 7 Sekunden verbesserten Fahrzeit zeigte. Auch
die elektrische Automatzettnehmung ist vervollkommnet
und fand durch ihre Genauigkeit, die bis zu Bruchteilen
von Zehnlelsekundetr reicht, volle Anerkennung.

Die Preisverteilung fand bet der „Alpenrose" itt
Ststrans statt. Die Ergebnisie des Rennens sittd wie
folgt:

Um den Preis des Landeskutturrates von Tirol.
1. Preis : Bob „Stanfsta ", in der Gesamtzeit

(erster und zweiter Lauf) von 2 Minuten 33.65 Sekunden.
2. Preis: Bob „Blitz ", tn der Gesarntzeit von

2 Minttten 38.25 Sekunden.
3. Preis : Bob „Pfeil ", in der Gesamtzeit von

2 Minuten 41.9 Sekunden.
Um den Preis der Gastwirte Tirols.

1. Preis : Bob „Stauffia ", in der Gesamtzeit
(Bestzeit der ersten zwei Läufe und dritter Lauf), von
2 Minuten 37.7 Sekunden.

2. Preis: Bob „Blitz ", in der Gesamtzeit von
2 Minuten 38.5 Sekunden.

3. Preis: Bob „Grell ", in der Gesauttzeit von
2 Nitnuten 43.67 Sekunden.

Den Preis für die Bestzeit des Tages . 1 Minute
17.4 Sekunden, errang ebenfalls der siegreiche Bob
„Stauffia".

Tie Bahn ist eine der interessantesten. da sie in ihrer
Länge vvn einem Kilometer vom Zuseher fast ganz
gesehen wird. Sie ist nicht steil, fordert aber durch ihre
vier scharfeil Kurven das volle Köunen der Fahrer . Dem
Rennen am kommenden Sonntag sieht man bereits mit
Spannung entgegen.

Wintersportveranstaltungen in Kufstein.
Kusstein, 13, Jänner .- Das prächtige Winterwetter begünstigt

in diesem Jahre die Veranstaltungen des Wintersportvereins w
hervorragender Weise, Am heutigen womttaa wurden in Küs¬
ste in drei Preissahren veranstaltet , und zwar ein Bobrennen
um den Wanderpreis der Stadt Kufftein, ein Skelet an ren¬
nen.  beide aus der im sehr guten Zustand« befindlichen 3H Kilo¬
meter langen Duxerbahn und am Nachmittag ein Rode tren¬
nen  um den Wanderpreis der Stadt Kufftein aui der 1800 Nieter
langen Winterkopfrodelbahn , die als erstklassige Naturbahn be¬
zeichnet werden muß. Alle drei Rennen Verliesen in bester Ord¬
nung unter Anwesenheit zahlreicher Zuschauer. _ Die Preisoer-
teilung fand um halb 7 Uhr im Hotel „Auracher" statt . Als Sieger
gingen hervor:

Bah rennen:  1 . Bob „Teufel". Winie sporioerein Kufftein.
Mannschaft : Vogel, Dollinger . Sojer Otto . Winkler Johann , Er¬
härt Rudolf jun.. Zeit 3 : 41,4: 2, Bob „Guzzi", Winiersporioerecn
Kufstein, Mannschaft : Widmann Heinruth . Schöpf Michael, Straf¬
fer Hans . Stelik Rudolf , Zeit 3 : 57.4.

S k e le i o n r e n n e n (am Start 13 Fahrer ): 1, Hans Straher
in 4 : 04.4: 2. Josef Holzknecht in 4 : 11.6: 3, Alois Demetz tn
4 : 16.6 ; 4. Alfred Herbst in 4 : 22: 5. Rudi Olbrich in 4 : 26.1,
alle Wintersportverein Kufftein,

Rodel rennen <14 am Start ): 1, Robert Kohle in 4 : 12J3;
2. Sepp Kaufmann in 4 : 44.5: 3. Bachmann in 4 : 45.7 ; 4. Joses
Mayer in 4 : 46: 5, Otto Greiderer in 4 : 50.4; 6. Josef Vogl in
4 : 57.3: 7. Josef Frank in 5 : 16.9: 8. Josef Scherz in 6 ; 18.7s
9. Köll-Inchler in 5 : 22.1: 10. Rudi Olbrich in 5 : 25.4.

Bürgenneisterkonferenz in Laudeck.
Landeck, 14. Jänner . Samstag , den 12. d. M .. waren

sämtliche neugewähtte Bürgermeister des Bezirkes
Landeck  mit ihren Stellvertretern , darunter auch die
von Spitz und Kaisers,  zusammen die Vertreter von
30 Gemeinden, im Hotel „Schwarzer Adler" in Land  eck
zusammengekounnen. Oberlandes -Regierungsrat Mar-
zani  begrüßte als Vertreter der Landesregierung Lan--
desrai Dr. Tragseil,  Oberamtsrat Dr . Fischer,  die
Abg. Hell , Schiller >md Rtetzler  und Finanzrctt
Dr. Pcrnikarz.  Nach einleitenden Worten nahm der
Vorsitzende den neugewählien Bürgermeistern das Ge¬
löbnis ab. Landesrat Dr. Tragseil  überbrachte die
Grüße der Landesregierung, worauf Oberamtsrat Doktor
Fischer  einen umfangreichen Vortrag über die neue
G e m et n ö e or dn u n g hielt. Hiebei konnte durch un¬
mittelbare Frage und Antwort eine Fülle von Ange¬
legenheiten restlos geklärt werden.

Anläßlich der hierauf vorgenommenen Wahl der Ge-
meindevertreter in den Bezirksschittrai machte die Stadt
Landeck Anspruch auf Vertretung in diesem Körper, die
sie, trotzdem sie die größte Schulgemeinde und der Be¬
zirkshauptort ist, bisher noch nicht inne hatte. Dieser
Anspruch wurde ohnewetteres einsttunnig anerkannt und
sodann Altbürgcrmeister Hammerl (Landeck ) und Bür-
getmeister Jllmer (Fitz ) gewählt.

Landtagsaügeordneter R i e tzl e r berichtete sodann über
den dermaltgen Stand der V i n t schg a u b a h n f r a ge.
ßkach längerer Wechselrede wurde eine Entschließung
angenommen, in der die Landesregierung aufgefordert
wird, die Jtrieressen des Bezirkes wahrznnehmen und den
Bau aus der Grundlage , daß das Land die 1H Millionen
Stammaktien übernehmen soll, die Jnteressenbetträge mrd
das Betpiebsdestztt aber vmn Bunde getragen werden soll,
mit aller Kraft zu betreiben.

Der Borstand der Bezirkssteuerbehörde Dr . Perni-
karz  machte verschiedene steuertechnische Mitteilungen,
darunter die der Heral'setzung der Ware « Umsatz¬
steuer für  landwirtschaflliche Betriebe, nnd gab zahl¬
reiche Aufklärungen im Steuerwesen.

BezirksschultnspektorLarcher  machte die Herren Bür-
gcruieister ans die Notwendigkeit der Einstellung von Mit¬
teln im Gemetndebaushalte für die Beschaffung von Lehr¬
mitteln, Schulbeheizung und Lehrerwohnnngsbeistellung
aufmerksam und besprach anerkennend die Leistungen
mehrerer Gemeinden im Schulhausneubau . Bezirksletter
Ladner  der landwirtschaftlichen Krankenkasse besprach
tn umfangreicher Ausführung das neue Landarbei«
terVersicherungsgesetz  und gab die gewünschte«
Aufklärungen. O.-L.-Reg.-Rat Marzani  besprach die
ivichttgsten Bestimmungen der Landesbauordnun^
der Feuerwehr - und Feuerpolizetordnun«
und brachte die Evidenz Haltung der Wählerverzeichnissei>'
Erinnerung . Nach Erledigung aller Kragen wurde d? .
Tagung nach fast sechsstündiger Dauer geschlossen.
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DmLrLge sNd VerLKstKttMZtza-
Alpenvereinsabend. Bevor der weltbekannte englische Hoch-

gebirgsforscher F i n ch, der beim Vortragsabend des Alpen»
vereinsZweiges Innsbruck: am Dienstag , den 18. d. M., 8 Uhr
abends, im Musikvereinssaale einen LichtbAdervortrag über den
böchsten Berg der Erde hält, zu seinen Aussehen erregenden
Himalayazügemaufbrach, hatte er sich jahrelang durch schwierige
Bergfahrten in den Alpen mit schweizerischen und österreichischen
führerlosen für dieses Höchstziel des Bergsteigertums eingeübt.
Er ist also aus eigenstem Erleben zum Vergleich zwischen den
bergstxigerischen Verhältnissen bei uns. und im Bereiche der Acht¬
tausender befähigt, was seiner Darstellung naturgemäß beson¬
deren Reiz verleiht. Nach dem Vorträge gemütliches Beisammen-
feitr mit dem Himalayakämpen im Gasthof „Maria Theresia",
1. Stock. „Blauer Saal ". Kartenausgabe (numerierte Sitze zu
!> 1.—, Stehplätze zu 50 sh nur im Musikvereinshause (Museum¬
straße 17a) heute, urrd morgen von 9 bis 12.30 Uhr und von
15 bis 18 Uhr sowie an der Abendkasse ab 19 Uhr.

Mit „Graf Zeppelin" nach Amerika und zurück. Unter diesem
Titel veranstaltet der Verein der Ingenieure in Tirol und Vor¬
arlberg Dienstag , den 22. d. M., einen allgemein zugänglichen
L i cht b i l d e r v o r t r a g im Großen Stadtsaal . Ais Vor¬
tragender wurde der Betriebsleiter der ZeppelinMerkein Fried-
richshafen,. Oberingenieur Karl Beuerle,  gewonnen , der die
Fahrt nach Amerika als Fahringenieur mitgemacht hat.

Der große Wiener Walzerabend, der diesmal unter der Devise
„Heut spielt der Strauß"  am Samstag , den 26. 0. M.,
im Großen Stadtsaal veranstaltet wird, knüpft an die Tradition
der,unsterblichen Walzermelodien von Johann Strauß — Vater
und. Sohn — an, deren Todestage sich heuer zum 80.. bezw.
30. Male iährrn . Tie schwungvollen Walzer werden von der
Alpenjägerkaprlle gespielt, im ersten Stock: kommen die Modern¬
tänzer auf ihre'Rechnung, im „Gemütlichen" treten die „Schram¬
meln" mit ihren Sängern auf. Lin urgemütlicher Wiener Stim¬
mung wird cs also nicht fehlen. Demnächst wird mit dem Kar-
tenvorverkaus begonnen, die Ausgabestellen werden noch bekannt
gegeben.

Fsfchingsunterhaltung des Radiaklubs. Der Radioklub Tirol
will durch seine Faschingsunterhaltung noch vor dem schweren
Kampfe gegen 'die schlechten Rundfunksendungen der Ravag noch
einige , vergniiote Stunden bei harmrm-ischem. fröhlichstemZusam¬
mensein schaffen. Keine langweilige Tombola und dergleichen,
sondern leichtbeschwingterTanz, Humor und Lustigkeit von der
ersten Minute an. Die schönen neuen Säle des Hotels „Grauer
Bär" und das große moderne Jazz-Orchester Kotek werden dazu.
beitragen. Walzerkeil: Philipps Radio. Karten bei Tyrolia, Her-
lango, Tiroier Elektro, Radio-Hofer und Lübcke.

.' Auszeichnung eines Gendarmerie-
HochlüpinPen.

Gendarmerie -Oberinspektor 1. Klasse. Major a. D.
Josef Albert,  wurde durch Verleihung des goldenen
Verdienstzeichens der Republik Oesterreich ausgezeichnet.

* i '

Hiezu schreibt uns Gendarmerie-Vizeöirektor Josef
Ebenhöh  in Innsbruck : Das furchtbare Lawinen-
uMlück- am 21. Mälz 1928' im Sonnblickgebiet, oberhalb
Kblm-Saigurn , wobei von 17 Mitgliedern der Natur -,
freunde ans Wien  13 den Tod fanden, ist wohl noch
vielen in Erinnerung . Ueber das Unglück selbst und über
die von der Gendarmerie unternommene Rettungsaktion I
wurde damals in den „Innsbrucker Nachrichten" aus¬
führlich berichtet. Es sei nur folgendes kurz wiederholt:

Im Sonnblickgebiet übte unter dem Kommando des
Gendarmerie -Oberinspektors Albert  ein Gendarmerie-
bochalprnistenkurs, dessen alpiniftische Leitung der da¬
malige Oberstleutnant a. D. Reg.-Rat Georg Bilgeri
inne hatte. Am 21. März , 15 Uhr 15 Minuten , erhielt die
Abteilung, bestehend aus 34 Teilnehmern , die Verständi¬
gung von dem Unglücke. Da sich Bilgeri  sofort bereit
erklärte, die Gendarmerieabteilung zur Unglücksstelle zu
führen, entschloß sich Oberinspektor Albert,  seine Gen¬
darmen zu alarmieren und die Rettungsaktion öurchzu-
führen. Wenn man bedenkt, daß die Kursteilnehmer erst
von einer schweren Hebung cingerückt waren und zum
Teil der Ruhe pflegten, so mutz man staunen, daß vom
Ergehen des Alarmbefehles nur 25  Minuten vergingen,
bis die Abteilung marschbereit dastand.

Ueberaus ungürrstig hatte sich der Wettergott gezeigt,
ein Schneesturm sondergleichen, wie ihn selbst Oberst
Bilgeri nach seinen Angaben nur selten erlebt hatte, tobte
in den Bergen . Umso höher ist daher Herrn Oberinspektor
Albert der Entschlust anzurcchnen, unter so schwierigen
Verhältnissen sein Leben und das Lebert der ihm anver¬
tranten Gendarmen zur Rettung der Verunglückten ein¬
zusetzen.

Dank der ausgezeichneten Führung durch Herrn
Obersten Bilgeri traf die durchwegs aus lauter Gendar¬
meriehochalpinisten bestehende Abteilung schon um 21 Uhr
15 Minuten , also nach sechs Stunden vom Momente der
Alarmierung an, ans der Unglücksstelleein.

Wie schwer der Marsch war , kann man daraus ent¬
nehmen, daß sich die Gendarmen wiederholt niederlegen
mußten, um nicht vom Sturme fortgerissen zu werden,
zudem konnte man sich infolge der eingetretenen
Dunkelheit nur sehr schwer orientieren.

Am nächsten Morgen um 6 Uhr früh begann die Gen-
darmerieabteilung mit der systematischen Durchsuchung
der Lawine. Während der Nacht wäre jede Arbeit ver¬
geblich gewesen. Auch mehrere Zivtlrettungsabteilungen
hatten sich in aufopfernngs-vollster Weise an der
Bergungsarbeit beteiligt. Sie fanden an einer Stelle, wo
eine Hand aus dem Schnee herausragte , zehn der Ver¬
schütteten, die auf einem verhältnismäßig kleinen Raum
teils neben, teils sogar übereinander lagen. Tie zivilen
Rettungsabteilungen waren noch am gleichen Tage nach
Bergung der zehn Gefundenen eingerückt.

Es handelte sich.jetzt darum, die drei noch Fehlenden
auszusrnöen. Die Gendarmerieabteilnng durchsuchte
systematisch, unterstützt von Vereinsmitgliedern der Ver¬
schütteten, noch durch drei Tage die Lawine, die eine
Länge von ungefähr 800 Meter hatte. Bei dieser großen
Ausdehnung und bei den kolossalen Schneemassen war es
trotz der eitrigsten und unermüdlichstenArbeit nicht
möglich, die drei noch Fehlenden su finden. (Dies gelang
erst Nach der Sch nee schmelze.) Schweren Herzens mutzten
sich daher Oberinspektor Albert und Oberst Bilgeri eui-

An«nfere geehrte»Leser!
Mit der Einführung des Abendblattes  der „Inns¬

brucker Nachrichten", das von nun allen Abnehmern der
„I . N." geliefert wird, die bisher die „N. Ztg." nicht
hatten, ergeben sich verschiedene Neuerungen,  um
deren freundliche Beachtung wir alle mrsere Leser bitten:

Besonders den Lesern des Frühblattes („Innsbrucker
Nachrichten") wird empfohlen, das Abendblatt („Neueste
Zeitung") mit der gleichen Aufmerksamkeit  zu
lesen, weil von nun an wichtige Meldungen, die im
Abendblatt erscheinen, in den „Innsbrucker Nachrichten"
nicht mehr wiederholt  zu werden brauchen. Auch die
Rubrik .Kurse und  Börse " wird künftig nur
mehr im Abendblatt  enthalten sein. Ferner wird
das Abendblatt auch Lokal Nachrichten , Gerichts-
saalberichte und Sportmeldungen  veröffent¬
lichen. Der Kurs im Abendblatte ist bereits der Schluß¬
kurs der Wiener Börse vom Erscheinungstag. Tie
Wetterberichte  der Abendausgabe sind die Mel¬
dungen der Münchener und der Wiener meteorologischen
Anstalt von 12 Uhr mittags , gelten also für den der
Abendausgabe nachfolgenden Tag.

Für die „I . N." verspätet eingelangte Vereins-
nachrichten  erscheinen am selben Tage im Abendblatte,
werden aber im nächsten Mittagblatte nicht mehr wieder¬
holt, worauf wir die geehrten Vereinsleitungen besonders
aufmerksam machen.

Für den Theater - und Musikteil  behält das
Abendblatt seine eigenen Referenten  bei . Tie
Mitteilungen über das Radioprogram  m brauchen
ebenfalls in den „I .N." nicht mehr veröffentlicht zu
werden, dafür erhalten sämtliche Abonnenten an jedem
Samstag das komplette Radioprogramm  samt
Erläuterungen in der eigenen Beilage „Tiroler
R a d i o w o che".

Das Abendblatt bringt täglich auch einen eigenen
Roman,  so daß also den Lesern der „I . N." täglich
zwei  verschiedene Romane geboten werden. Der neue
spannende Romair „Fock, der Millionär ", beginnt im
Abendblatte vom 14. Jänner.

Anzeigen  geschäftlicher uud privater Natur für das
Abendblatt können noch bis halb 3 Uhr nachmittags in
der Verwaltung aufgegeben werden.

RoMsnfortsetzrmge« „Die Zerrütteten ".
Für jene geschätzten Leserinnen und Leser, die die bis¬

her in der „Neuesten Zeitung" erschienenen Fortsetzungen
des Stomanes „Die Zerrütteten"  von Hermann
Kurz  nicht gelesen haben, geben wir im nachstehenden
eine kurze Inhaltsangabe , so Latz sie ab heute in Ser Lage
sind, die in dem Roman geschilderten Vorgänge zu ver¬
folgen:

Ein Offizier, der durch eine im Kriege erlittene schwere
Verwundung zum Kokainisten geworden ist und einen
Menschen getötet hat, kommt zur Beobachtung in eine
psychiatrische Anstalt. Man versucht dort dem Offizier beit
Genuß des Rauschgiftes aüzugewöhnen. Seine Frau und
feine Familie nehmen innigen Anteil an feinem Geschick
und mit bewunderungswürdiger Treue glaubt seine Frau
an ihn. Sie trägt durch diesen unerschütterlichen Glauben
dazu bei, daß er die Willensenergie ansbringt, selbst
auf die Entmöhnungsdosis  zu verzichten: er nimmt
kein  Gift mehr. Der Offizier befindet sich noch in der
psychiatrischen Behandlung.

Sein weiteres Schicksal kann nun aus der heutigen und
ans den folgenden in der „Neuesten Zeitung" erscheinen¬
den Fortsetzungen des Romanes entnommen werden.

schließen, die Bergungsarbeiten abzubrechen und einzu-
rücken.

Oberst Bilgeri wurde für diese hervorragende Tat , ins¬
besondere aber für seine eminenten Verdienste bei der
Ausbildung der österreichischen Bundesgendarmerie im
hochalpinen Dienste zum Obersten befördert. Ter Lohn
für das Verdienst des Oberinspektors Albert dauerte
etwas länger.

Mit Entschließung des Bundespräsidenten vom 4. De¬
zember wurde ihm nun in Anerkennung der beim La¬
winenunglücke am 21. März 1928 auf dem Sonnblick
unter ganz besonders schwierigen Verhältnissen an den
Tag gelegten opferwilligen, hilfsbereiten und mit Lebens¬
gefahr verbundenen Tätigkeit das goldene Berdienst-
zeichen der Republik Oesterreich taxfrei verliehen. Mit
ihm wurden auch Gendarmen ansgezeichnet, und zwar:
Reviertnspektor Franz Ritsch  des Landesgendarmerie¬
kommandos Salzburg nftt der großen silbernen Me¬
daille. Patronillen 'lietter Matthias H ö l l w a r t h desselben
Kommandos mit der silbernen Medaille und Rayons-
inspcktor Johann 2 tallinger  des Landesgendarmerie¬
kommandos für Steiermark mit der silbernen Medaille.
Die übrigen Teilnehmer erhielten ein Belobungszeugnis
des Gendarmeriezentraldirektors.

An Oberinspektor Albert besitzt die österreichische
Bundesgendarmerie einen bereits weit über die Grenzen
unseres Bundesstaates bekannten Hochalpinisten, dessen
Hauptverdienst —neben Oberst Bilgeri — darin liegt, daß
cs Hauptsächlich seiner iniüativen , vor keiner Schwierig¬
keit znrückschreckenden Tätigkeit znzuschreiben ist, wenn

die alpine Ausbildung der österreichischen Bundesgen-
darmerie in einer verhältnismäßig kurzen Zeit ihren
heuttgen Hochstand erreichte.

Die gesamte österreichische Bundesgendarmerie ist stolz
darauf, daß Oberinspektor Albert und die drei anderen
Ausgezeichnetenein sichtbares Zeichen ihres Opfermutes
verliehen erhielten. Wenn nicht alle Teilnehmer dieser
Auszeichnungen teilhaftig wurden , so liegt es darin , daß
eben die Dekorierten schon mehrfach an solchen Aktionen
teilgenommen hatten.

Nur dem Wunsche des Herrn Oberinspektors Albert
entsprechend wurde von der vorgeschrtebenenfeierlichen
Dekorierung des Ausgezeichneten abgesehen. Daher über¬
reichte am 31. Dezember 1928 der Landesgendarmerie¬
kommandant, Herr Gendarmerielandcsdirektor Rudolf
Walter,  in seiner Kanzlei und in Anwesenheit sämt¬
licher leitender Beamten des Kommandos sowie von
Deputationen der Exekutive dem Ausgezeichneten die
Dekoration.

Mit schönen, von Herzen kommenden und zu Herzen
gehenden Worten würdigte Gendarmerielandesdirektor
Walter das Verdienst Alberts, wobei er betonte, daß sich
durch dessen Auszeichnung nicht nur die österreichische
GendaNnerie überhaupt, sondern insbesondere die Tiroler
Gendarmerie ausgezeichnet fühle.

Am 4. Jänner fand zu Ehren Alberts ein kleiner kame-
radschaftlichcr Abend der leitenden Beamten des Landes¬
gendarmeriekommandos am Bahnhofe statt, an dem die
Spitzen aller Behörden teilnahmen und bei dem in
mehreren Reden zum Ausdrucke kam, welcher Teilnahme
und welcher Beliebtheit sich der Dekorierte und nftt ihm
die Tiroler Gendarmerie erfreuen.

Wenn man bedenkt, mit welch schwierigen Verhältniffen
die Gendarmerie heute zu kämpfen hat, um allen An¬
forderungen des Dienstes zu entsprechen, wenn man weiß,
wie geringe Mittel der Staat für die Ausbildung ver¬
wenden kann, so muß man umso höher das Verdienst
aller jener werten, die zu diesem schönen Resultate bei-
getragcn haben. Es gebührt daher in erster Linie dem
Chef der österreichischen Bundesgendarmerie , Herrn Gen-
darmeriezentralöirektor Franz Nus ko, nicht nur der
Tank der Gendarmerie, sondern auch der der gesamten
Bevölkerung und speziell der Touristen.

Ter vorzügliche Grad der Ausbildung im hochalpinen
Dienste erhellt am besten daraus , daß, wie vorerwähnt.
Oberst Bilgeri für dieselbe Strecke, allerdings mit minder
ausgebildeten Beamten, ein Jahr vor dem Unglücke die

j doppelte Zeit benötigte, als mit den später so gut ausge¬bildeten Gendarmen.
Es sei mir noch gestattet, die Bitte an alle Freunde

unserer Berge zu richten, die Alpintätigkeit der Gen¬
darmerie nach besten Kräften zu unterstützen und die
Auskünfte und Ratschläge, die von den erfahrenen Geu-
darmeriealpinisten und -Hochalpinisten jederzeit gerne gc-
geben.werden, zu beachten, dann werden sich auch Ün-
glücksfälle weniger oft ereignen.

Wie gelange ich ohne Äapiialsbefitz
zu einem Eigenheim?

Der eingehenden Erörterung der Lösung dieses Pro¬
blems diente eine Werbeversammlung, die die Orts¬
gruppe Innsbruck des Oe st erreichtscheu Bau«
ö ^lfeVereins für  den Sonntag abends in den Gast«
Hof„Bremößl " einberufen hatte und die einen aus-
neymend starken Besuch auswies. Der Ortsgruppeu-
vorstand Mun ge na st gab in gedrängter Weise Auf¬
schluß über die von der Organisation geplanten Maß¬
nahmen. Der Referent des Abends, Zollwachkontrollor
Schmidhofer  bezerchnetc in seinen Ausführungen
als Zweck der Bereinigung die Beseitigung des Wohn-
elendes und der Arbeitslosigkeit, als zu erreichendes Ziel
das sonuenlichdurchfluteteEi g e n h ei m für die organi-
siertcn Mitglieder . Alle in dieser Richtung schreitenden

( Baugenogenschastenscheiterten bisher an der Kapt-
( talslosigkeit  der Baulustigen und an den über-
i mäßigen Zinsforderungen  der Geldinstitute

bei Gewährung von Baudarlehen . Der Oesterreichische
Bauhilfeverein erblickt den Ausweg aus dieser Lage nur
in der zinslosen Geldbeschaffung,  zu der die
aus ein geringstes Maß gesetzten Monatsbeiträge der
Mttgtteder innerhalb einer Wartezeit von fünf Jahren
den sich durch den weiteren Mirgliederzuwachs rasch er¬
höhenden Grundstock bilden sollen. Nach den aufgestellten
Berechnungen erhöht sich das vom Mitgliede an¬
gesprochenen Baukapitctt lediglich um einen zehnprozenti-
gen Zuschlag für die Verwaltungskostcn und eine geringe
beim Eintirtt erhobene Gebühr, so daß für eine Bau¬
summe  von beispielsweise 8090 Schilling nur 8800
Schilling in 20 oder 25 Jahren abzustatten sind, was
eine Ziusleistung von weniger als einem Prozent im
Jahre bedeute, indes bei den Geldinstituten und sonsti¬
gen Baugenossenschaften Kredit nur bei der untrag¬
baren Zinslast von 12 bis 15 Prozent pro Jahr erhaltenwerden kann.

schafi mit beschränkter Haftung darstellt, reicht das
Mttgliede zu tragende Risiko über den Betrag von 200
nicht hinaus . Hingegen bestehe bei Aufnahme von Bar
kapital, bet den Geldinstituten und Baugenossenschafte
stets die Gefahr, daß infolge des hohen Zins - und dc
Amorttsationsausschlagcs die Fülligkeitstermine nid
erngehalten werden können und dadurch der Schuldm
das in Besitz genommene Eigenheim wieder verliere ^
beim Oesterreichischcn Bauhilfeverein der Monatsb -iträ
nur 1.50 8 per 1000 8 Baukapital beträgt, sei ein solchc
Fall hier ausgeschlossen. Ein in 20 Jahren abzustattende
Baukapital von 10.000 8, das sich durch den für die Bei
wattung erhobenen Zuschlag ans 11.000 8 erhöht, müßi
bet den Banken ausgenommen, eine Zahlungsleistun
von 25.000 8 bedingen. Austreiende Mitglieder erhalte
ihre eingezahlten Beiträge wieder zurück. Die sich bl
dieser Gebarung ergebende Hauptfrage sei: Wann b<
kommt das Mitglied das Baugeld?  Die m
verzinsliche Bautätigkeit bedinge eine Wartezeit vo
fünf bis zehn Jahren . Doch eröffne das Streben na,
Ausschaltung der Wartezeit einige Nebenwege, wie si
durch Ablöse des Bankengeldes durch Banhilfegcld, durc
die Gemeiudeüürgschaftund die von den öfstntl'ch"
Körperschaften zu erwartende Hilfe gegeben seien.
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In der anschließenöenDebatte  wies StR . Ertl
(Soz.) darauf hin, wie schwierig es sei, Rechnungsergeb¬
nisse in die Praxis umzusetzen, cs sei aber der Anreiz,
durch Sparsamkeit zum Hausbesitz zu gelangen, nament¬
lich siir jüngere Leute, als vorteilhaft zu begrüßen, um
so mehr, als kein Auskunftsmittel versäumt werden
dürfe, das geeignet erscheine, aus dem Wohnungselend
herauszuführrn . Diesbezüglich habe die Zusammenarbeit
von Land und Gemeinde bisher erst sehr dürftige Er¬
gebnisse gezeitigt, während der Bund völlig versagt habe.
Demzufolge kommt den Genossenschaften eine erhöhte
Bedeutung zu. Die angekündigte Wohnbaufördernng
durch den Bund , die 60 Prozent der Baukosten auf sich
nehme, komme nur den mit 40 Prozent Ka- italskräftigen
zugute und lasse öle ärmeren Kreise irnberücksichtigt. Jeden¬
falls sei es nicht liur der Gemeinde, sondern jedermanns
Pflicht, die Genossenschaftsbewegung im Wohnbau zu
fördern.

StR . Viertler  lSoz .) sprach vom Standpunkte des
Mieterschutzesüber das Wohnproblem und bezeichnete
den Wohnbau vor allem als Geldfrage. Es könne daher
nur aus öffentlicher Hand  durch Einführung einer
sozial gestaffelteil Wohnbausteuer als Zwecksteuer gebaut
werden. StR . Viertler , der sichtlich die Wiener Ge¬
meindeverhältnisse vor Augen hatte, bezeichnete die Hoch¬
bauten als vorerst wichtigere Abhilfe der größten Woh¬
nungsnot und erzielte damit Widerspruch  bei den
Anhängern des Eigenheims. Weitere Redner traten für
Steuerermäßigung und Beseitigung des Bodenwuchers,
sowie ein brauchbares Boöengesetz auf Grund der Boden¬
reform ein.

Dr . Murr  besprach die in Anlehnung an die 34.000
Mitglieder zählende Organisation in Kaisers¬
lautern  geschaffene Vereinigung und ihre ideellen
Zwecke, worauf Vorstand M ungenast  an Hanö seines
Ziffernmaterials den Nachweis für die Lebensfähigkeit
des Unternehmens führte, wobei eine jährliche Zunahme
um 200 Mitglieder als Bercchnungsbasis diente. Nach
der gemachten Aufstellung rechnet der Oesterreichische
Bauhilfeverein nach Ablauf von fiinf Jahren 380 Eigen¬
heime erstellen zu können.

Der Tote im Hausgang.
Ein alter Obdachloser einem Herzschlag erlege«.

Innsbruck , 12. Jänner . Heute um "Afi Uhr früh wurde
die städtische Polizeiwache in Mariahilf von einem Zivi¬
listen verständigt, daß im Hausgang des Hauses Jnn-
straße Nr . 21 ein Mann liege. Ein Oberwachtmetsterbe¬
gab sich sofort dorthin und stellte fest, daß es sich um den
60jährigen Anton Maurer,  von Beruf Maurer,
handle, der der Polizei als unterstand los und arbeitslos
bekannt war . Er hatte schon seit längerer Zeit die Ge¬
wohnheit, nachdem er sich bis Mitternacht in verschiedenen
Gasthäusern von den Gästen hatte frei halten lassen, in
irgendeinem Hausgang hinter der Haustüre seinen meist
nicht unerheblichen Rausch auszuschlafen. Erst in der
Nacht vorher war Maurer wieder ans die Wachstube ge¬
bracht worden.

Der Oberwachtmeister sprach noch mit Maurer , der über
die „Störung " recht ungehalten war , und begab sich dann
wieder aus die Polizeiwache, um die Fortschaffung des
Betrunkener: zu veranlassen. Ta eine Polizeipatrouille,
die um diese Zeit durch die Jnnstvatze kommen sollte, nicht
gleich erreichbar war, begab sich der Konrmissär selbst mit
dem Oberwachtlneisterin das Haus . Bei seinem Eintref¬
fen stellte er fest, daß der Puls des alten Mannes nicht
mehr schlage,' der Körper war aber noch warm. Ein her¬
beigerufener Arzt konstatierte, daß Maurer einem Herz¬
schlag  erlegen sei.

Heimatwehr-Tresfen in Kitzbühel.
Es wird uns berichtet: Der Sturmzug Kitzbühel ver¬

anstaltete am Sonntag , den 12. Jänner , seinen ersten
Heimatwehr - Kameradschaftsabend,  der in¬
folge seines stimmungsvollen, von echt vaterländischem
Geiste durchwehten Verlaufes der Bewegung wieder viele
neue Freunde gewonnen hat. Noch nie war der Stadtsaal
so überfiillt, wie an diesem Abend. Nach der Begrüßung
der Gäste und Kameraden durch Herrn Werner  wid¬
mete der Bürgermeister Plan  n er  von Kitzbühel der
Heimatwehr Worte der Anerkennung für ihre bisher ge¬
leistete Arbeit im Sinne der Gleichberechtigung aller
Staatsbürger , durch die allein unserem kranken Staats¬
wesen geholfen werden könne. Hierauf wurde der Inns¬
brucker Hcimatwehraufinarsch vom 12. November v. I.
im Film  vorgeführt und unter großem Beifall ver¬
schiedene lebende Bilder  aus der deutschen Geschichte
von Mitgliedern der Schauspielgemeinde Kitzbühel und
Mitgliedern des Sturmznges dargestellt. Besondere Be¬
geisterung löste das letzte Bild aus , das das unermüdliche
Streben der Heimatwehr nach einer wahren und ehr¬
lichen Volksgemeinschaft  versinnbildlichte rrnd
mit dem Rütli -Schwur: „Wir wollen sein ein einig Volk
von Brüdern , in keiner Not uns trennen und Gefahr . . .",
der auch wegweisend für die Hcimatwehr ist, endete.

An dieses Bild knüpfte Bundesführer Dr . Steidle,
stürmisch begrüßt, die Aufforderung an, auch in Kitzbühel
für den Gedanken der Volksgemeinschaft zu werben. Be¬
sonders in einem F r em d e n ku r o r t hätten natürlich
ängstliche Seelen mancherlei Bedenken gehabt in der irri¬
gen Annahme, das Bestehen einer Heimatwehr könne das
Geschäft schädigen. Aber die Heimatwehr sei keine
„f r e m d e n f e i n d l i chc B ew e g u n g ", etwa im Stile
amerikanischer Preisboxer . Im Gegenteil, als am 18. Juli
1027 die Marxisten einen kleinen Umsturz zu macherr ge¬
dachten und die Fremden deswegen Tirol verließen, habe
es sich gezeigt, daß erst durch das Eingreifen der Heimat¬
wehr die Ruhe schnell wieder hergestellt werden konnte
und die Fremden darauf wieder ins Land zurückgekom-

-men seien. Auch der Fremde achte nur ein Volk, das
'S el b stb e w u stt se i u zeige und das sich nicht als
B e t t'l e r von Europa  fühle. Gerade die in Kitzbühel
anwesenden Gäste anderer Nationalitäten brächten der

,Heimatwehrveranstaltung viel Verständnis und Sym¬
pathie entgegen, sicherlich mehr als die ewig raunzenden

Spießbürger . Gerade in Kitzbühel bestehe die Heimatwehr
fast nur aus jungen , frischen Burschen,  die ihre
Jugend nicht sinnlos vertun , sondern in der gefunden
Verbindung des Sport - und Wehrgedankens ihre Kräfte
für den Dienst an Volk und Heimat  stählen
wollen. Das fei eine Hoffnung für die Zukunft und ein
Beweis, daß dieser Staat rroch nicht ganz verfault und
korrumpiert sei.

Die Heimatwehr habe aber noch schwere  A r b e i t zu
leisten, ehe unser Staat sich wieder Achtung in der Welt
werde erringen können. Zwar habe uns das Jahr 1928
unserem Ziele schon um ein erhebliches Stück näher und
besonders in Wiener - Neustadt und Innsbruck
weithin sichtbare Erfolge  für unsere vaterländische
Bewegung gebracht. Es gelte, im neuen Jahre unbeirrbar
den als richtig erkannten Weg mit Anspannung aller
Kräfte weiter zu verfolgen, bis wir diesen Staat erobert
und alle  Volksschichten, vor allem auch die Arbeiter¬
klasse, die leider heute vielfach noch— obgleich Fleisch von
unserem Fleisch und Blut von unserem Blut — Spielball
internationaler Kräfte ist, zu gemeinsamer  Arbeit
im Dienste des Vaterlandes zusammengesührt haben.
Dabei haben wir den Kamp f ge ge n zw e i Fronten
zu führen, gegen die Internationale  und gegen die
Feigheit und Gleichgültigkeit des Bürger¬
tu  urs . Mit den Marxisten stehen wir in offenem welt¬
anschaulichem Kampfe und wir haben im letzten Jahre
gesehen, daß sie zurückweichen, sobald man ihnen die
Faust zeigt. Dr . Steidle schloß mit den Worten : „Her¬
aus aus der Enge des Spießbürgertums,
hinein in die klare Frostluft !"

Stürmischer Jubel folgte der Rede Dr . Steidles . Den
Abschluß des Abends bildeten verschiedene musikalische
Darbietungen und flotter Tanz , der den Versammelten
noch einige frohe Stunden bereitete.

Am Sonntag,  den 13. Jänner , vormittags gegen
halb 10 Uhr, marschierten die zahlreich in Kitzbühel einge-
tros'fenen Hetmatwchrabordnungen aus Innsbruck
(Sturmkompagnie, Maschinengewehrkompagnieund Ar¬
tillerieformation), Hall, Schwaz, Wörgl, Kufstein, Hopf¬
garten, Brixen , Kilchberg, Westendorf, St . Ulrich, Fieüer-
brunn , St . Johann , Oberndorf, Niederndorf zusammen
mit dem Sturmzug Kitzbühel in strammem Schritt durch
den reich beflaggten Ort . In der Kirche fand unter Teil¬
nahme aller Heimatwehrleute die f e i e r l i che B a n n e r-
weihe  und anschließend daran bet der Turnhalle die
Angelobung des Sturmzuges  K i tzb ü h e l statt.
Der Gauführer Oberst P se n n e r hielt hierbei eine von
echt vaterländischem Empfinden getragene Ansprache, in
der er jedem Heimatwehrmann eindringlich seine Pflich¬
ten gegen das Volk ans Herz legte. Tann fand vor den
Führern der Vorbeimarsch  sämtlicher ausgerückten
Abteilungen statt, der sowohl bei den Einheimischenwie
auch bei den Fremden lebhafte Anerkennung fand.

Nach dem Mittagessen begann eine große Gelände-
ü b u n g, die teils mit, teils ohne Ski durchgeführt wurde.
Sie legte Zeugnis ab von dem guten Stand der Ausbil¬
dung und zeigte, mit welchem Eifer alle Heimatwehrleute
dem großen Ziele der Ertüchtigung unseres Volkes ohne
Rücksicht auf die Strapazen dienen.

Schweres Unglück durch eine Dynamikexplosion.
Aus Schruns  wird uns gemeldet: Ter 1898 geborene,

nach Unzmarkt  in Steiermark zuständige Hilfsarbeiter
Peter Hag ist am 12. d. M. im Druckstollen Trominier
der V ermun twerke  durch die plötzliche Explosion
einer Dynamitpatrone tödlich verunglückt.  Die
Hilfsarbeiter Johann Kemetmüller  aus Knittelfeld
in Steiermark und Josef Berger  aus St . Lorenzen in
Kärnten wurden ebenfalls durch die Explosion schwer
verletzt.

Das Unglück ereignete sich bei der Schotterlockerung,
wobei eine im Schotter verborgene Dynamitpatrone,
wahrscheinlich durch den Schlag mit einem Pickel, zur Ex¬
plosion gebracht wurde. Die Schwerverletztenwurden mit
der Materialbahn ins Josefsheim nach Schrunö über¬
führt.

ffleatec+flhifft+itunll'
Innsbrucker Konzerte.

Im Bereiche der Kompositionstechnik herrscht das Zweckmäßig
keitsprinzip . Ob z. B . ein Musikstück harmonisch oder polyphon
gesetzt ist, ist einzig bestimmt durch den Zweck, dem diese Mittel
als Ausdruck dienen . Dieser Zweck ist faßliche und klare Dar¬
stellung des musikalischen Gedankens . Die Kompositionstechnik
eines Meisters ist zunächst fein individuelles Ausdrucksmittel:
aber auch die individuellste trägt iu der Regel den Keim künftiger
Entwicklung in sich. Und im weiteren Verlaufe wird sogar mit¬
unter das Gegenteil des ursprünglich Angestrebten Endergebnis.
Solche Erscheinungen kann man gerade in unserer Zeit gar nicht
so selten beobachten. Wenn z. B. die Polyphonst übergroßer Chor-
und Orchestermassen in die des kleinen Ensembles einmündet,
wenn z. B. Ctrawinsky eine Klaviersonatine , schreibt, die so
ganz und gar wie Scarlatti ausschaut, so offenbart sich in solchen
Dingen recht anschaulich der entwicklungsgeschichtliche Kreislaui,
Auch beim letzten W o l k e u ste i n e r - L i e d e r a b e n b konnte
man darauf eine aufschlußreiche Probe aufs Cxempel machen:
das zweistimmige ' „Von rechter Liebe Kraft " Oswalds von Wol¬
kenstein weist kompositionstechnisch eine ganz verblüffende
Verwandtschaft mit Tonstücken neuester Herkunft aus. Denn
dieser Zwiegesang ist Expressionismus iit Reinkultur , wie über¬
haupt dieser Kunstrichtung manche Züge mit der Gotik gemeinsam
sind. Sehr interessant war die Gegenüberstellung der von Joseph
P ö l l besorgten harmonischen Bearbeitung des Gesanges. Auch
Artur Kanetscheider  besaßt sich nunmehr mit Wolkenstein-
Bearbeitungen : gegenüber dem mehr zarten un t̂' weichen Pöll ist
er der kompositionstechnisch aus härterem H« ze geschnitzte, wie
dies das Minnelied „Fröhlich, zärtlich, lieblich erwies . Ansonsten

Kaffee Hag Ansschank
morgen, Dienstag, de* 15. ds. Mts.,

bei Firma Josef Riedl, Inn î/ruck, Kiebachgasse 15.

brachte der Abend, den ich eines gleichzeitig stattfin-denden
Klavierabends wegen bloß zur Hälfte hören konnte , einige neue
und eine ganze Reihe bereits gehörter Volkslieder und Volks-
liedbearbeitungen . Daß unsere Wolkensteiner auch diesmal ganz
hervorragend schön sangen, daß sie und ihr verdienstvoller Führer
Joseph Pöll  vom Publikum stürmisch beklatscht wurden , versteht
sich von selbst.

Der Klavierabend  L u b k a K o I e s s a s zahlt zu den erst¬
rangigsten Ereignissen der an hochwertigen Abenden dieser Art
erfreulicherweise reichen Konzertsaison . Leider konnte ich nur
das Hauptwerk des Abends, den Schumannschen Carnaval hören;
doch wird mir von einer Reihe sachverständiger Kreise versichert,
daß die Künstlerin auch die vorgängigen Konzertnummern
(Divaldi -Orgclkonzert , Mozart C-Dur -Sonast und Stücke von
Chopin) technisch und vortraglich auf gleicher Höhe gebracht habe.
Die junge Dame, die über eine kristallklare , von jeder Nervosität
weit entfernte Technik verfügt , ist eine Musikerin , die im Gedank¬
lichen aus dem Vollen schöpft. Wer daher die Bedeutung eines
Pianisten oder einer Pianistin nicht allein nach den Graden des
technischen Könnens beniiht , sie vielmehr in der Verbindung einer
glänzenden pianistischen Veranlagung mit einer bis in die
Fingerspitzen musikalischen Natur und einer starken nach-
schöpferifchenBegabung erblickt, der wird Luüka Kolessa zu den
in unserer Zeit in erster Reihe stehenden Pianistinnen der jün
geren Generation zählen müssen. Deirn dieses Klavierfpiel birgt
und entlädt eine Fülle von Kraft , Leben und hochgesteigerter
musikalischer Empfindung , ist intensiv und explosiv in seiner un¬
gewöhnlichen Energie und Durchsichtigkeit des Gestaltens und
des künstlerischen Schavens — wie prachtvoll waren beispie!?-
weise Florestan und Eusebius gezeichnet! — und behandelt schließ¬
lich das Instrument mit ausgesucht seinem Klang - und Farbensinn,
einem instinktiv das Richtige treffenden Gefühl für Differen¬
zierung und für eine ebenso klare wie eindringliche, von einein
wahrhaft persönlichen künstlerischen Willen regierte musikalisch?
Darstellung . Ich hörte , wie gesagt, leider nur mehr den Carnaval
und eine Anzahl von Zugaben , die die Zuhörerschaft der Konzert
geberin obbrttelte , dies aber in jedem Betracht vollendet und
unmittelbar packend gespielt. Dr . Hermann Gerharüinger.

Konzertdirektion Edgar Laiiris
Freitag , den IS. Jänner , 8 Uhr abends, jßn  Muslkvcreinswaal

Liederabend

En fliii-pita........
Am Flügel : Mmjfbard v . Zallingcr

Lioder von Brahms , Cornelius . Äemens v . Franckeustein , Leo Blech
Preise der Plätze : S 5.—JR. —, 3.—. 3.—, Stehplätze S 1.50,

Studentinkarten S 1.—.
Kartenverkauf am 17. und 18. Jänner , von 10 bis 12 und

3 bis 0 l ’hr iu der Kunsthandlung Czichna . Be 151

— Stadttheater Innsbruck. Montag abends 8 Uhr zum dritten
Male „Was ihr wollt ", Lustspiel von Shakespeare , mit der Musik
von Humperüinck. Inszenierung Paul Kolkwitz, musikalische Lei¬
tung Anton Josef Dewanger . Des schwachen Besuches wegen kan»
keine Wiederholung des reizenden Fastnachtspieles mehr statt
finden . Dienstag zum ersten Male die Schwankneuheit „Kuni
läßt aus " von Waldfried Burggraf . Das bayerische Milieustück,
das für Läver Derofal geschrieben ist, gibt Ady Berger Gelegen
heit für eine seiner bekannten Bauerntypen , Die weiteren Rc>!
len spielen Gisa Ott . Trude Hcmus, Beate von Romey . Anny
Arden und Paul Kolkwitz. Den Knecht Sepp spielt Felix Dom
browski . Mittwoch abends 8 Uhr „Die Försterchristl" . Operett,
in drei Akten von Georg Jarno , Die Titelrolle spielt Anny Ra¬
uer , den Kaiser Josef Felix Dombrowski . Die Spielleitung hat
Direktor Ady Berger , die musikalische Leitung Musikdirekivr
Max Köhler. Donnerstag drittes Operngastspiel unter Leituna
von Kapellmeister Nikolaus Ianowsky , München . „Die Boheme ".
Oper in drei Akten von Puccini . Die Hauprollen singen Frau
Thiersberg als Mimi , Dr . Krögler fBolksoper Wien ) als Rudolf.
Kammersänger Thiemer von -der Wiener Staatsoper als Marcel l.
Herr Hezel von der Münchener Staatsoper als Collin . Es gelten
Opernpreise und die Vergünstigungen der Theatergemeinde kön
neu für diese Vorstellung nicht gewährt werden . Der Vorver
kmtf für diese Opernaufführung beginnt Dienstag den 15. Immer.
Freitag abends 8 Uhr erste Wiederholung von „Kuni läßt ans ".
Schwank in drei Akten von Waldfried Burggraf.

Caf6 München und Odeon-Kasvfio
ladet za  dem am

Mittwoch, den 16. Jänner 1929, stattfi lenden

Hausl
ergebenst

Beginn um 9 Uhr aber rbei freiem Eintritt.

— ..Di« Förfterchr
Buchbinder.
Stadttheater am 12.
zu beherrschen, fortf
dauernde Verehrung

stl". OMette in drei Akten von Bernhai
|fik vM Georg Jarno.  Aufführung iu

- Der edle Wunsch, sein Volk nich
beglücken, hat Kaiser Josef 71

:t. Kein Wunder , daß sich da die Sag
schon früh dieser Lichtgestalt beniächtigte und allerlei gemütvoll
Erzählungen von dem nahen Verkehr des Kaisers mit sein«!
Untertanen schuf. Einen solchen Kranz immergrüner Erinnerungc,
flocht auch der bekannte Librettist Bernhard Buchbinder in de
Geschichte von der „Försterchristl" und Georg Jarno schrieb daz,
eine entzückende, leichtflüssige Musik, die aus den Gründest
menten echten Wienertums , aus Fröhlichkeit und Rührung , her
vorynillt , so daß einem ordentlich warm ums Herz wird de
diesem Gruß aus der guten alten Zeit ! Diesen entbietet mit gc
winnendem Lächeln die Trägerin der Titelrolle , das frische, unner
dorbene Naturkind , das dos Herz auf dem rechten Flecke l)a
und in seiner reschen Wienerart unbekümmert die Wahrhei
spricht. Anny Rainer  spielte nicht nur die „Försterchristl", ji
erlebte  sie und stattete sie mit all dem Liebreiz und all dev
Temperament aus , die dieser Künstlerin eigen sind; denn bei ih
kommt alles aus einem reichen Gemütc . Das ist der Zauber , mi
dein sie jede Rolle belebt, der uns unwiderstehlich in ihren Baut
zieht. In ihrer Seele verschmelzen sich Kunst und Leben zu eine
unlösliche» Einheit . Zur vollendeten Schauspielerin tritt au
noch die stimmlich und gesaugstechnisch hervorragende Sängerin
deren Vorzüge wir wiederholt gerühmt haben Nicht unerwähn
darf ihre geschmackvolleToiletie bleiben , die sie im zweiten Ak
trug , ein lachsrosa Rokoko -Stilkleid , das , mit Steinen ,reich be
stickt, effektvoll wirkte . Felix Dombrowski.  der als „Kaifc
Josef" besonders im zweiten Akt eine majestätische Erscheinung
bot. ve. lieh dem Volkskaiser durch sein vornehmes Spiel all.
jene sympathischen Züge, die jedem Oesterreicher wohl vertrau
und unvergeßlich sind. Josef Hauschulz  als „Oberhofmeister
zeichnete den Höfling mit diskreter Ironie , ihn: zur Seite Hanf
B a r t o s ch. die als „Hofdame" eine gelungene Marionetten

\
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ngur mar . Ueberrascheird gut sang und spielte Mario L c r ch
den „Gutsverwalter Fölbeffy" und bewies damit, daß er eine
tüchtige Operettenkraft ist. Für die ..lustige Person ", dir in
keinem volkstümlichen Wiener Stück fehlen darf , sorgte Philipp
Wenning  als ..Schneider Walperl " mit herzerfreuenüe .n
Huinor , während Max Kranz  den alten biederen „Förster
Lange" trefflich charakterisierte . Wenn wir noch Annemarie
Opitz als schneidige „Komtesse Iosesine " und Grete
F l e i s chn e r als rassige „Zigeunerin " hervorheben, so müssen
wir auch rühmend des Shores , der sich sehr brav hielt, sowie des
Orchesters unter Musikdirektor Köhlers  bewährter Mcister-
leitunsi gedenken, nicht zu vergessen der prächtigen Inszenierung
und zielsicheren Führung durch Direktor Ady Berger.  Alles in
allem : die Aufführung dieser Operette war ein künsllerischer
„Volltreffer ", der stürmisch; , nicht endenwollende Beifall nach
dem zweiten Akte , den das ausverkaufte Hans spendete, daher
durchaus begründet . T.

— Liederabend Emma Hamp!—Haupolter . Freitag , 18. Jänner,
8 Uhr, im Musikvereinssaal . Die Künstlerin , die vor fünf Jahren
in Innsbruck ihren letzten Liederabend gegeben hat , hat sich, dem
Drängen der zahlreichen Freunde ihrer Kunst nachgebenü, ent¬
schlossen, die Einladung des Konzertdirektors Lewis , am 18. Jän¬
ner einen Liederabend zu geben, anzunehmen : die Künstlerin hat
für diesen Abend ein Programm gewühlt , das den hohen Ernst

st. Schwaz. 13. Jänner.
Die Tiroler  S ki  meiste rs cha ft hat den glän¬

zten den Verlauf  genommen , den man sich in allen
Sporllreisen erwartet hat. Tie überaus zahlreiche Be¬
schickung der Kämpfe aus T i r o l und auch aus Bayern
sisthrte zu einem hartnäckigen und spannenden Kampfe,
dessen Ausgang bis zuletzt unbestimmt war. Bei der star¬
ken und scharfen Konkurrenz gewann don Meistertitel der
sympathische junge Norweger Ole Oesterud,  der
bekanntlich seit einiger Zeit in Innsbruck als Trainer
der Innsbrucker Z-kilcurfervereinigung weilt . Ibm ziem¬
lich nahe in der Kombination kam Pellkofer  ans
Bayrisch Zell , -dem dann der Innsbrucker Ing . Hubert
-Talcher folgte. Die Organisation der Bevanstaltnng
war vom S -kiklnb Schwaz m u ste r g ü l t i g dnrchgeführt,
so daß sich die ganzen Wettbewerbe zur Zufriedenheit aller
— der Wettläufer , der Funktionäre und des Publikums
— abwickelten.

Die geselligen Veranstaltungen , der Festabend und
die P re i s ve rteilung,  die iur Hotel „P o st" ftattsand
und u. a. die liblichen Rüden brachten, vevWfe-n überaus
arttmiert. sodatz mau in diesen frohen Stunden gerne zur
Kenntnis nahm, daß die Stadt Schwaz in besonders
herzlicher  Weise auch Gastsreuudschaft und -frohe
Stunden zu bieten rnrinag.

Me Langlaufstrecke.
Die Langlaufstrecke für die Herrenklasse,i führte durch das

ideale alpine Schwazer Skigelände und dürfte gar manchen von
auswärts gekommenen Rennteilnehmern zum erstenmal einen
Blick in die Schönheiten der Schwazer Skiberge ermöglicht haben.
Der Start  befand sich unterhalb des Kellerjochhauses am
R a u n s h o chl e g e r in 1850 Meter Höhe. Ueber eine Hoch¬
ebene ging die Strecke zuerst in ganz sanfter Abfahrt und dann
in frohem Schutz zum Loasfattel,  der nach 1.4 Kilometer
erreicht wurde . Ein leichter Aufstieg führte von dort gegen die
Alpe  M a s che n t a l im Finsinggrund , um weiter nach der
Ueberquerung der normalen Gamssteinabfahrt  mrd nach
schöner Fahrt durch lichten Hochwald direkt gegen die S chn e e-
b r u cka I nt zu führen . Von dort aus schloß sich wohl dos schönste
Stück der Langlaufstrecke an , eine etwa 5 3 Kilometer lange Fahrt
mit gut 200 Meter Gefälle aus dem langen Wege bis nach
G r a f c n a ft.

Von ©rafenaft aus wurde dann nicht die normale Abfahrts-
route zurückgelegt , sondern in zwei großen Schleifen ging es
etwa 400 Meter weit hinab ins Tal zum P i l l e r k r e u z. Nach
kurzem Ablauf und Flachlauf wurde dann die neue Sprungschanze
erreicht, oberhalb deren Anlaufbahn die Strecke vorbei zum
Mensiweg führt , der bis zum Quellgraben verfolgt wurde . Durch
diesen Graben ging es dann zur sogenannten Leite und über diese
direkt zum Ziel,  das beim Gasthaus Kappe in Schwaz lag.

In dieser 18 Kilometer langen Strecke gab es 9 Kilometer
Flachlauf , 8.3 Kilometer Abfahrtslauf und 0.7 Kilometer Steigung,
bei der insgesamt eine Höhe von 90 Metern überwunden wurde.
Das Gesamtgefälle  auf dieser Strecke , das bei den Ab¬
fahrten erzielt wurde , betrug 1355 Meter.

Die Langlaufstrecke für die Junioren  war 8.4 Kilometer
lang und begann beim Naunsmittelleger (1642 ) Meter ),
von dem aus es über die Mmböden direkt hinab zu der vom
Loasfattel bis zur Rodelhütte führenden Langlaufstrecke für die
Herrenklasse ging, die dann im restlichen Teile auch von den
Jungmannen bis zum Ziel durchfahren wurde.

Für die Damen  war der Start bei der R o d e l h ü t t e, die
Strecke war von dort bis zum Ziel die der anderen Langläufer
»nd insgesamt 5.6 Kilometer lang.

Die Teilnehmer am 18-Kilometer -Laus stiegen vormittags zum
Start auf der Nannzalpe auf . wo ihnen noch eine Stunde Ruhe
in prachtvollster Wintersonne bei herrlichstem Ausblick, auf das
Inntal , das Karwendel und die Zillertaler vergönnt war . Die
Zeit wurde tüchtig zum Wachsein und mit den übrigen Vor¬
bereitungen zum Lcmglauf ausgenützt . Punkt 1 Uhr wurde der
erste Läufer vom Starter , Josef T r e i chl vom SKS ., auf die
Strecke geschickt.

Die Schneeverhälinisse waren schon in den hohen Lagen ganz
ausgezeichnet und gaben den Läufern die Möglichkeit, heraus-
zuholen , was nur herauszuholen war . Zwischen dem Loasfattel
und der Schneebruggenalpe war die Abfahrt durch den lichten
Hochwald etwas schwierig und stellte an das Können der Läufer
die größten Anforderungen . Es ivar dies eine richtige „Meister-
schafts"-Strccke , die natürlich bei Kämpfen um einen Meister¬
schaftstitel auch berechtigt ist. Es gab da wohl schon einige Stürze,
doch konnten hier verursachte Versaumnffse auf der folgenden, bei
den herrschenden Schneeverhältnissen geradezu ideale» Langlauf¬
strecke am Loasweg leicht eingebracht werden . Die Abfahrt von
der Rodelhütte über den Pillberg führte stets durch freie Wiesen,
wobei d,e Läufer reichlich genug Gelegenheit hatten , den pracht¬
vollen Pulverschnee zu rascher Fahrt auszunützen . Auf der an-
fchliehenden Strecke über die Leiten bis zum Ziel am Fuße des
Freundsberg gab es trotz einiger Abfahrten und eines kleinen
Ausstieges keine besonderen Schwierigkeiten ' mehr.

Die Strecke wich wohl von der sonst bet den vorgeschriebenen
Meisterschaftswettläusen üblichen Langlausstrecke durch ihren
alpinen Charakter etwas ab. doch bewies sie gerade dadurch
wieder die Richtigkeit der Forderung , daß bei Meisterschasts-
kömpfen in unserem Gebiete unbedingt der Ablauf  mit seinen

dieser so sympathischen künstlerischen Persönlichkeit bezeugt. Zur
Erstaufführung in Innsbruck gelangen : Aus der „Chinesischen
Flöte" von Clemens von Franckenftein : Die Einsame, Die drei
Prinzessinnen , Die rote Rose: aus den „Kinderliedern " von Leo
Blech: Ein kleines Lied, Solltest doch lieber ins Häuschen gehen,
Heimkehr vom Fest: ferner : singt die Künstlerin selten gehörte
Lieder von Brahms : Am Sonntag Morgen , An die Nachtigall,
Alle Liebe, Salamander und von Peter Cornelius aus den Braut-
liedern : Das Mycthenreis , Der Liebe Lohn, Vorabend , Aus dem
hohem Lied und beschließt das Konzert mit dem Vortrag der Arie
der Katharina aus der Oper „Der Widerspenstigen Zähmung"
von Hermann Götz. Am Flügel : Meinhard von Zallinger . Karten¬
verkauf am 17. und 18. Jänner von 10 bis 12 und 3 bis 4 Uhr in
der Kunsthandlung Czichnn.

Programm Radio Wien.
Montag , 14. Jänner : 11 Uhr: Vormittagskonzert : 15 Uhr: Bild-

rundfunksendung : 16 Uhr: Nachmittagskonzert : 17.40 Uhr:
Jugendstunde : 18.30 Uhr: „Urväter Hausrat " : 19 Uhr: Monats¬
bericht der Volksbildungsanstalten : 19.30 Uhr: Die Tätigkeit des
Völkerbundes : 20 Uhr: Zeitzeichen, Wetterbericht : 20.05 Uhr:
Volkstümliches Orchestcrkonzert : 21.45 Uhr: Alte Meister : Bild-
rundfunksendung.

hohen Anforderungen an wirkliches technisches Können berück¬
sichtigt werden muß. — Anschließend die

Ergebnisse des Langlaufes:
Dame  n, 5 am Start , 5.6 Kilometer : Klaffe 1: La nt sch n e r

Grete , SKI ., 37 : 57,2, Alleingang . Klasse 2: 1. -schmiede  ck
Erna , SKI ., 30 : 58,6. 2. Ließ Maria , Partenkirchen , 39 : 31,4.

I u n g m a n n e n, 31 am Start , 8 km: 1. W ö r n d l e Matthias,
Partenkirchen , 28 : 44- 2- Lantschner Hulmuth , ISV -, 29 : 53,4.
3. Matt Rudolf , SK . Arlberg . 30 : 19. 4. Schüler Rudert , SK . Kuf¬
stein, 30 : 56,2- 5. Röbel Hans , SKI .. 31 : 9,8- 6- Haslwanter
Josef , SK . Seeseld, 31 : 11,8. 7. Hcmsnntzka Josef , SKI ., 32 : 23,2.
8. Mariacher Hans , WD. Kitzbühel, 32 : 45. 9. Rimml Alois,
SK . Gurgel , 33 : 9,6. 10. Hrabie Rudolf , SKI ., 33 : 36,2.

Klasse  1 , 21 an, Start , 18 Kilometer : 1. Hörtnagl  Hugo,
ISV -, 49 : 55,4. 2. Pelbofer Fritz. SK . Bayr .-Zell. 50 : 03. 3. Sal-
cher Hubert , ISV ., 50 : 33. 4. Steiner Karl , ISV ., 52 : 02.
5. Oestrud Olle, ISV ., 52 : 18. 6. Weinberger Franz , SK . Kuf¬
stein, 53 : 43,4. 7. Huber Fritz, WS . Kitzbühel, 54 : 36. 8. Holl
Theodor, WS . Schattwald , 55 : 36,4. 9. Sailer Joses, WS - Kitz¬
bühel, 56 : 00,2. 10. Müller Joses, DSPV . München, 56 : 04,8.

Klasse  2 , 54 an, Start , 18 Kilometer : 1. Reiser  Franz.
SK . Partenkirchen , 48 : 56,2: Bestzeit des Tages.  2 - Lang
Karl , SK . Rottach, 51 : 13,2. 3. Spornberger Ludwig, SK . Schwaz,
51 : 48,2. 4. Füger Luggi, SK . Arlberg , 52 : 12- 5. Delle Karth
Ferü ., WS . Zillertal , 52 : 14,2. 6- Niederkofler Baldi , SK . Schwaz,
52 : 14,8. 7. Stricker Franz , SK . Arlberg . 52 : 54. 8. Stachel Hans,
DSPV . München. 53 : 07. 9. Farner Josef , SK . Arlberg , 53 : 28,4.
10. Hörtnagl Fritz. ISV ., 53 : 57. 11. Schmidt Willi , WSPD.
Landsberg , 54 : 13. 12. Oberhuüer  Josef , SK . Rosenheim.
54 : 53,8. 13. Reinl Harald , SKI .. 54 : 57. 14. Ostermair Her¬
mann , SK . Schliersee, 55 : 00,4. 15. Oblt . Waltenberger , WSPV.
Landsberg , 55 : 11,8. 16. GeilinMr Alois . SK . Rosenheim, 55 : 23.
17. Spöttl Hermann , SKI ., 55 : 42. 18. S t e i n d l Franz , WSPV.
Ginzling , 55 : 47.. 19. Schranz Franz , SK . Arlberg , 55 : 56.

Klasse AI,  11 am Start , 18 Kilometer : 1. Lezuo  Robert,
ISV ., 54 : 04,4. 2. Theato Hans , DSPV . München. 55 : 25,4.
3. Habtmann Karl , ISV ., 57 : 13,2. 4. Schöpf Leo, SKI .. 1,05 : 35,
5. Erker Franz , TV. Wörgl, 1,05 : 54. 6. Schatz Fred . SKI .,
1,06 : 09. 7. Steinegger Alois , SKI ., 1,06 : 44,4. 8. Sperneder
Josef , SK . Schwaz, 1,17 : 31.

Klasse  A2 , 2 am Start . 18 Kilometer : 1. Zaversnik
Peter , ISB ., 59 : 17.

Klasse A3 (über 50 Jahre ): Angerer  Max , SK . Schwaz,
im Alleingang . 1,43.

Der Sprunglauf auf der Arzbergschanze.
Die Schwazer srugen nicht, wie es gewesen wäre , wenn bei der

diesjährigen Meisterschaft etwa gleiche Wetter - und Schneever-
hältnisse geherrscht hätten , wie bei weniger glücklichen früheren
Tiroler Meisterschaften. Sie gaben sich ganz dem Glück des Wet¬
ters hin. Sie freuten sich der warmen Wintersonne , freuten sich
des vielen und guten Schnees, freuten sich also an Umständen, die
bewiesen, daß die Sonne und Freude auch manchmal über eine
sonst eher von Mißgeschick verfolgte Gemeinde strahlen können.
Zu vielen, vielen Hunderten zogen sie am Sonntag den Weg zur
Arzbergschanze hinaus , um sich den Sprunglauf anzusehen. Sie
dürften auch alle voll aus ihre Rechnung gekommen sein; denn
dieser Sprunglauf war wirklich ein erstklassig beschickter Meister¬
schaftskamps, der vollauf diesen Namen verdiente . Man sah sehr
schöne und weite Sprünge bekannter und populärer Sprungtäufer
und man konnte die verschiedenartigsten Sprungtechniken schön
beobachten und unterscheiden. Wenn wir dann noch, ehe wir auf
die Einzelleistungen zu sprechen kommen, daraus verweisen , daß
verhältnismäßig sehr wenige Stürze vorkamen , so dürfte das,
was für den Laien auffällig war , gesagt sein.

Die Auguren frellich sahen noch manch anderes Interessante.
Man interessierte sich selbstverständlich vor allem für die technische
Anlage der Schanze, die jedenfalls sehr interessant und gut ist
und dabei ein ganz ansehnliches Können verlangt . Die etwa
38 Prozent steile Anlaufbahn ist verhältnismäßig lang und endet
in einen ganz leicht hängenden Schanzentisch, der den Absprung
verhältnismäßig schwierig macht. Die meisten Springer gingen
auch fast in freier Fahrt über den Tisch hinaus und nur bei sehr
wenigen , wie etwa bei Willi D i e ck und Max Bader (Ehrwald ),
konnte man das eigentlich richtige Abspringen beobachten. Eine
Folge dieser Schanzeneigensck)aft dürfte auch darin zu erblicken
sein, daß die erzielten Weiten beim Großteil der Springer nicht
allzustark differieren . Jedenfalls aber hat sich die Schwazer
Schanze als eine der Besten im Laicke gezeigt und sie machte
jedenfalls dem verdienstvollen Erbauer , dem Schwazer Stadt-
baumeister H o chl e i 1n e r, alle Ehre.

Von den einzelnen Springern interessierten namentlich auch
beim Publikum in erster Linie die vorbildlichen und prachtvollen
Sprünge des Norwegers O e st e r u d und des sudetendeutschen
Meisters Willi D i e ck, die in ganz verschiedener Technik, aber
doch beide mit voller Wucht in die Weite gingen . Nicht minder
schöne und erstklassige Sprünge zeigten aber auch einige unserer
Tiroler  Landsleute . Ludwig Kerber  zum Beispiel zeigte
hahe Schule des Sprunglaufes , die sich überall sehen lassen kann,
und ihm zur Seite standen bei der erfolgreichen Verteidigung des
Ansehens der Tiroler Sprungläufer Leute wie Bader (Ehrwald ).
Hans Greußing , Sailer (Kitzbühel ), G u g g a n i g (Schnurz),
Ing . Hubert Solcher  u . a. Sehr schöne, weite und sichere
Sprünge zeigten auch die Garmischcr, während die Läufer aus
Oberaudorf und Rosenheim erkennen ließen , daß sie aus einer
Gegend kommen , die keine Schanzen für Trainingszwecke be¬
sitzt, die unseren erstklassigen Tirolerschanzen auch nur annähernd

nahe kommen. Ueberraschend gut hielten sich auch wieder die
Tiroler  I u n g m a n n e n, die aufs Neue unsere Ueberzeugung
von einem besonders wertvollen Nachwuchs  auf dem Ge¬
biete des Sprunglaufes in Tirol bekräftigten . Der ganze Sprung¬
lauf , dem u. a. Landeshauptmann 35t. Stumps  beiwohnte , ging
glatt und reibungslos , sowie ohne besonderen Unfall zu Ende. —
Nachstehend die

Ergebnisse des Tpruuglauseo:

I u n g m a n n e n: 1. Hrabie  Rudolf , SKI .. 37, 42 5.
44.5 Meter . Note 16.624. 2. Mariacher Hans , Kitzbiihel, 37,5, 42, 41,
Note 16.556. 3. Wörndlc Matthias , Pärtenkirchen , 42, 41.5, 39,
Note 16.389. 4. Nöbl Hans , SKI ., 38. 38, 39.5, Note 15.111.
5. Schüler Robert . Kufstein, 32. 38. 39, Note 14 958. 6. Achhorner
Ehr .. Kitzbühel, 35.5, 38. 38.5, Note 14.708. 7. Luke Johann . Küs¬
ste in. 34, 39, 38.5, Note 14.361. 8. Bockemühl Rich.. ISV .. 30, 33,
35, Note 13.681. 9. Haslwanter Jos ., Serfeld , 27, 35, 34, Note
13.597. 10. Kogler Hans , Kufstein, 33. 32, 32.5, Note 13.416.
11. Guem Affr., Ehrwald . 31, 32.5, 36.5, Note 13.319. 12. Haus-
witzka I .. SKI .. 33. 40. Note 13.111. 13. Lantschner Helm., ISV .,
38.5, 39.5, Note 13.084. 14. Matt Rudolf . Arlberg , 36. 40.
Note 12.584.

Klasse  1 : 1. Dieck  Willi , HDW., 46.5, 48, 47, Meter.
Note 18.875. 2. Oestcrud Ole. .ISV ., 47, 16.5. 45. Note 18.209.
3. Bader Max, Ehrwald , 43. 44, 46, Note 17.417. 4. König Viktor.
Partenkirchen , 40, 43.5, 46.5, Note 16.944. 5. Kerber Ludrvig,
Ehrwaid . 38.5, 43.5, 44, Note 16.882. 6. Sailer Josef , Kitzbühel.
38, 44.5, 46, Note 16.819. 7. Solcher Hubert , ISV ., 42.5, 43.5, 44.
Note 16.695. 8. Pellkofer Fritz. Bayr .-Zell, 43, 41.5, 44, Note 16.570.
9. Guggcmig Hermann . Schnurz, 41, 42.5, 44, Note 16.319. 10. Dcchl-
mcsir Robert , Partenkirchen , 36.5, 40, 42, Note 15.403. 14. Huber
Fritz. Kitzbühel, 32, 39, 42 5, Note 14.569. 12. Rosst Roland . ISV ..
29. 37.5, 37. Note 13.097.

Klasse  2 : 1. Gumbaldt Iosei . SKI .. 42.5. 43, 13, Meter.
Note 16.902. 2. Mümel Oswald . SKI .. 38. 41.5, 39. Note 15.736.
8. Lantschner Ludwig. ISV ., 37. 42.5, 42.5, Note 15.639. 4. Reiser
Franz . SKI . Partenkirchen , 39, 39.5. 41, Note 15.208. 5. Farner
Josef , Arlberg . 38. 41.5, 39. Note 15.097. 6. Rieder Virgil , WSPK.
Wien, 38, 89.5, 41, Note 15.014. 7. Lang Karl , Rottach. 36, 37. 42.5,
Note 15.000. 8. Pfau Sepp . SKI .. 35. 39, 40.5. Note 14.458.
9. Schranz Franz , Arlberg . 34, 87.5, 39.5. Note 14.027. 10. Reinl
Harald , SKI .. 32.5, 40. 42.5, Note 13.778. 11. Lantschner Otto.
SKI .. 27, 30.5, 40.5. Note 13.667. 12. Fusenegger Otto . Dornbirn.
28, 37.5, 42. Note 13.235. 13. Hackh Hans . SK . Schwaz, 32, 35.5.
37. Note 13.070. 14. Wasner Walter . ISV ., 32.5. 37. 36. Note
12.959. 15. Stricker Franz , Arlberg , 28, 33, 37.5, Note 12.819.
16. Schneidawind Josef , SK . Rosenheim, 34, 33, 39, Nyte 12.610.
17. Luke Josef , Kufstein. 32-5, 33, 31.5, 12.361. 18. Möldner Otto.
ISB .. 30. 33.5, 34.5, Note 12.278.

Altersklasse 1: 1. Greußing  Hans , ISV ., 43, 45.5,
Note 13.542. 2. Erker Franz . TP . Wörgl , 21, 29, 32. Note 10.138.
3. Lezuo Robert , ISV ., 33, 33, Note 9722.

Meister von Tirol im Skilauf 1929:
O c ste r u d Ole,  ISV .. Note 18.292.

ZusammengesetzterLauf:
1. Pellkoser,  Bayr .-Zell, Note 18.035. 2. Salcher Hpbert,

ISB ., Note 17.972. 3. Reiser , Partenkirchen , Note 17.604. 4. Lang,
Rottach, Note 16.938. 5. Dieck, HDW., Note 16.750. 6. Sailer,
Kitzbühel. Note 16.659. 7. Gumboldt , SKI ., Note 16.576. 8. Farner.
Arlberg , Note 16.424. 9. Huber Fritz. Kitzbühel, Not« 15.904.
10. Stricker , Arlberg , Note 15.472.

Der Jugendwerbelauf des Skiklub Innsbruck.
Diese Veranstaltung fand am Freitag den 11. d. M. mit der

Preisverteilung -im Alpenlandfaale ihren Abschluß Mehr als
10-0 Jugendliche aus den verschiedensten Jugend gruppen waren
zum Wettbewerb angetreten . Anbei die Liste der Preisträger,
die neben gravierten silbernen Skiern und Plaketten für Äs
ersten, zweiten und dritten Preise zahlreiche Ausrüstungsgegen-
stände erhielten . Der Iugendwart des Tiroler Skioerdandes,
Fachlehrer Simon T r e i chI, hielt hiebei ein« Ansprache. an dir
Jugend und dankte dem Skiklub . insbesondere dessen Iugend¬
wart . Herrn Konrad Schuster , für die aufopfernde Tätigkcsi
im Dienste der Jugend . Der ziveite Obmann des Skikllcks for¬
derte die Iungens und Mädels noch auf . am T-iroler Iugend-
f k i tag  zur Stelle zu sein.

Absahrtslaus.
Klaffe 1. männliche Jugend von 9 bis 11 Jahren : Feßler Alois.

S . K. I .. 1 Minute 33 Sekunden ; Kreuzer Paul Mühlauer Turn¬
verein , 1 : 34: Richner Karl , Sportverein Lans -Siftrans . 1 : 37;
Tschernikl Hans , S . K. I ., 1 : 45.

Klaffe 2. männliche Jugend von 12 bis 14 Jahren : Niklas
Robert . Mühlauer Turnverein . 3 : 30; Rapp Fritz. S . K I .. 3 : 38:
Lindner Anton . I . S . B.. 3 : 4« : Holzknecht Willi . S . K. I .. 4 : 12

Klaffe 3. weibliche Jugend von 10 bis 14 Jahren : Le-ixner
Karin , 2 : 39.

Klaffe 4, weibliche Jugend von 15 bis 16 Jahren : Vovberger
Helga. 4 : 19.

Klaffe 5. männliche Jugend von 15 bis 16 Jahren : Stark Ernst,
5 : 12; Neuner, .Hans . S . K. I .. 5 : 21: Leixner Harald , I . S . B,
5 : 52; Kreidl Heinrich. Sportverein Lans -Si -strans . 5 : 56.

Klaffe 6, männliche Jugend von 17 bis 18 Jahren : Neuner
Walter , S . K. I .. 17 : 06: Delle-Karth Waller . I . S P .. 17 : 27;
Resch Karl . S . K. I .. 17 : 58: Leixner Siegfried . I . S . B., 18 : 25:
Iamnig Hans , I . S . B.. 18 : 34; Klein Arthur . 2 K. I .. 18 : 57;
Wechselberger Adam. I . S . 23., lg , 15.

Klaffe 7, weibliche Jugend von 17 bis 18 Jahren : Mignon
Waltraut , S . K. I .. 8 : 44.

Sprunglauf.
Klaffe 2: Schramm Isleif , Robinson -Pfadfinder , weitester gestan¬

dener Sprung 13.5 Meter . Note 17.856; Niklas Robert . Mühlauer
Turnverein , weitester gestandener Sprung 14 Meter . Note 17.791.

Klasse 5: Erdtner Franz . Robinson -Pfadfinder , weitester ge¬
standener Sprung 16 Meier , Stole 18.070; Watzdorf Karl . Robin¬
son-Pfadfinder . weitester gestandener Sprung 16 Meter . Note
17.667; Gaßier Wilhelm, I . S . V.. weitester gestandener Sprung
13 Meter . Note 16.750.

Klaffe 6: Delle-Karth Walter . I . S . V.. iveitester gestandener
Sprung 18 Meter , Note 18 722; Hasllvanter Hans S . K. I .. ,vei-
tester gestandener Sprung 18 Meter , 18.639: Neuner Walter . E
K. I .. weitester gestandener Sprung 18 Meter Note 18.097: Hrabie
Herbert ; S . K. I ., weitester gestandener Sprung . 17 Meter Note17.958.

Kombination.
Klaffe 2: Niklas Robert . Mühlauer Turnverein
Klasse 5: Kreidl Heinrich, Sportvere -i-n Lans -Sistrans.
Klaffe 6: Neuner Walter , S K. I .. Note 19.049: Delle-Karth

.SBalle, I . S . 23.. Note 18.941

Bob- und Skeletonrennen in Igls.
Ei» schwarzer „Dreizehnter". - Neu« Bahnrekorde. — Bob
„Daimler" gewinnt endgültig den Wanderpreis der Kuroorstehung.

Igls , 14 Jänner.
Das gestern vom Sportverein „Igls " veranstaltete Bob- und

Skcletonrcnnen stand unter keinem günstigen Stern . Das In¬
teresse der Bobsportler für die Veranstaltung , bei der der Wan-

Die Austragung der Tiroler Skimeisterfchast in Schwaz.
Ole Oesterub erringt den MeisterschaMitel für das Jahr 1929.
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ber preis -der Kurvvrstekiung, verteidigt vom Iglser Bob „Daimler"
und der Ehrenpreis der Iglser Hoteliers winkten , war sehr
groß. Auch das Publikum fand sich in erheblicher Stärke ein.

Das Mißgeschick setzte schon im Training ein. Bob „Poldi"
hatte im Trainingslauf hinter der Schlußkurve einen schweren
Sturz , bei dem das Volant zersplitterte ; für die Beschaffung
eines neuen Volants war die Zeit zu kurz . Dom Bob „Teddy"
mußte ein Mann infolge einer im Training zugezogenen Ver¬
letzung ausscheiden. Im Rennen selbst ereigneten sich auch einige
Stürze , die aber glücklicherweise gimpflich abliefen . Bob „Teddy"
mußte allerdings wegen einer durch einen Sturz im Rennen her¬
vorgerufenen Beschädigung des Fahrzeuges ausscheiden. Durch
verspäteten Beginn , einige Fehlstarts und mehrere andere
Zwischenfülle zog sich das Rennen so in die Länge, daß wegen
der einbrechenden Dunkelheit der geplante dritte  Lauf , der in
Verbindung mit den besseren der ersten beiden Läufe für die
Zuerkennung des Ehrenpreises der Hoteliers ausschlaggebend
sein sollte, nicht mehr gefahren werden konnte . Im Skeleton¬
rennen stürzte leider auch der Konkurrent Fritz P i ckI und ver¬
letzte sich, so daß er aufgeben mutzte.

Wenn auch die äußeren Umstände das Rennen einigermaßen
beeinträchtigten , so standen die sportlichen  Leistungen auf
einer seltenen Höhe. Die Bahn befand sich dank der sorgfältigen
Pflege in einem ganz erstklassigen Zustand, was wesentlich dazu
beitrug , daß sowohl für Bobs als auch für Skeletons neue
Bahnrekordzeiten  gefahren werden konnten . Das.
Schwergewicht des sportlichen Erfolges lag ckesmal, im Gegen¬
satz zu den bisherigen Rennen , bei den Skeletonfahrern
Dies kam schon in der yualitativ glänzenden Beteiligung zum
Ausdruck. Am Start hatten sich neben dem bisherigen Inhaber
des Bahnrekords , dem jungen Iglser Fahrer Erich D i e cht l, der
österreichische Meister und Vertreter Oesterreichs bei der
St . Moritzer Winterolympiade , Lois H a s e n k n o p f, der Kuf-
steiner Fahrer Unterlechner, der ebenfalls für Oesterreich in der
letzten Wrnterolympiade erfolgreich gestartet war , der Kitzbüheler
Fahrer P r a x m a r e r, der Wörgler Margreiter  und Fritz
P i ckl, der für den Sportverein Igls startete , eingefunden. Lois
Hasen Knopf  zeigte sich in glänzender Form und stellte mit
einer Zeit von 1.25.8 Minuten den neuen Skeleton - Bahn¬
rekord  auf . Erich Diechtl  blieb trotz einer durch einen Fehl¬
start bedingten Wiederholung der zweiten Fahrt nur 0.1 Sekun¬
den hinter Hasenknopf zurück.

Im B o b r e n it e n gelang es dem siegenden Bob ..D a i m I e r ",
der in ausgezeichnetem Stil die beiden besten Läufe fuhr und
sich dadurch den Wanderpreis sicherte, mit 1 : 15 den vom Bob
„Stauffia " aufgestellten Bahnrekord um 5 Sekunden zu drücken.
Bob ,.Haf e n k n o p f" des Sportvereins Kufstein belegte den
wohlverdienten zweiten Platz . Dritter wurde trotz eines Sturzes
Bob „T i r o I“ des Bobklubs Igls , vor der ebenfalls durch einen
stürz behinderten Wattenfer Iungmannschaft des Bob .,F i x".
der ebenfalls für den Bobklub Igls gestartet war.

Die Rennleitung  fetzte sich zusammen aus dem Rennleuer
Direktor Liermberger , den Herren I . C. G. Nienwenhuys . Max
Moser, Ing . Skladol . Dr. Steinbacher . Dr . Runggaldier . Bieder¬
mann und den Zeitnehmern Ing . Obexer und Otto Beier . Rach
dem Rennen fand die Preisverteilung durch den Obmann des
Sportvereins Igls . Ing . Max Obexer.  in den gemütlichen
Räumen des Sporthotels . Ŝtern " statt.

Einzclergebnisfe:
Bobremren um den Wanderpreis der Luroorftehung : 1. Bob

„Daimler ". Bobklub Igls (Führer Fritz Beier,  Bremser
Vinzenz Platzer.  Hatzl . Dobler , Gatt ). Gesamtzeit 2 : 31 (1 : 15.
(1 : 16); 2. Bob „Hase n knops ". Sportverein Kufstein (Führer
Lois Hasenkiropf. Bremser Lois Katzbauer. Bayger . Fischer. Mur-
greiter ). Gesamtzeit 2 : 39 (1 : 18, 1 : 21); 3. Bob „Tirol ", Baü-
klub Igls (Führer Viktor Rnepp, Bremser Viktor Amor, Lao-
städter . Fräulein Steckholzer , Komploy). Gesamtzeit 1 : 51.4 (3 : 20
gestürzt. 1 : 21.4).

Skeletonrennen : 1. Lois Hafen Knopf.  Sportverein Kuf¬
stein. 2 : 54.4 (1 : 28.6, 1 : 25.8); 2. Erich Diechtl.  Sportverein
Igls . 2 54.8 (1 : 26.8, 1 : 28): 3. Praxmarer.  Kitzbühel. 2 : 57,4
(1 : 28.4, 1 : 29); 4. Luis Unterlechner.  Sportverein Igls.
2 : 59 (1 : 31, 1 : 28); 5. Margreiter,  Wörgl . 3 : 11 <1 : 35.
(1 : 36).

Auswärtiger Svort.
KB. Wien, 13. Jänner . In dem Maisterschaftstreffen Rapid

gegen Hertha siegte Rapid 2 : 1 (1 : 0).
KB- Semmering , 13. Jänner . Der österreichische Winlersport-

klub brachte heute im Austrage des österreichischen Eislaufver-
bandes die Meisterschast  des österreichischen Eislaufveröan-
des im Dame  n k u n st lou se  n zur Austragung , welche Kon¬
kurrenz auch mit einem Ehrenpreis des Bundesministerinms für
Handel und Verkehr ausgestattet war . Den Sieg errang Fräulein
Burger  sWiener Eislaufverein ) mit 278.8 Punkten . Zweite
Fräulein Brunner (Wiener Eislausverein ) 266.55 Punkte . —
Das internationale Seniorenkunstlaufen für Herren um den
Wanderpokal der Fremdenverkehrskommission für Wien und
Niederosterreich brachte den Sieg des österreichischen Meisters
Schäfer (Verein Kunsteisbahn ) mit 297.97 Punkten . Zweiter
BäruHauser (Wiener Eislaufverein ) mit 251.25 Punkten . —
Internationales Paarlaufen für Damen und Herren um den
Ehrenpreis des österreichischen Wintersportklubs : r. Frl . 2 cho i z-
Herr Kaiser (Wiener Eislaufverein ) mitz 11.25 Punkten;
2. Fräulein Rotte  r -Herr S z a b o (Budapester Eislaufverein)
mit 10.05 Punkten.

KB. Budapest. 13. Jänner . Das Eishockeywettspiel zwischen den
Mannschaften des Bndapester Eislaufvereins und des Wiener
Eislaufvereins endete mit dem Sieg der Wiener Mannschaft 2 : 1.

KB. Davos . 13. Jänner . Die Schweizer Winterspiele wurden
heute eröffnet . Das Eishockeymolch Davos gegen Enropc -Eana-
dian endete 1 : 2. »

Innsbrucker Eislaufverein . Mit Rücksicht auf den schwachen
Besuch des Eislaufplatzes wird der Platz von nun an erst um
halb 10 Uhr geöffnet. Abends wird dir alte Sperrstunde . 9 Uhr,
eingehalten.

Iugend -Skiwettlaus in Hall. Um die Schuljugend Halls mehr
für den Skisport anzuregen , veranstaltete die Knabenhaupt - und
Bürgerschule Hall am 10. d. M. im Gebiete des Bolderwaldes ein
internes Skiwettlaufen , das unter Leitung des Turnlehrers Vin-
zeirz T o l l i n g e r ohne jeden Unfall einen glatten Verlauf nahm.
Sowohl die Beteiligung der kleinen begeisterten Wettläufer , als
auch das Ergebnis war über Erivarten gut und ließ erkennen,
daß auch Hall in der Entwicklung des Skisportes andern Orten
nicht nachsteht. Die Sieger belohnte der Lehrkörper mit Aus¬
rüstung sgeae nsiänden. Das Ergebnis war : 1. Gruppe (2. und
3. Klasse Bürgerschule) 1. A rko Ludwig, 6 : 22; 2. Mader Erich.
6 : 44; 3. Schneider Wilhelm, 7 : 21. 2. Gruppe : <1. und 2. Klasse
Hauptschule) 1. Wazak  Rudolf , 7 : 40; 2. Kodier Anton , 7 : 56:
3. Schindl Franz und Rast! Anton , je 8 : 22. In der ersten Gruppe
beteiligten sich 13. von der 2. Gruppe 22 Schüler.

Motorrad -Skijöring . Vom Winiersportverein Bludenz wird
uns geschrieben: Die Sektion Mudenz des österreichischen Tonnng-
klubs veranstaltet gemeinsam mit dem Wintersportverein Mü¬
den,z am 20 Jänner ein Motorrad -Tkisöring -Rennen . Bekann,-
lich liegt das Reizvolle dieser Rennart darin , daß der Skiläuier
nicht wie beim normalen Skijöring von einem Pferd , sondern
von einem Motorrad gezogen wird . Es ist daher die größte Ge¬
schicklichkeit des Skiläufers und des Motorfahrers nötig. Die

Veranstaltung ist die erste dieser Art in ganz Vorarlberg . Ge¬
fahren wird die Strecke von der Tschalenga-Brücke bis zum Ziel
bei der Brauerei Fohrenburg Bludenz. Nähere Auskunft bei
Hugo Zimmermann,  Ferdinand Koch und im Sporthaus
T f cho f e n in Bludenz.

Hauptversammlung des Turnvereins „Friesen" Hötting . Es wird
uns berichtet: Mit der am 6. d. M. im Gasthof „Goldener Adler"
in Hötting abgehaltenen ordentlichen Jahreshauptversammlung
trat der Verein in sein 24. Vereinsjahr ein. Obmann Franz
Heiß  konnte eine stattliciie Anzahl Dereinsmitglieder begrüßen.
Nach der Berichterstattung der einzelnen Warte gedachte Obmann
Franz Heiß der verstorbenen Mitglieder Sepp Markart und Luise
Hosp. Aus dem Bericht der Warte geht hervor , daß der Verein
eine rege Tätigkeit auf turnerischem Gebiete entfaltet hat . Be¬
sondere Erfolge konnte Jugend - und Frauentnrnmart Gustl
Margreiter  aufweisen . Auch die übrigen Abteilungen hatien
eine rege Tätigkeit entfaltet und das Dietwefen hatte unter der
Leitung ides Turnbrnders Rück gute Fortschritte zu verzeichnen
Die Neuwahlen hatten folgendes Ergebnis : Obmann Franz Heiß,
Stellvertreter Heinz Markart , Turnwart Alois Rück, Stellver¬
treter Otto Dlk. Ingen dt nrnwart Gnftl Margreiter , Dietwart
Heinz Markart . Zeugwart Sepp Heiß d. I .. Stellvertreter Sepp
Schmidkofer, Säckelwart Sepp Wallner , Schriftwart Sepp Mayr,

'Bücherwart Sepp Mayr , Schwimmwart Heinz Eisank, als Bei¬
räte die Turnbrüder Geiger, Lener . Margreiter d. Ar.. Hinter»
dorfer und Turnschwester Tumler , Gauvertreter Franz Heiß. Die
Beitrüge der einzelnen Abteilungen wurden wie im Vorfahre be¬
lassen. Nach Erledigung verschiedener Anträge dankte der Ob¬
mann der Gemeinde für Ueberlassung der Turnhalle und schloß
sodann bie Versammlung mit dem Ersuchen, durch rege Mitarbeit
an der Entwicklung des Turnwesens in Hötting . ganz besonders
an den Vorarbeiten für das Bundesturnfest 1930. das in Inns¬
bruck abgehalten wird , mitzuhelfen . — Schriftstücke sind an den
Obmann Franz Heiß. Hötting . Bachgasse 3. zu richten.

1000 Mark in der Mimlte für einen Langstreckemaus. Nach
einer Mitteilung aus Stockholm  ist zwischen dem bekannten
Langstreckenläufer Paavo Nurmi  und dem Sportmanager Tex
Richards ein Vertrag geschlossen worden , wonach Nurmi einmal
im Februar zu einem Lauf auf einer Strecke von fünf englischen
Meilen starten soll. Nurmi bekommt für den Lauf 6900 Dollar
oder 24.000 Reichsmark , so daß er also 1000 Mark für die Minute
bekommt, denn Nurmi läuft bekanntlich fünf englische Meilen
in 24 Minuten . Aber außerdem hat sich Nurmi noch einen Anteil
der Einkünfte aus diesem Laus ausbedungen.

Verleitung zur Brandstiftung.
Innsbruck , 14. Jänner.

Vor einem Schöffensenat des Landesgerichtes unter dem Vor¬
sitze des OLGR. Wolf  stand am 12. d. M. der 1896 in Aßling
geborene Taglöhner Felix Untern»  e ge  r unter der Anklage
wegen des Verbechens der Verleitung zur Brandstiftung.

Wir haben über die erste Hauptverhandlung am 25. Juli v. I.
berichtet. Der Angeklagte wurde in der damals stattgefundenen
Hauptverhandlung zu einem Monat Kerker verurteilt . Gegen
dieses Urteil erhob der Verteidiger Dr . Petz ! er die Nichtigkeits¬
beschwerde beim Obersten Gerichtshof, der dieser stattgab und
die Angelegenheit zur neuerlichen Verhandlung an die erste In¬
stanz zurückverwies.

Zur Erinnerung an diesen Fall sei kurz erwähnt , daß Felix
Unterweger im Jahre 1.921 als Hirte auf der Marmiefer Alpe im
Gemeindegebiete Aßling bedienftet war . Da ihm die bestehende
Hütte zu wenig wohnlich schien, erbaute er aus eigenem einen
Zubau zu dieser Hütte , der einen kleinen Wohnbau enthielt.
Obwohl der Wert des Zubaues . den Felix llnterweger als fein
Eigentum beansprucht , höchstens 500 5 ausmachte , versicherte er
doch am 27. Oktober 1923 bei der Landesbrandschadenoersicherung
diesen Zubau auf 2000 Goldkronen . Da später llnterweger nicht
mehr auf dieser Alpe tätig war , hatte der Zudau für ihn keinen
besonderen Wert mehr und die bedeutende Ueberversichernng ließ
von vornheein die Vermutung aufkommen . daß Felix llnterweger
früher oder später versuchen merbe, den Schadensfall herbeizu¬
führen . um in den Besitz der Versicherungssumme zu kommen.

Im Frühjahr 1925. also zu einer Zeit , als er noch immer der
Meinung :var . er bekomme die volle Versicherungssumme sin
eines Brandes bar auf die Hand — später wurde die Versicherung
auf 1000 Goldkronen herabgesetzt — trat er an Raimund U n t e r-
weger.  einen weitschichtigen Verwandten , mit dem Ansinnen
heran , er solle den Zubau der Marlvieser Alpe, und zwar am
besten zur Herbstzeit, in Brand stecke». Raimund llnterweger
bestätigte auch, daß dieses Ansinnen in vollem Ernst und nicht,
wie der Angeklagte behauptete , im Scherz gestellt worden sei.
Wäre es zur Ausführung der Tat gekommen, so wäre auch die an¬
stoßende Alphütte des Josef llnterweger der Feuersgefahr aus-
gesetzt gewesen.

In der am 12. d. M. Lurchgeführten neuerlichen Hauptverhaud-
lung erklärte der Angeklagte abermals , daß diese Angaben , die
zu seiner Verurteilung führten , aus Gehässigkeit gegen ihn ge¬
macht worden seien. Raimund llnterweger hielt aber seine Aus¬
sage. Felix llnterweger habe im Ernst aii ihn dos Ansinnen der
Brandstiftung gestellt, aufrecht. Gegeii diesen Zeugen wurden
aber im Laufe der Verhandlung verschiedene Einwendungen ge¬
macht, um seine Glaubwürdigkeit herabzusetzen, so wurde u. a.
behauptet , der Zeuge habe aus seinen eigenen Bruder geschossen
Der Verteidiger Dr . Peßler  beantragte diesbezüglich die Ein¬
vernahme neuer Zeugen sowie die Beeidigung des Zeugen Tchett,
der ausgesagt hatte , er glaube , Felix llnterweger habe nur :m
Scherz dieses Ansinnen an Raimund llnterweger gestellt. Diesem
Anträge nach Beeidigung des Tchett wurde Folge gegeben, wäh¬
rend die übrigen Beweisanträge abgelehnt wurden . Ter Gerichts¬
hof sprach den Angeklagten von der erhobenen Anklage frei.

Falsche Zeugenaussage in einer Vsterschckstsklage.
Vor dem gleichen Schöffensenate des Landesgerichies (Vorsitz

OLGR. W o l f) hatten sich am 12. d. M. die 1901 in Waidring
geborene Private A. R. und der 1896 in Thaur geborene Bundes¬
bahnangestellte R . K. wegen des Verbrechens des Betruges , be¬
gangen durch falsche Zeugenaussagen , zu verantworten.

Aus der von Staatsanwalt Dr . Hohenleitner  erhobenen
Anklage war zu entnehmen , daß die beiden Angeklagten in einer
Batevfchaftsklage beim Bezirksgerichte Innsbruck wissentlich
eine falsche Zeugenaussage ablegten . Die beiden vollkommen ge¬
ständigen Angeklagten wurden nach Durchführung des Beweis-
verfahrens im Sinne der Anklage schuldig erkannt und der Be¬
schuldigte R . K. zu sechs Monaten  strengen Arrests , die Be¬

schuldigte A. 3?. zu zwei Monate  strengen Arrests , bedingt
mit dreijähriger Probezeit verurteilt . Die Verteidigung siihrie
Rechtsanwalt Dr . Jungwirth.

*

§ Neuerliche Bertagmtg des Prozesses Schumq. K l a g e n f u r t
14. Jänner . Die für heute angesetzte Fortsetzung des Schwur-
gerichtsprozefses Schumy mußte neuerlich vertagt werden , da
der Vorsitzende Hofrat Dr Hradetzky  nicht unbedenklich er¬
krankt ist.

8 Die Prager Richter machen keine Ueberstunden mehr. Nach
einer Meldung einer tschechischen Zeitung haben die Richter des
Landesstrafgerichtes in Prag beschlossen, nur während der Amts-
stunden zu arbeiten und jede Arbeit über die Dienststunden
hinaus ab zu lehnen.  Ursache dieses Beschlusses sind die
schlechte finanzielle Lage der Richter und ihre Arbeitsüüer-
bürdung.

atteifflelt
Ein jugendlicher Schuldemnacher.

Wies . 12. Jänner . (Priv .) Die leichtsinnigen Geld¬
geschäfte des Heinrich Gartenberg,  eines Sohnes des
Spiritus industriellen Ignaz Gartenberg, beschäftigten
heute das Schöffengericht. Wie aus den zahlreichen Affären
des jungen Gartenberg bekannt ist, führte dieser einen
äußert leichtsinnigen Lebenswandel,  dessen
Kosten immer wieder der Vater bestreiten mutzte, sobald
die hoben Wechsekschubdendes Sohnes fällig wurden.

Heute steht der 51jährige Kaufmann Arthur Leitzner
wegen eines mit Heinrich Gartenberg abgeschlossenen
Darlehensgeschäftes unter der Anklage des Wuchers
vor dem Gericht. Leitzner gewährte dem jungen Garten¬
berg ein Darlehen von 10.090 Schilling, bewilligte später
eine Prolongierung  und gab weiter ein Darlehen
von 1500 Schilling, wofür Gartenberg sich verpflichtete,
binnen zwei Monaten 15.000 Schilling zurückzuzahlen.
Ta Gartenberg nicht zahlen konnte und fürchtete, datz sein
Vater davon erfahren werde, bat er den Geldgeber um
eine neuerliche  Prolongierung . Leitzner bewilligte
auch dies, nur unter der Bedingung , Satz Gartenberg einen
Wechsel von 70.000 Schilling als Deckung zur Verfügung
stelle. Ter junge Gartenberg ging auf diese Bedingung
ein. Als der Vater Gartenbergs davon erfuhr, beantragte
er die Entmündigung  seines Sohnes , die auch ver¬
fügt wurde. Heber den Ausgang des Prozesses gegen
Leitzner werden wir berichten.

Neues von Konnersreulh.
Wien, 11. Jänner . Pfarrer W c g ma n n, der hier Vor-

rräge über Konnersreuth hält, führt u. a. aus : Während
der Weihnachtsseicrtage war Therese Neumann , wie bei
allen Freudenfesten der Kirche, wohlauf und munter. Am
heiligen Abend, nachmittags um 2 Uhr, hatte sie die erste
Vision. Sie schaute die Reise der Mutter Gottes und des
hl. Josef nach Bethlehem und schilderte sie in allen Ein¬
zelheiten. Zur Mette um 12 Uhr Mitternacht war Therese
in der Kirche. Kurz vor Beginn der Mette sah sie das
Christusktnd in der Krippe liegen . Sie beschreibt den
wunderbaren und Hellen Schein, der von dem Kinde aus¬
ging und die Umgebung erleuchtete. Bei der Wandlung
und beim sakramentalen Segen am Ende schaute die
Begabte das Christnskind wieder und unmittelbar darauf
die Botschaft an die Hirten.

Am zweiten Feiertage schaute die Seherin den Märtertod
des hl. Stephan. Bemerkenswert ist noch die große
Vision am Tage des hl. Johannes des Evangelisten . Als
sie der Messe beiwohnte, sah sie den Heiligen am Herzen
Jesu ruhen. Nachmittags um 2 Uhr geriet sie wieder
in visionären Zustand und da sah sie eine Szene aus dem
Leben des Heiligen . Sankt Johannes war gerade im
Begriffe , einen griechischen, heidnischen Priester zu be¬
kehren. Der Priester wollte den Heiligen auf die Probe
stellen und lietz aus diesem Grunde zwei Verbrecher durch
Gift hinrichten. Diese Szene spielte sich sehr deutlich im
Gesicht wieder. Nachdem der Heilige selbst von dem
Gifte getrunken, ohne hiebei Schaden zu leiden, und über¬
dies noch die zwei Verbrecher zum Leben erweckt har,
lätzt sich der heidnische Priester überzeugen und nimmt den
christlichen Glauben an.

Bei der Auferweckung der beiden Verbrecher ries
Therese Neumann zum Staunen aller Umstehenden irr
griechischer Sprache aus : ,-Sie leben, sie leben !"

Drei Opfer eines Lawineurmglücks in der Schweiz.
KB. Ehambcry, 13. Jänner . Eine Gruppe von elf

Touristen  aus A m ecu  wurde während der Besteigung
des Mont Gevet,  oberhalb von Notre Dame du Prä,
von einer ungeheuren Lawine  erfatzt und 800
Meter weit mitgerissen. Allst Mitglieder konnten sich bald
befreien und kamen mit leichten Verletzungen davon. Sie
begaben sich sofort auf die Suche nach den Verschollenen,
die nach dreistündigen Bemühungen mehrere Meter rnrter
dem Schnee als Leichen geborgen werden konnten.

*

* Adg. Allirm nicht mehr Verwalter der Versichermrgs-
kasse der Bank- und SparkasielreamteA. Wien,  11 . Jän¬
ner. Bei der gestern abgehaltenen konstituierenden Haupt¬
versammlung der Bersicherungskasse für Banken- und
Sparkasseangestellte wurde Dr. Lande rtshammer
zum Obmann gewählt. Dem vorläufigen Verwalter , dem
sozialdemokratischenAbg. Allina , der Generalsekretär des
Reichsvereines der Bank- und Sparkassenbeamten ist,
wurde nicht mehr die Geschäftsführung anvertraut.

* Konzentration in der christlichsozialen Presse. Die
Fusionterungsbestrebungen unter den christlichsozialen
Preßvereinsunternehmmrgen Oberösterreichs  haben
nun greifbare Gestalt angenommen. Nach einer Mit¬
teilung des „L. V." ist der Redakteur der „Rieder Volks¬
zeitung ", Alois PoiNtner,  zum Generaldirektor der
Pretzvereinsdruckereien ernannt worden.

* SozialdcAokratische Zensur. Bürgermeister Seit;
sprach bei der Eröffnung der Wiener Ausstellung für
Wohnungs - und Städtebau davon, datz auch wieder eine
Zeit kommen könne, in der, wenngleich mit Unterstützung
aus öffentlichen Mitteln , doch auch die private Bau¬
tätigkeit  platzgreist . Diese Wendung hat bei der
Redaktion der „Arbeiter-Zeitung " offensichtlich keinen
Beifall gesunden, und sie ist dem Rotstift des partei¬
politischen Zensors zum Opfer gefallen.

* Passive Resistenz bei der Wiener Straßenbahn . Wie
die christlichsoziale Nachrichtenzentrale mitteilt , sind sämt¬
liche Bedienstete im Straßenbahuhof Hernals in die pas¬
sive Resistenz getreten. Tie Ursache dieser Resistenz liegt

»
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in einem neuen Einteilungsplan , wodurch sich
sie Bediensteten geschädigt erachten. Die Bediensteten aller
politischen Richtungen, sowohl die Angehörigen der christ¬
lichen Verkehrsgewerkschaft, wie der sozialdemokratischen,
sind in dem Widerstand gegen den neuen Plan einig und
führen die passive Resistenz geschlossen durch.

* Auszeichnungen für österreichische Schriftsteller.
P r a g, 12. Jänner . Ans der literarischen Landes¬
dotation des Jahres 1928 für deutsche Schriftsteller wur¬
den auf Antrag der Jury nachfolgende in Oesterreich
lebende Schriftsteller mit Preisen ausgezeichnet: Doktor
Franz S p u n da in Wien. Hans A n de r I e in Otten-
schlcvg(Niederösterr,etch) und Tr . Wilhelm Ko sch (Graz).

* Die Toiletten in Sen Personenwagen der Bundes-
dahneu. Die Generaldtrekücn der Oesterreichischr-n Bun¬
desbahnen teilt mit : Um den Wünschen des reisenden
Publikums nach besserer Ausstattung der Toiletten in den
Personenwagen zu entsprechen, wurde mit der Anbrin¬
gung von Seifenspendern  für flüssige Seife in den
Schnellzugswagen begonnen. Das Publikum wird schon zu
Beginn des diesjährigen regeren Reiseverkehres in den
meisten Schnellzugsorrbindringen mit Seifenspendern
nnsgestavteie Wagen vorfinden. Auch für die Betstellung
von Handtüchern  wird in einer die Reifenden zu¬
friedenstellenden Form gesorgt werden. Mit Steifer Neu-
/etnrtchtung soll gleichfalls im heurigen Jahre begonnen
werden. Eine weitere Verbesserung ist darin zu erblicken,
daß die Wasserbehälter  in den Toiletten der zur
NeiMeferung kommenden Wagen, insbesondere der für
den Nahverkehr und den Ansslugsverkehr bestimmten
Wagen einen weitaus größeren Fassiingsraum als bis¬
her haben werden. Diese und weitere noch bevorstehende
Verbesserungen werden dazu beitragen, Beschwerden der
Fahrgäste zum Verstummen zu bringen.

* Eine Betrugsaffäre in Baden. Bade  n, 12. Jänner.
Eine Betrugsaffäre erregt in Baden größtes Aufsehen:
Zahnarzt Dr . Lantschner  in Berndorf hat gegen
Roder ich Platten  sie i n e r und Otto Kol zd a n, die in
Baden eine mechanische Werkstätte betrieben, die Straf¬
anzeige erstattet, daß sie ihn durch schwindelhafte Machen¬
schaften um 15.009 8 geschah igt  hätten : außerdem lag
gegen die beiden eine Betrugsanzcige des Besitzers des
Badener Tanzpalastes, Tadic,  und eine dritte Betrugs-
anzetge vor. Platten  sie in er  wurde verhaftet,
Kolzdan ist geflüchtet.  Ein dritter in die Affäre Mit¬
verwickelter ist der Wiener Kaufmann Pullover,  der
auch im Zusammenhang mit der Stinnesaffäre genannt
worden war.

Skandal in der Berliner„Philharmonie".
Wie die „Neueste Zeitung " aus Berlin  berichtet,

spielten sich am 11. d. SJL abends in der „Philharmonie"
m der Deruburgerstraße beim erstmaligen Auftreten der
Wiener Dirigentin Life Maria Men er aus einem
weniger tragischen als komischen Grunde wüste Szenen
ab. Während des Konzerts erhoben sich plötzlich mehrere
su n g e Herren,  die laut gegen die Darbietungen pro¬
te  st i e r t e n. Nach und nach erhoben sich fast allemänn¬
lichen Besucher  des vorderen Parketts rrnd schlossen
sich dem Protest an. Das übrige Publikum nahm Stel¬
lung gegen die schimpfenden und pfeifenden Herren und
schließlich kam es zu einer Schlägerei.

Die Direktion der „Philharmonie " sah sich veranlaßt,
Polizei zu alarmieren . Die Dirtgontin versuchte zunächst
weiterzuspielen, verfiel aber, als der Lärm immer größer
wurde, in eine Ohnmacht  und mutzte hinausgetragen
werden. Nach einer längeren Pause konnte sie dann das
Konzert zu Ende führen, da die Polizei die Ruhe und
Ordnung wieder hergestellt hatte.

Geschmackloser Witz oder Reklameschcrz?
Der Grund , der den männlichen Philharmoniebesuchern

Anlaß zur Empörung gegeben hatte, ist folgender: Bor
einigen Tagen erschien in einer Berliner Zeitung eine
Chiffre « nuonce,  die ungefähr den Wortlaut hatte:
„Junge  Witwe eines Berliner Großindustriellen, un¬

abhängig, finanziell sichergestellt, wünscht Kamerad¬
schaft  mit Herrn. Geld nicht notwendig . . ." Auf diese
Anzeige antworteten etwa 200 junge, hoffnnngsfrohe
Männer . Jeder erhielt von der Jnserentin folgendes,
handschriftlich geschriebenes Briefchen, das aber, wie sich
nachher herausstellte, immer mit anderer Unterschrift
unterfertigt war:

„Berlin , den 4. J änner 1929. Mein Herr ! Ihre Zuschrift
gefällt mir . und ich wäre nicht abgeneigt, Ihre Bekannt¬
schaft zu machen. Ich bin Freitag abends, den 11. d. M.,
in der Phtlhavmon'ie und sitze in den vordersten Reihen
und wäre in der Pause eine Borstellungsnwglichkeitge¬
geben. Bin groß und trage einen Strauß weißer Rosen.
Mit Gruß . . ."

„In den vordersten Reihen", stand in dem Brtefloin ge¬
schrieben, und so kam es ganz notwendigerweisedazu, daß
die 200 Berliner Jünglinge , die sich eine Kameradschaft
„mit einer unabhängigen Großiridustriellenwiiwe" nicht
entgehen lassen wollten, Karten für das vordere Parkett
kauften. Als sie sich dann die Augen nach der Dame mit
dem Strauß weißer Rosen wundgegnckt hatten, ohne sie
zu entdecken, bot ihnen das Konzert keinen Ersatz. Einer
der Betrogenen stand nach dem zweiten Musikoortrag der
Wiener Dirigentin auf und verkündete mit einer Stimme,
die bei dem Schwall der Musik nur von den Nächsitzenden
vernommen werden konnte, daß er einem Reklame¬
schwindel  zum Opfer gefallen sei. Seine Worte fanden
Anklang. Denn auch die meisten der Herren im Smoking
fühlten sich an der Nase geführt. Ein jeder zog das rosa
Briefchen aus der Tasche. . .

Wie verlautet , sollen aber nicht nur Mitglieder des
männlichen Geschlechtes nicht auf ihre Kosten gekommen
sein, sondern a n ch D am en . Sie haben e8 allerdings
aus weiblicher Scheu nicht gewagt, znzugeben, daß auch sie
einen von Männerhand geschriebenen Brief erhalten
haben, Nur eine einzige plauderte aus der Schule, und
so scheint es. als ob sich das Publikum bei den Darbietun¬
gen der Wiener Dirigenttn ausschließlich ans Kamerab-
schafts lustigeu zusummensetzte.

Die Aufklärung des Skandals
hat die Kriminalpolizei veranlaßt , dem Gatten der
K ün  ftI cr t n, dem Wiener Kaufmann Gabe  r I, der ge¬
standen hat, der Absender  der Briefe zu sein, die den
Skandal veranlaßt haben, den Paß a b z u n eh m e n, um
ihn am Verlassen der Reichshauptstadt zu verhindern.
Eine Festnahme kam nicht in Frage, weil es noch nicht
geklärt ist, ob er sich überhaupt einer strafbaren Handlung
schuldig gemacht hat. Sobald Gaberl seinem Versprechen,
den Geschädigten das Eintrittsgeld zum Konzert zurück¬
zuerstatten, nachgekonrmen sein wird, wird das Ehepaar
feine Papiere znrückerhalten und nach Wien abreifen
können.

Ein Anklage wegen Betruges wird, wie der „Montag"
meldet, gegen Gaberl nicht erhoben werden. Höchstens
wird man ihn wegen groben Unfugs  zur Verant¬
wortung ziehen. Gaberl hat sich bereit erklärt, zur Ge¬
richtsverhandlung in Berlin zu erscheinen. Frau Meyer
wiederholte einem Vertreter des Blattes gegenüber die
Erklärung , daß sie sich durch diesen Vorgang veranlaßt
sehe, die Scheidung  von ihrem Manne einzu¬
leiten,  in der Hoffnung, auf diesem Wege ihre künst-
lerifche Rehabilitierung herbeiznführen.
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^oikwktßmft
Herabsetzung der geplanten Erhöhungen

der Holzexporttarise.
I . Wicu, 12. Jänner . Im Finanzausschüssedes Natio¬

nalrates teilte Handelsminister Tr . Schürff  mit , daß
auch bezüglich der Exporttarife für  Schnitt-, Schleis-,
Gruben - und Brennholz eine Herabsetzung  der von
den Bundesbahnen vorgeschlagenen Erhöhungen eiv-
treten werde. Die energischen Proteste der Korporationen
des Waldbesitzes, der Sägeindnstrie und des Holzhandels
haben eine kleine Ermäßigung  der geplanten
Tarife dnrchgefetzt. Naturgemäß wird der Nationalrat
noch das letzte Wort sprechen. Da im Plenum viele Geg¬
ner der exorbitanten Tariferhöhungen der Bundesbahnen
sind, so hofft man, daß der Prozentsatz der Herabsetzung
der Erhöhungen ein größerer sein wird, als er von Dok¬
tor Schürsf verlantbart wurde.

Nach dieser offiziellen Verlautbarung würden sich die
Erhöhungen folgendernlaßen auswirken:

Beim Schnittholzexporttarif:  Die Erhöhung
der Expvrttarise nach Deutschland (Ansnahme¬
tarif 44), die mit elf Prozent geplant war, soll um
13 Prozent in Form von Berbandstarifen ermäßigt wer¬
den (würde dann also rund  9 .6 Prozent betragen).

Die Erhöhung des Exporttarifes für Schnittholz nach
Italien wird unverändert bleiben, doch soll in den kurzen
Entfernungen bis 50 Kilometer eine Erhöhung über
zwölf Prozent der derzeitigen Tarife nicht eintreten. Hin¬
sichtlich des Exportes österreichischen Schnittmateriales
nach D e u t schl a n d stehen die österreichischen Bundes¬
bahnen mit den Deutschen Reichsbahnen in Verhandlun¬
gen: die österreichische Bnndesbahnverwaltung hofft iw
Wege von Kompensationen von den Deutschen Reichs¬
bahnen für österreichisches Schnittholz eine Ermäßigung
von zirka 15 Prozent des deutschen Tarifes zu erhalten.

Schleifholzexportrarife:  Ab 1. Jänner soll für
Schleifholz bis zum Inkrafttreten der neuen Tarife (vor¬
aussichtlich1. April ) die halbe  Ermäßigung gewährt
werden, wie sie per 1928 int Tarife 279 vorgesehen war.
Bei dem neuen Tarife soll im Exporte eine Ermäßigung
vort 13 Prozent (der geplant gewesenen Erhöhung) ge¬
währleistet werden.

Stammholzexporttarif:  Die protestierenden
Holztnteressentenverbände ersucht eit die österreichischen
Bundesbahnen wenigstens für den Rundholzexpvrt nach
Deutschland  eine Ermäßigung der Erhöhung von
13 Prozent eintreten zu lassen. Diesem Ersuchen wurde
bisher nicht stattgegeben und es bleibt bei dieser Er¬
höhung.

B r e n n ho l z t a r i s im Exporte : Für den Brennholz-
export sollen individuelle Begünstigungen bei fallweise
begründeten Anstrchen gewährt werden. Die Erhöhung
beträgt rund 13 Prozent.

Schwellenexport:  Diesbezüglich konnte tu Anbe¬
tracht der geringen Erhöhung (durchschnittlich zwei Pro¬
zent keine Konzession gemacht werden: es bleibt also bei
der Erhöhung.

Grubcnholzexport:  Hier sollen individuelle Be¬
günstigungen eintreten, besonders für Exporte in das
Saar-  und R u h r g e b i e t. (Die Erhöhung beträgt
rund 13 Prozent der bisherigen Tarife .)

Steuerermätzigungen?
Wie der „N. Z." ans W i e n berichtet wird, sind die

letzten Erklärungen !des Bundeskanzlers im Finanz - und
Bndgetansschnß bezüglich einer gerechten Verteilung der
öffentlichen Lasten so anszufassen, daß tatsächlich eine Er-
mäßignng der Körperschaftssteuer und eine Htnaussetzung
des ste-uerfremn Exiistenzmi»imnms vorbereitet werden
soll. Die Neufestsetzung des Existenzminimnms hat zur
Folge, daß auch der Schlüssel der Einkomurenstencr eine
'Neuregelung erfahren muH. Ans diesem Anlaß wird
darüber verhandelt werden, ob mrd in welchem Ausmaß
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„Das Beschädigen der Wände Hai. wie Sie sehen, die¬
selbe Wirkung," erklärte er, „durch den Druck von außen
wird das Wasser in die hohlen Wände des Safes hinein¬
gepumpt. Die Tür ist auch hohl. Sobald das Wasser
herausgelausen ist, fällt ein Schwimr—r hinunter und
läßt den Inhalt des oberen Faches hecabfallen. Im Falle,
daß die Tür beschädigt wird, wirkt dieselbe Sprungfeder,
die den Safe überfluten läßt, wenn der Griff gedreht
wird."

Steppe kratzte sich oen Kopf.
„Tadellos," sagte er. „Haben Sic auch schon mit der

Säure versucht?"
Sault nickte.
„Sowohl mit Schwefel- —wie mit Salzsäure ." sagte er.
„Ich glaube Salzsäure ist das beste."
Steppe wandte sich an den Griechen.
„Es ist wohl am richtigsten, Sie behalten den Safe

hier?" bemerkte er und sagte dann : „Wird er heute fer¬
tig? Diese Brakpan-Briefe möchte ich sehr gern unter¬
gebracht wissen. Ich brauche Ihnen kaum zu sagen, Sanlt,
daß nur wir drei allein das Schlüsselwort wissen dürfen,
he? Daß Sie es wissen, ist nur berechtigt. . . aber Sie,
Moropnlos ! Von jetzt ab müssen Sie aufhören, Absinth
zu sausen. . . verstanden? Anfhören, aber ganz und gar !"
brüllte er, daß die Wände bebten, und Moropnlos vor
ihm zurückwich.

„Ist schon geschehen," entgegnete er mürrisch. „Ich tue
cs jetzt nur noch, wenn ich in meinem „Pantheon " bin . . .
mal mutz ich auch ein bißchen Vergnügen haben."

„Nach allem, was ich höre, sorgen Sie schon dafür," be¬
merkte Steppe finster. „Geben Sie Sault hundert, Moro-
pulos, das ist das Ding schon wert. Was machen Sie
eigentlich mit Ihrem Geld, Sault ? Für Ihre Kleidung
geben Sie es nicht aus , he?"

„Er übt Wohltätigkeit," erwiderte Moropnlos mit gut¬
mütigem Spott . „Neulich traf ich ihn im Kenstngton-
Park , wo er eine interessant aussehende junge Dame in
einem Krankenstuhl umhersuhr. Wer war die Dame,
Sault ?"

„Es geht Sie jedenfalls nichts an ." brummte Steppe.
„Fräulein Merville kennen Sie wohl, he? Nettes Mäd¬
chen?"

„Ja , sehr nett," anwortete Sanlt fest und schob sich das
graue Haar aus der Stirn.

„Hübsch, he?"
Sault nickte und war froh, als sein Chef fort war.
„Steppe ist ganz vernarrt in das Mädchen," bemerkte

Moropnlos , „er hätte Sie erschlagen, wenn Sie sie nicht
hübsch gefunden hätten."

„Mich erschlägt er nicht so teicht," entgegnete Sankt
ruhig.

„Nein, das stimmt. Selbst Steppe würde es sich zweimal
überlegen, ehe er die Hand gegen Sie erhebt. Er ist aber
doch ein brutaler Kerl. Ich habe es einmal miterlebt, wie
er einem Manne , der ihn . . . bei einer Sitzung der Direk¬
toren . . . einen Lügner nannte , eine derartige Backpfeife
herunterhaute , daß der betreffende arme Teufel eine
Stunde brauchte, um zu sich zu kommen. Ja , Fräulein
Merville ist hübsch. Ich sehe sie manchmal morgens
reiten, eine junge Diana . . . entzückend. Was würde ich
nicht geben, um in Steppes Haut zu stecken!"

„Warum ?"
Moropnlos rollte sich mit erstaunlicher Geschwindigkeit

eine Zigarette und zündete sie an.
„Warum ?"
„Warum ? Nun . wenn er sie haben will, wird er sie

kriegen. So ist Steppe. Ich glaube nicht, daß ihr Vater
dann ein Wort mitzureden hätte, oder sie auch."

Es lagen ein Zoll starke Eisenstangen auf dem Tisch, die
Sault herbeigebracht hatte, um den Safe damit zu ver¬
stärken. Er hob eine von ihnen auf und wog sie in der
Hand.

„Ich glaube doch, daß sie in diesem Falle mitzureden
hätte," sagte er und bog dann zu dem Erstaunen des Grie¬

chen die Stange so um, daß sie ein v bildete. Dabei
strengte er sich gar nicht an, es schien, als ob die Stange,
die unter seinen Händen die Form änderte, aus Blech
gewesen wäre.

.Warum machten Sie das ?" frug Moropnlos verblüfft.
„Ich weiß nicht," sagte Ambrose Sault und bog die

Stange mit einem Ruck fast gerade.
^Himmel!"
Moropnlos nahm ihm die Stange aus der Hand. J
„Ich möchte Sie nicht ernstlich erziirnen," sagte er.
Bon Berql sprach er nicht mehr. i

Dreizehntes Kapitel.
An dem Tage, an dem Evie Colebrook so zeitig nach

Hause gekommen war , hatte sie früh im Geschäft ein Brief¬
chen vorgefunden. Es enthielt nur einige gekritzelte
Worte, die auf einer einfachen Karte geschrieben waren,
ohne Adresse oder Unterschrift, und die folgendermaßen
lauteten:

„Liebstes, — Heute abends werde ich Dich leider nicht
sehen können, denn ich habe einen langen Artikel zu
schreiben. Ich werde wahrscheinlich die ganze Nacht dar¬
an arbeiten müssen, während Deine schönen und teueren
Augen im Schlaf geschloffen sind.

Dein Geliebter."
Das Kärtchen lag unter ihrem Kopfkissen, während sie

schlief. . .
*

.Haben Sic auch wirklich Zeit für mich," sagte Beryl,
als sie — eine strahlende Gestalt — die Treppe hinunter¬
kam, zu Ronnie, der auf sie wartete. „Jetzt, wo Sie die
literarische Laufbahn ergriffen haben, stelle ich Sie mir
immer so beschäftigt vor, daß Sie den ganzen Tag in an¬
dauernder Hetze sind."

„Ironie macht gar keinen Eindruck auf mich," erwiderte
Ronnie lächelnd und ließ seine schönen Zähne blitzen.
„Obwohl es mir nicht schmeichelt, muß ich gestehen, daß
es airgenblicklich eine starke literarische Baisse bei mir
gibt. Seit acht Tagen habe ich keine Aufträge bekommen."
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sich— wenn auch in bescheidenen Grenzen — eine Er¬
mäßigung der Einkommen strurr werde herbei führen
-lassen.

Die Forderung nach einer Erhöhung des steuerfreien
Existenzmininn'ms Dürfte den geringsten Schwie¬
rigkeiten  begegnen , da nicht nur die Sozialdemo¬
kraten, sondern auch die Laudbündler und die
Groß deutschen  uiiö in letzter Zeit auch die
agrarischen Kreise der Christlich sozialen  diese»
Postulat zu ihrer eigenen Sache gemacht haben.

Auch non der Regierung  werden Zugeständnisse um
so leichter  erfolgen können, als ja der Ertrag an der
Körperschaftssteuer und Einkommensteuer zur Hälfte an
die Landgemeinden  fließt , der eventuelle Ausfall
also nur zur Hälfte  dem Bunde zur Last fällt und auch
dieses Manko durch die neu erhöhten Einnahmen aus den
Bieheinsuhrzölleu und aus den neuen Getreidezöllen
gegenüber Ungarn bereits als gedeckt  erscheint.

*

(Innsbrucker Wochenschweinemarkt.) Der Austrieb an Schwei¬
nen -betrug 350 Stück , davon waren 288 Sauger . 58 Fresser und
vier größere Stücke . Die Preise für Sauger betrugen per Paar
80 bis 80. für Fresser 90 bis 120 Schilling , für die größeren
Stücke wurden zirka 180 Schilling verlangt . Die entfernt woh¬
nenden Händler hatten infolge der großen Külte und der er¬
höhten Transportschwierigkeiten den Markt nicht besucht.

(Oesterreichs stavsfinanzielle Lsg«.) Auf Grund der amtliche»
Ziffern über die Gebarung in den ersten drei Quartalen de»
Faches 1028 ergibt sich in der lausenden Gebarung ein U eder-
schuß  von 138.81 Millionen Schilling , der es ermöglichte, den
größten Teil der Investitionen von 155.7 Millionen Schilling zu
bellten, so daß sich unter Berücksichtigung der Investitionen ein
Gesamtabgang von 19.89 Millionen ergab , während auf Grund
der Monatsvorarrschlägr ein Fehlbetrag von 119.28 Millionen
Schilling präliminiert worden war . TLr Erfolg ist wesentlich
günstiger  als das in der gleichen Zeit des Jahres 1927 zu ver¬
zeichnende Ergebnis , da sich damals ein Abgang von 42.71 Mil¬
lionen Schilling ergeben hatte , obwohl die Investitionen um rund
.11 Millionen geringer waren . Von den Betrieben  schlossen
'Post und Telegraph in der laufenden Gebarung mit einem ' leber-
schuß von 3.44 Millionen Schilling , der sich durch Investitio¬
nen  von 5496 Millionen in ein Defizit verwandelte. Die übri¬
gen Betriebe hatten in der lausenden Gebarung eilten Abgang
non 3.34 Millionen Schilling zu verzeichnen, der sich durch Inve¬
stitionen von 2.W Millionen Schilling weiter erhöhte . Das To-b,ä-
monopol schloß unter Berücksichtigung der Investitionen Mil
eine .» Ueberschuß von 143 Millionen.

lDie Gütertarife .) Wie der Handelsminister in ferner Rede im
Finanzausschuß hervargehoben hat . hat das ursprüngliche Tarif-
reformProjekt der Bundesbahnen eine wesentliche Aenderung er¬
fahren . indem das Ausmaß einer Reihe von geplanten Erhöhun¬
gen herabgesetzt wurde , ivoburch die Interessen der heimischen
Wirtschaft größere Berücksichtigung finden sollen. Durch ver¬
schiedene Tarifanderungen , die im Wege besonderer Inland¬
tarife  zur Durchführung gelangen sollen, wird der bei den
Bundesbahnen bsstehends Tapsipiotektianismus eine weitere Aus¬
gestaltung erfahren . Es wird auf die E x p o r t i n t e r e f se n
verschiedener Wirtscl̂ aftszweige mehr Rücksicht genommen als in
dem ursprünglichen Entwurf , und dem (Oedanken der Inland¬
ab saßpropaganda  mehr Rechnung getragen , indem bei
manchen Positionen Auslandware eine größere frachtliche Be¬
lastung erführt als gleichartige inländische Produkte . Was die
beabsichtigten Erleichterungen gegenüber dem ursprünglichen Pro¬
jekt an 'Iangt. so nmrden , wie berichtet wurde , die Tarife für
Iniandkohle in der Weise geändert , daß die Lignitsäße aus
größere Entsernnngen 'Terabge-seßt und für einzeln« tarisarisch
besonders ungünstig gelegene Gruben besondere Tarsinochläste ge¬
währt werden : mit Rücksicht auf die starke Konkurrenz der böh¬
mischen Braunkohle wird auch a-.rs die Bedürsnissc der ober¬
österreichischen Gruben  Bedacht genommen werden : hin¬
sichtlich der Baustoffe  wird für Schotter ein eigener Weoe-
baustofftarif geschaffen, der (gegenüber der ursprünglich 25pro-
zemtigen ) nur eine durchschnittlich 8pro,zentig« Erhöhung enthält.
Die für die E i se n i n d n st r i « geplanten Tarisbelastungen wer¬
den durch Einführung ermäßigter Tarife für Erz- und Koks-
transporte und durch Frachterleichterungen für Halberzeugniffe
und einzelne Fertigwaren wie Sicheln und Sensen gemildert.
Fast alle von oer chemischen Industrie vorgedrachten Wünsche
werden Berücksichtigung finden . Die Papierindustrie wird mit
neuen Frachtbegünstigungen für Kaolin , Schlicker, Hol.zstoff und
verschiedene Popiersorten ausgestattet werben . Zugunsten der
Glasindustrie sind Frachtermäßigungen für Glassand und Hohl¬
glaswaren vereinbart . Auch die T e xll i 1 i n d u ft r i e soll iür
die Baumwollgewebe . Hanszerig. Kunstbaumwolle und Garne
Frachtermäßigungen erhalten . Im Interesse der Tonwarenindu-

„Und Sie entziehen sich nicht meinetwegen einer Ihrer
schönen Bekannten ?"

„Aber Beryl !" murmelte er vorwurfsvoll . „Sie wissen
Loch ganz genau, daß ich keine Bekannten . . . das heißt,
wenn Sie mit „Bekanriten" „Damenbekanntschaften"
meinen. Habe."

„Es ist meine dumme Eifersucht, die mich treibt. Ihnen
solche Fragen zu stellen," erwiderte sie bald ernst, halb
scherzend, „aber wir wollen jetzt gehen, sonst kommen mir
zu spät."

Von dem Stück, das sie sahen, hatte Beryl nachher keine
Ahnung . Ronnie , der im Halbschattender Vorhänge saß,
interessierte sich auch mehr für seine Gefährtin als für die
Schauspieler . Es war doch seltsam, daß, obgleich er sie seit
ihrer Kindheit schon kannte, ihm erst jetzt klar wurde, wie
schön sie eigentlich war. Durch den ganzen ersten Akt be¬
obachtete er sie» die Linie ihres Halses , ihr spontanes
Lächeln.

„Sie mitsserr sich malen lassen, Beryl, " sagte er in der
ersten Pause , „ich meine natürlich von einem guten Por¬
trätmaler. Sie sehen so bezaubernd aus . daß ich die
Augen gar nicht von Ihnen abwenden konnte."

Das Blut stieg ihr langsam in die Wangen , alter so un-
merklich, daß einem anderen, der sie nicht so genau beob¬
achtet hätte, dieses Zeichen der -Freude entgangen wäre.

Dieses Kompliment war etwas weniger zart, als die,
welche Sie gewöhnlich machen, nicht wahr. Ronnie ? Oder
ist Ihre Ungekünsteltheit eine Kunst bei Ihnen gewor¬
den?" . .

„Es sollte wirklich keine Schmeichelei sein . . . ich sprach
nur das aus , was ich wirklich fühlte. Erst heute abends
ist es mir bewußt geworden, wie schön Sic sind."

Sie richtete sich auf und lachte.
„Sic halten mich für taktlos . . . ich bin es vielleicht, und

denke,: — obgleich Sie es nicht sagen — daß ich Ihnen
.Komplimente mache nur um in der Ueüung zu bleiben.
Ich gebe zu, daß ich schon allerlei Liebesgeschichten hinter
mir habe und manchmal recht niederträchtig gewesen
bin . . . natürlich habe ich oft mit niedlichen Mädchen ge-
slirtet . . . ihnen hübsche Sachen gesagc, um ihrer Eitelkeit
zu schmeicheln. Aber wenn ich Ihnen den Hos machen

strie ist eine Reihe van Frachterleichterungen vorgesehen. Einer
Brgünitigung der inländischen Erzeugung dient die beschlossene
Versetzung verschiedener Artikel , wie insbesondere Zement . Kalk,
Pflastersteine . Kaolin . Kabel und Tafelglas . in höhere Tarif¬
klassen. da hiedurch die Auslandivare eine größere frachtliche Be¬
lastung erfährt als das gleichartige inländische Erzeugnis . Endlich
würde zur Förderung des Ansfuhrverkehres ein« Reihe neuer
Ausfuhrtarif«  beschlossen, so insbesondere für Kalk , Kabel,
Papier . Holzstoff und Eisen. Was die Lebensmittel  be¬
trifft . so wurde eine Abänderung der Tarife für .Hülsenfrüchte,
Mehl und Milch beschlossen, wodurch eine weitgehende Milde¬
rung der in Aussicht gewesenen frachtlichen Mehrbelastungen er¬
zielt wurde.

lDie Ds .krlegsrrnten .) Bezüglich der neuen Vorkriegs-
fchu l de  n k o n i e r e n z ist noch kein« Einigung über den Ter¬
min erzielt worden . Die Hauptschwierigkeit besteht darin , baß
die Gländigerverbäude eine Iunktimierung der Frage der Gold-
und der Papierrenten oblehnen. Die Nachfolgestaaten lzaoen
nämlich, wie nunmehr bekannt wird , aus der letzten Wiener Kon-
seren,: den Antrag gestellt, die Umwandlung  der ewigen Ren¬
ten in amortisabl « Papiere  nur dann zu bewilligen,
wenn die Gläubiger hinsichtlich der Papierrenten entgegenkom-
MSN werden.

(Die bfterreichijch-deutsllzen Industriebesprechungen .) Die in
Wien geführten Berhandltiugen der österreichischen und der deut¬
schen Industriellen unter Beiziehung von Regierungsvertretern
dürften in Bälde abgeschlossen iverden. Neben Besprechungen
von Vertretern der Maschinenindnstrie fanden auch Verhandlun¬
gen mit Delegierten der Konfektio »sind ustrie statt . Bei den bis¬
herigen Beratungen wurden die beiderseitigen Forderungen be¬
sprochen, und die amtlichen Vertreter hatten so Gelegenheit, dcu
Standpunkt beider Bertragsteile keimenzulernen . In den näch¬
sten Tagen iverden die Verhandlungen von Vertretern der Sen¬
sen-. Taschnerivaren- und Maschinenindnstrie fortgesetzt.

(Unregeimöhigkeiten bei brr Kärntner Landeshqpotheken.
anstalt.) Aus Klagenfurt wird den Wiener Blättern gemeldet:
Auf Gerüchte über Unregelmäßigkeiten bei der Landeshypotheken-
ansialt ist es zu größeren Abhebungen gekommen, die jedoch
ohne Schwierigkeiten erledigt wurden . Vom Kuratorium wurde
zur Beruhigung der besorgten Einleger mitgeteilt , daß die Lan-
beshyparhekenanstalt genügend fundiert fei und daß dos
Bundesland Kärnten  mit seinem gesamten beweglichen
und uirbeweglichen Vermögen für die Einlagen hafte.  Diese
Erklärung har zur Beruhigung der Einleger und Gläubiger bei¬
getragen . Im übrigen hat sich das Kumtorium veranlaßt gesehen.

^reusfoorträtfel.

Waagrecht: 1. Festschmaus, 4. Stadt «m der Saale . 8. Nordischer
Männername . 9. Säugetier des Meeres . 19. Schreibart , 12. TeA
des Weinstocks. 13. Maschine, 15. Bibi . Männernom «. 17. Eßbares
Kraut , 20. Männl . Vorname , 22. Hauptstadt Norwegens . 34. wie
15. 25. Hirtengott , 26. Fluß in Oberitalien , 27. Zahl.

Senkrecht : 1. Junger Wein, 2. Singstimme , 3. Wohnstätte.
5. Fischerfahrzeug. 6. Nebenfluß der Donau , 7. Männlicher Vor¬
name , 11. Kleiderstoff, 12. Musikstück. 14. Geographischer Begri!ff,
16. Sagenhafte Frauengestalt . 17. Trabant der Erbe , 18. Laubbaum,
19. Stadt am Rhein . 21. Biblischer Männername . 23. Tempe-
raturbezeichnung.

lAusiösung erfolg! in der nächsten Montag -Rummer .)
»

Auflösung aus der letzten Nummer.
1. Edam, 2. Hase. 3. Dose. 4. Amen, 5. Äsen, 6. Sand . 7. Mena¬

gerie. 8. Gm , 9. Hasenmatt , 10. Omar . 11. Amor. 12. Secrr.
13. Toga. 14. Ende. 12. Trab.
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wollte, würde ich, wie Sie sagen, raffinierter zu Werke
gehen und Komplimente nur andeuten. Gerade das ist
ein Beweis der Echtheit meiner Gefühle, daß ich keine
passenden Ausdrücke finde. Es hat eigentlich keinen Sinn,
Ihnen den Hof zu machen — selbst wenn Sie eS zulassen
würden — denn ich kann ja nicht heiraten, das heißt, ich
will nicht, ehe ich die nötigen Mittel dazu habe, und bis
jetzt habe ich sie noch lange nicht. Wenn ich sie innerhalb
der nächsten vier Jahre nicht zusammenbekommen habe. . .
nun dann . . . werde ich es riskieren , als armer Mann in
die Ehe zu gehen, aber meine Frau mutz es wissen."

Sie schwieg. Durch seine Worte glaubte sie einen neuen
Zug seines Charakters kennen zu lernen . Er hatte also
ein System, nach dem er sein Leben einrichtete, und sogar
auch eine Art Ehrenkodex. Wenn sie seine Lebensweise,
die sic nur ahnte, besser gekannt hätte, würde sie über
diese Art, seinen Rückzug zu decken. Verdacht geschöpft
haben. Sein ehrenhaftes Widerstreben, es einer Frau zu¬
zumuten, seine Armut zu teilen, überraschte sie. ES hätte
jedoch ihr Mißtrauen erwecken müssen, daß Ronnie , der
niemals so weit vorausdachte, seiner Junggesellenzeit
eine Grenze setzte,- daraus hätte sie schon sehen können,
daß er nur eine Ausrede suchte, um das Hinausschieben
seiner Heirat zu entschuldigen. Aber zu seinem Glück sah
sie ihn gerade an diesem Abend in einem rosigen Licht.
Das war auch das, was Ronnie wollte. In solchen Sachen
hatte er einen geradezu unheimlich sicheren Instinkt.

„Es lohnte sich schon, mit Ihnen anszugehen , allein um
Ihre Ansichten iiber die Ehe zn Höven," war ihre ganze
Antwort.

„Ich weiß nicht . . er sah mit düsteren Blicken auf
die Zuschauer hinunter, „tu letzter Zeit habe ich oft meinen
Vorsatz bereut. Das klingt nicht sehr ritterlich, aber ich bin
nicht in der Stimmung , Komplimente zu machen . . . Sie
sind zwar anderer Meinung glaube ich? Es lag mir fern,
Ihnen schmeicheln zu wollen, als ich sagte, daß sie schön
sind: ebensowenig ivi« es mir einfallen würde, Tizians
Bilder für schön zn erklären, bloß um dem Maler etwas
Artiges zu sagen. Beryl , ich habe Sie seit Jahren gern
gehabt. Ich bin wohl die ganze Zeit in Sie verliebt ge¬
wesen, doch gegen meinen Willen . Glauben Sie mir, ich

die beiden Direktoren der Hypochekeimnstalt Dr . Josef E i v i n
und den kommerziellen Direktor Zeno Pletschnigg  vom
Dienst zn suspendieren und gegen die beiden eine Disziplinär-
Untersuchung einzuleiten . Tie Geschäfte der Lande-.hypvtheken-
anstatt werden bis auf 'weiteres von den Vorständen der eilt*
Seinen Abteilungen im steten Einvernehmen mit dem Kura¬
torium geleitet.

(Der Rückgang des Brotverbraucks in Deutschland.) Der Rück¬
gang des Brot - und Backwarenverbrauches in Deutschland ist za
einem wirtschaftlichen Problem  geworden , das ernste
Sorgen macht. In Verbindung mit der traurigen Lage der Land¬
wirtschaft kommt der Frage eine nationale Bedeutung zu. Nach
amtlichen Feststellungen ist der Mehlverbrauch in Deutschland von
132 .Kilogramm auf den Kopf der Bevölkerung im letzten Bor -
Kriegsjahre ans 87 Kilogramm im Jahre 1925 gesunken Nicki
nur in Deutschland, sondern auch in anderen Ländern wird west
weniger Brot gegessen als vor dem Kriege. Diel mag zuin Rück¬
gang des Brotverdrauchrs auch die ..schlanke Linie" beigeivagen
haben. Man ist daran , wissenschaftlich nachzuweisen, daß d««
Brotkonsum die ..schlanke Linie " nicht beeinträchtigt.

Schlußnotierungen der Wiener Börse.
Wie». 12. Jänner . Bölkerbundanleihe 105.30; Mairente 0.74;

Oester re ichische Kronenrente 0.715: Donau -Save 86.40; Angln
bank 28.10: Wiener Bankverein 25.40: Oesterreichsiche Boden-
kreditanstalt 110.—; Britisch-ungarische Bank 121.—; Oestecr« -
chische Kreditanstalt 60.—; Ungarische Kreditbank 103.75: Nieder-
österreichische Eskomptegesellichaft 24.—; Kompaß 16.20; Länder-
bank 30.75; Mereurbank 22.15; Nationalbank 340.—; Donau-
dampsschifs 86.75; Ferdinaiids -Nordbohn 1105.—; Südbahn 12.
Staatseisenbahn 48.25; Allgemeine Baugesellsätast 35.85; Korn
Bau 17.55; Perlmooser 354.—; Wienerberger 45.—: Brau A.-G.
118.75; Alpine Montan 41.05; Coburg 26.50; Ditmar -Lampen
93.—; Felten 66.25; Finge 13.25; Greinitz 2.—; Hutter Schrantz
41.—; Krupp 12.49; Poldihütte 180.25; Rima 113.75; Scho Iler-
Stahl 21.75; Skoda 298.75; Schrauben Breoillier 142.—: Waogner
9.85; Was" nfabrik 31.34: A. E. G. Union 35.60; Brown Boveri
18.85; Vereinigte Elektriiche 57.75; Linzer Tramivay 20.05: Elm
37.35; Siemens 23.40: Mundus 191.75; Timker 8.—; Slovonia
0.50; Galizsiche Montan 12.—; Oberungarsiche Kohlen 41.25; Ros¬
st tzer 36.—; Salgo 76.95; Steirisches Magnesit 118.—; Jrifail«
56.40; Urikany 178.50; Flesch 12.—; Daimler 12.15; Fiat 28.60;
Grazer Waggon 13.85; Heid Maschinen 6.—; Oesterveichische Hos-
Herr 8.90; Ungarische Hofherr 15.74; Sigl Lokomotiven 10.40;
Steyrermühl 137.—; Fanto 6.80; Galizsiche Karpathen 17.01;
Schodnica lO.i > Ebreichsdorfer 11.10; Schafwolle 75.80; Teppich
Haas 4.—; Schöller Zucker 302.—; Schönpriesener 80.—; Oester-
reichrfcher Esienbahnverkehr 52.—; Ungarischer Eisenbahnverkehr
48.—; Semperit 14.20; Innere Bundesanleihe 79.90; Pfundobli-
gationen , 25jährige , 15. Em. 73.30; 16. Em. 73.25; Lireobligasia-
nen, 7. Em . 63.50.

Wiener Devifen-jKnrse.
Wien. 12. Jänner . Amsterdam 264.90 Geld. 285.90 War «; Bel¬

grad 12.467« (12.507*); Berlin 188.87 (16997); Brüssel 98.75
(99.05); Budapest 123.9350 (124.2350); Bukarest 4.2825 (4.2825) :
Kopenhagen 18950 (190.10); London 34.46"/* (34.56’/*) ; Madrid
116.04 (116.44) ; Mailand 37.1750 (37.2750); New York 710.25
.712.75) : Oslo 189.40 (190.—); Paris 27.7550 (279560); Prag
21.0-250 (21.1050); Sofia 5.1150 (5.1550); Stockholm 18990 (190.50):
Warschau 79.6150 (799950); Zürich 136.6750 (137.1750),

Wiener Baluten-Kurse.
Wien, 12. Jänner . Amerikanische 707.10 Geld, 711.10 Ware:

Deutsche 168.62 (169.22); Französische 27.77 (27.93); Italienische
37.07 (37.23); Jugoslawische 12.4150 (12.4750) ; Schweizer 136.32
(137.12); Tschechische 20.9950 (21.1150); Ungarische 123.80 (12490),

Berliner Devtfen-Iknrse.
Berlin , 12. Jänner . Wien 59.08: Prag 12.443; Budapest 73.28;

Holland 168.60; Oslo 112.04; Kopenhagen 112.14; Stockholm
11299 ; London 20.388; Newyork 4.2045; Italien 22.—; Paris
16.425; Schweiz 80.86; Belgrad 7980.

Züricher Devifen-5inrse.
Zürich, 12. Jänner . Paris 30.31; London 2520.75; Newyork

519.70; Brüste ! 72.2250; Masiand 27.19; Madrid 849750 ; Holland
206.48; Berlin 123.5250; Wien 73.10; Slockholm 13895 : Oslo
138.55; Kopenhagen 138.00; Sofia 3.7475; Prag 15J38; Warschau
58.20; Budapest 90.6550; Belgrad 9.1350; Bukarest 3.12; Buenos
Aires 218.75; Iavan 237.50.

habe dagegen airgekämpst, - enir es war mir klar, wie un¬
recht es von mir wäre, ein Mädchsn wie Sie an mich
liederlichen Kerl zu ketten . . . wie Sie sehen, schone ich
mich nicht. Weiß der Himmel, ob ich beständig bleiben
könnte. Ich glaube zwar, Latz wenn ich Sie zur Frau hätte,
keine andere für mich existieren würde . . . und doch
wiederum kenne ich meinen Charakter so gut. daß ich selbst
darüber meine Zweifel Habe."

Beryl blieb die Antwort erspart, denn in diesem Augö "
blick ging der Vorhang für den zweiten Akt ans.
wußte, daß er sie betrachtete und wandte ihm den Rücken
damit er ihr Gesicht nicht sehen konnte. Ihr Herz klopfte
wild, imd sie zitterte. Sie war närrisch . . . närrisch zu
glauben, daß er aufrichtig war. Ern Lügner war er . .
eine Lüge ging ihm so glatt von den Lippen, wie bei
anderen die Wahrheit. Diese Offenheit war geheuchelt
er spielte den Aufrichtigen. Bei seiner Kenntnis der
Frauenseele hatte er sofort herausgefnnden , wo ihr
einzige schwache Stelle war, an der er die Festung ein¬
nehmen konnte. Alles dieses sagte sie ihm, und ihre Ber
nunst kämpft« einen letzten verzweifelten Kampf. Unk
doch, warum sollte er es nicht aufrichtig meinen ? Zun
allerersten Mal hatte er die Beschuldigungen, die mm
gegen ihn erhob, nicht mehr geleugnet . Er konnte So
nicht glauben, daß sie ihn durch das Geständnis eine
Treulosigkeit noch heißer lieben würde?

Weirn er gleich weitergesprochenoder nur den geringste!
Versuch geumcht hätte, das Gespräch dort, wo es aufgähL
hatte, wieder anzuknüpfen, wäre sie unbesiegbar gewese
Aber er tat es nicht. Als der Vorhang wieder fiel, war -
heiterer und schien sich für die Menschen in den andere
Logen zu interessieren. Er fragte, ob sie es ihm übel
nehmen würde, wenn er sie einen Augenblick allein ließe.
Er wollte rauchen und mit einigen Herren, die er kannt
und eben entdeckt hatte, sprechen.

Obgleich sie einwilligte , war sie enttäuscht. Es war ein
lange Pause zwischen diesen zwei Akten, und er keh
früher, als sie erwartet hatte, zu ihr zurück. Obgleich n
genügend Zeit war, nahm er die Unterhaltung von vor
hin nicht mehr auf, und deshalb beschloß sie, das Thenn
fortzusetzen. (Fortsetzung folgt .)
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MeeSchnn- r/ch/m
Hainnttivehr Innsbruck . MOK. 2. Montoq -den 14. d. M. Untec-

riHsabemd Kr 1. und S. Zug, 18. d. Ai. für 2. Zug. Jeweils um
h«rll» 9 Uhr im ,.Goldenen Stern ". Innftrahe.

Deutsch«: Männergrsangverein Innsbruck. Montag um 8 Uhr
Leiiungsfitfung in, „Alt -Infprugg ".

Innsbrucker Kammcrchor. Montag 8 Uhr abends Ball probe.
Akademisch« Burschenschaft der „Pappenheimer ". Montag 8 Uhr

e. t . B. C. auf der Kneipe.
Kluneradschastsverei» gedienter Soldaten . Montag halb 3 Uhr

-nachmittags Beerdigung des .Kameraden Kotz von der städtischen
Leichenhaprllr aus . Treffpunkt 2 Uhr nachmittags im Berrins-
hrim.

Verein der Kärntner. Montag 2.45 Uhr Beerdigung des Mi!
gliedes Georg Kotz. Die Mitglieder -und Sänger sammeln sich um
HM» 3 Uhr vor der Emsegnungshalle am stödtiischen Friedhof.

Deutsch-völkische Turngemeinde Innsbruck. Dienstag abends
8 Uhr Zusammenkunft -im Gafthof „Aucke nt Italer" aller Teilneh¬
mer am Skt-wettleruf des Vereines am 27. Jänner wegen Bespre¬
chung der DurchMrung.

Fechterriege des I . T. B. Montag Uedu-ngsfechien van 7 bis
8 Uhr in der Turnhalle , Fallmerayerstrahe 12.

Deutsch-alpin« Gesellschaft„Bergbrltder". Montag Punkt 8 Uhr
abends Ausschutzsitzunpein Aeneinsheim.

A. E. ..Vollkraft ". Am 29. -d. M. Rodel - und Skirennen . Trrfs-
punfct der Mitglieder wird beim Training verlautdart ! Nennungs-

schlutz am 15. d. M. um 12 Uhr mittags . Nächstes Training am
Mittwoch den 16. d. M.

D. und Oe. SUpenverein, Zweig Innsbruck . Dienstag den 15. i>.
M. 29 Uhr im Musikvereinssaale Vortragsabend mit Lichtst tider-
oort-rvg -des Kapitäns R. Finch über Himalaja ; hernach geinüt-
liche Zusom-nieukunft im Gasthos .Maria Theresia". 1. Stock,
blauer Saal . Kavtenausgabe (Sitzplatz 1 8, Stehplatz 59 3) heute
und morgen von 9 bis hold 1 und 15 bis 18 Uhr im Mufik-
veremsha -use. Museumstratze 17a.

Akademischer Alpenklub Imwdruck . Montag 9 Uhr f. t. Klub«
ver-sanrmlung im „Brelnötzl". vorder halb 9 Uhr -s. t.  Ausschutz-
l' tzuug.

Erster Tiroler Ringsportkinb Iunsbruck . Alle Mitglieder wollen
sich beim Leichenbegängnis des Herrn Otto Spiel mann,
Vater unseres ersten Schriftführers Erwin Spielmann , am
Montag , den 14. d. M„ um 3 Uhr nachmittags , bei der städtischen
Leichenkapelle einfindrn.

Utesßtm
Das Hötttnger Petsrspiel . Ein Beitrag zur Charakteristtk d->s

i Volkstums in Tirol . Bon R. A. Je new ein.  Univeisitä -tsverlag
i Wagner Innsbruck . 1928. — Das Interesse für Volkskunde ist in
j erfreulichem Wachsen begriffen ; das können wir auf den ver-
\ schiedenften Gebieten wahrnehmen . Auch das derH -vMstümliche
j Peterff -pief, wie es in Höt:tmg..-in der Zeit von Dletkönig bis

Fostnachtsüienstag auch heute noch zum Gaudium von jung und
alt in -verschiedenen Wirtshäusern vorgeführt wird , ist altes
Volksgut , in dem nicht nur «robkörniger Mutterwitz zum Durch¬
bruch kommt, sondern bas auch Elemente der alten Vollrsioge
bewahrt -Hai. Das Verdienst Feneweins , den -authentischen Text
durch eine Niederschrift festgelegt zu haben, ist durch einen unver¬
änderten zweiten Nachdruck seines Büchleins belohnt worden,
ein Beweis übrigens auch für die Verbreitung , die -dieses köst¬
liche Buch im Laufe der Jahre gefunden hat . T.

Blpenländisch« Monatshefte . Jahrgang 1928/29. Die Jan ner-
immnicr  der Alp-e-niändischen Monatshefte (Druck der Deutschen
Verein-sdrvckrrei . Graz ) bringt den Roman des jungen Wiener
Dichters Johannes F re u mb i ch le r , der , wie viele Zuschriften
aus dem Leserkreise erweisen, allgenleine Zustimmung findet,
einen Aufsatz über Sternkunde im Volke von Michael Reis¬
mayr.  der gerade in der Zeit klarer Winternächte besonders
willkommen ist. L. E . R leer  bringt eine köstlich?. Erinnerung
an den Somme raufe nhalt Friedrich Hebbels am Traunsee . Mit
grüneren Erzählungen und Dichtungen stellen sich eine Reihe jun¬
ger und in Oesterreich noch wenig bekann -ter Dichter vor : Der
Kiageilsurrer Emil L 0 r e n z. der Münchner Julius K i e n e r , der
Hamburger H. F. Blunck.  die Wienerin Hanna Ruprecht.
Gedichte von Freya Ba umgarl.  Otto Iungmair,  Jtichard
Klese!  sorgen für erlesene junge -frische Lyrik . Jugend in der
Dichtung im Anfänge des neuen Jahres zu Worte kommen zu
lassen, ist eine hübsche und hier gelungene Absicht. Eltern finden
i-n der Rundschau eine Betrachtung über ihre Kinder , Abenteuer.
Mächte und Menschen werden in knappen Skizzen lebensvoll
geschildert.

Kieme
Äi vermieten
1-̂ -̂ -̂ -Zümitt̂ oh-

ntmg .Klittcknäheh> ' 3--Zini-
merwohnung Nähe
Innsbruck » > iAi:ichalli-
stellc) zu vezMeten . Wohn-
bürv Eckl, ' Adomg-asse 10,
2. Stock. 4A8--1

2 leere GeschästHlokale tz,
,?irt besuchtem Frcmdcnper-
kehrsort fl,t vermielechVri-
icur bevorzugt . Aüo^ sc an
den Ausliiiiftttaiefn unter
Rr . 4302. e/ 1

Zimmer und Küche, ganz
reparierter Eingang im
Stöcklgebäudr aii älter-
alleinstehende Fra»
für de» Dermietcr
befiorgungen zu glichen
hat , sofort beziehbar. zu
vermieten . Zuschopirii mit
Rückporto unter . Franz
Taver Ha 5“ an die Bcr-
ivaltung . J.

Zwei Zimmer und jriichr
«eben Haltestelle -Rimi  111
SU vermieten . 8 JW.—.

S tc-96-1

Einbettzimmeran betttzs-
lätigon Herrn tosoit zu
vergeben. Muniritckr r>0 8.
Zu sprechen ab / -Si  Utjr.
Abreise an den Austlimfts-
toietn unter Nr . 4627. 3

Zweistellig. grohs
«nzimmcr , aut
1. Feber an Ber-
zu vermieten . Abwd ? Aus¬
enthalt in warwkr Küche
gerne gestattcl/ 'ö-ldresse ap
den Audkunststaieln unter
Nr . M26. _f 3

Zimmer an ckkstäntzchen
Herrn zu verMcten > Jnii-
strab« 43 i .ßi.
. Schönes/ möbl. Zimmer

per 1 Jfcbv  an höheren
Beamten zu vermieten.
Kaiser-Jowf -Sttabe N; /1.
Mrt . links_ Jm -:-.

Leer« u. möblieja Zim-
mer, Schlafstellen « ! grober
Auswahl zu ^vermieten.
Wohnbüro eEal . Adam-
«a-fie 10. Mtti -3

Zwei Zimmer mstk drei
Betten , schön inöMrrt . zu
vergeben Events geteilt
Leopoldsttaße

Ssteno Steflcn
Ersucht aus Anfang Alai

Ende Septeinber tWt> eine
jüngere jetbstänMe Köchin,
ein tüchliges -̂KkchtNMüd-
chen, eine --süchtig« Wä¬
scherin (Luigerie). Ostort«
mit Lvhvastsprüihen . Zeug¬
nissen und Moto ert-etev
au Hotel TenninuS Schuls
in Engadin . Cchivei?.̂

" 1324»

©für . Kindergärtnerin,
in Pslege und Erziehung
erfahren , mit langiährigcn
Zeugnisten . imiNschf pas¬
sende Sirlt -e in FaMilie vd.
Heini. Anträge jfntrr ,Dcr-
lätzb'h und Ändarlirbend
4Ä>7 an die Der»:. 6

Tracht, Sarrrt-alepŝ tom-
pietr, abzua«benck Adresse
an d. AuAkinjMt-asr'.n un¬
ter Nr . « / 7

Tüchtiges « dusrnüdel
gesucht. FriK^ uf, Kirch-
gasse 14. ? jr 4635

Braves Aslodchen, das
gut kochen/arm  und alle
HausarbczJrir verrichtet,
wird ar f (eip : r Famitie
sosort Akusganvnunirn. Vor-
zustelleu ffarl -Schönhcrr-
Strotze 1. 2. Stock liirks
(frühe« Arabem-roftvahe).

4W8-5
Ivoo 8 verdieiwn. Sie

monatliäi leicht dapgleter-
nahmc unserer Abtretung.
Vorzusteüe,, ^ fiüchergakse
Nr. 17. ParX rückwärts,
von 2—1 Um. W3-5

Gesucht crMoss . Köchin,
die besähigt itt für ciyeii
PeirsionÄiekrirb von / !0
Personen herrschastlüli zu
kochen. Bewerber inKkn nur
mit langen Zeugohsrn sen¬
den Lichtbild u> e>öschriit-,n
an Hotel Zürserihos. Lan¬
gen am Arlberg . 4634=5

Gesucht Dieselmotoŵka-
schinist mit AiitochoiMur-
patent und stenMiiffcn
zur Wartung v. -iiutmnu-
tatorenanlage älterer,
erfahrener Mai» . Zer« nis-
abschzistmu -̂Lichtbil-d an
üoM ZüDfkrho!. Langen

' Arlberg. «Bl -5
Leistungssähige Strick-

warensabrik sucht sich Tirol
und Vorarlberg E eiirge-
sü-hrten Provi-Wnsreifeir-
den. Angabe ŵ llescrenzen
erwünscht. üM . Zuschrif¬
ten upter^ e .Strickwaren-jabiitf Wjn  an die Ver-
wat

Ti« schönsten Tan -schlager!
Das beste Orch^ ker finden
Sie au ? Grammophon-
Platten tm / Lpizialgcschäft
Karl Einseleu , Innsbruck,
Mrrleumstrah . 24. Leichte
Zahliingswcisc ! Ai 55-7
Für Bercintveranstattun-

gen u. Gcsellschastsadeui'e
liefert relchsoz.tierte Saal»
Postkarten zsü billigsten
Preisen Wilhelm Stempsle
Muscunistrah« 24. 1. Stack

St 254d-7
Kröfi. Lu -antu :» harter

Bauernspeck^tft billig zu
verkaufen. ^ Karl Fischer,
Höttingerchist' e 26. 46<»2-7

Strickkleider! rnoderne
elegante, lierrliihc Aiufte-
rung , Rock und Pullover
zum konkurrenzlosen Preise
von 34 8 in grötzter Aus¬
wahl . Anfertignng nach
Plast i» jedbr gewülischrrn
Farbe und Ausführung.
Lieferzeit längstens acht
Tage . Stricktoareoerzeu»
gung ! Foses Tollinger,
Hall i. Tirol, - Arbesgalse

meine

Salzheringe prachwollr.
zuin Selbstmärinieren emp-
siehlt FrldNrchner . Anich-
straste !>/ M 76-7

Spezialgeschäft
rusekieidung Ip
M-arktgraben

ihr De-
Pipal,

M 20V-7

Sereiaiat « Lelieise von
Apoth Kleme-rh gil: als
mildeste.. Genckv-seiie, auch
für « iiisrr D! 124-7

Tüchtige, selbständiW u.
reinliche Köcksta sür L.
besitz im SahzburMchen
per sofort ausgenMrmen.
Dauerposten. BeJKrbcrin-
nen vorzirstelleîKlittwocki,
den 1«. dtz.. v^st 3- 6 UhrJniüsbruck. .-Hofer-
Llraste 127D. St . ML-5

Zimmer mit 2 Betten"ist
an .Herren oder tzhdpaar
zu vermieten. 'A)m.  Dvrs-
gasse 2. 2. St .-< 4505-3

Wohnungen wder Größe
sucht ztvecks soivcnbcr und
kosten-loser Aernrlökung das
Wohnungsbüra ^ Neumair.
Marktgraben ^ 225 d-2

Leere Wohnung. 3 bis 4
große, hohe Räum«. >14 gu¬
ter Lage dringend » sucht
Offerte erb. unt. ^KNuhige
Müinhenrr M ifse-' an die
Verwaltung.

Tüchtige Platzderlrelerin
pon bereits gut eiirge' "
ter Firma gegen Firwck u.
Provision gesucht. Anr Da¬
men mit ei-nAlmdfreter
Slachsrag? mogafr sich 'nei¬
den. Unter-- .̂Stadtgebiet
4624' an di« Perw. 5

Schreibsräulein zum.-fo°
sorti-Mn Eintritt iw  das
Zillertal gcsncht.̂ Ofserte
find unter »Fün^ ven 2l-n-
sang provi ' i' ltsch 4613" an
di« Derw . zu richten. 5

Werbedamen, äubekst
tüchtig, bei Privatkonden
gut eingesühvt, acĝ I Pro¬vision und Firuntzpgeiucht.
Mor^Therefien-Strast« 17
bis  19 , Prositwwerkc.

4311=5

Gut möblierte Eitzbttt-
zimmer im Zenrcwn der
Stadt sür HochsckMcr und
Dauermieter dringend ge¬
sucht. WohnupMbüro Hue
ber. Bowervlatz 1. Müll-

Leere Zlmmr« sür terr
Meter sucht dringend
WohnungL - Büro
Adomgosse 10 2. Z, 4020=4

S»ellena«ucks
ÜßäbdKn mit .ItügniS

sucht aus 1. Fobp̂ Posten
zu guter Familzek Briese
unter „Woistkr 4611" an
di« Vortvaltüna 6

Kontoristin mii schöner
. Pandschrist, Kenndnifiep in
' Stenograpdie u Maschin-

schreiben sucht^Stellung
aus 1 Feber EWs Znschr
unter .FteistiE l̂lll" an d
PertvalttMPr^ 1

„kalrmerUWer"
Die b!

gu«SS »SM.
Hl Hl-7

Kaute Brillanten,
mantcn, Goldschmuck,
fitvcr, Münzen. Kunst
bisse Jahngold.
Hampl. mir ßDlinaeii

RealLtatenverkehr
und Geldmarkt
Stadtreftaurant ln Gr

prima GrschLft, U'«a -ae, »a
milienverhättnissr jtr ver¬
lausen . Preis 50.000 8. An¬
träge unter . W^yre Gold¬
grube" an ^ peova. Graz.
Stem-PfergaM 8. ll .s-14

Gastwirtschaft mit oder
ohne Fronibengimmcr per
sosort oder später zu p
trn gesucht. Zuschr. erb-
»nt . .Gostwirtischast
an die Înusbr -uck,
riclitcn", Brcgrnzck' Bahn - j
hofstratze. / 14

Jung « Frau vom Fach
sucht UnterkuuustbhauHeJausenstation oder älwB-
ched. Rahe gut benMen
Frcmdenortcs , zu chckchten. i
Brict ? unter „2llpcnland

Adresse beachten zu
wollen / 27Lo-7 Gasthaus bei Jnnstk6,e

Schwarzplenten , sein und
grob, fteist-lriich . Handls
Nachsg.. Ännstbruck. Seiier-
aaüe !- - M 106-7

inonatlich , 5000
Realität enbüro
Psarrgasso 4. 1/

S^Oorau --
/  SWatjer
^t -ock.

4621-1-

Unfccridit

ifte Wein-
Stadt

Vogelsutirr in- reichster
'Auswahl, geputztu. staub¬
frei auch A:nBscns:er und
Mehlwürm̂ « bei Handls
Stachfz.. Imitzbruck Seiler-
CKrtfeX-2Y .. M 106-7
Freihändiger Verkauf von

Möbeln. 2 vvMändige Bei¬
len. 2 Schivnke, Diwan.
KüchrneirnKhtmrg u . an¬
deres gk«en Barzahlung.
Montag von 2 dis 5 Uhr.
Pradierstrast ? t . 1. Stock.

/ 1616-7

Einige »6ch gist
ne Weünässerm v
n. Bvkcfc u-ncker»-

tcne
scn
4615" an

crhal'
berlau

Fässer
-rw. 7

Blockmalz/nnd Kondi»-
zucker bci/Riidols Daler.
Anichstrchse 9. 4028-7

iutmiy
mit West«, qstö seinftrm
Merinoftvss. ptie neu. mit¬
telgroße Futur, ist um-
ständeiwlbsk preiswert zu
verkausen/Berger, Tenipl-
strabe 1V. 1. Stxck. 4371-7
Qetztaler ButtK zum Roh

«ss-n u. Koch« stets frisch
bei HandlS Rachsg. Inns¬
bruck Seikrgasfi Rr . 18.

M 106-7
PIPal« Lchlof

beste OualiMt. !
den 12.

-ran zu ge.
larktgra-
M 200-7

Tigerdackel (Hündin ), 5
Monate , v!w/pränri irrten
Eltern , ist «wzugebe» bet
Siagmund X. Eoreth . In»
zing (Tirol ' 4606-7

Berlitz-Tchulk, Mera
straße l . Neuer 'AbendEel
sür Anfänger in Estnisch
beginnt jetzt. JederMt Ar»f-
n-ahme in bestelicillD' Zirkel
und sür EinzelMdürricht.
Nebersehu-ngSbü

461001
R- chhiliestustdeniür

gebra - Tri^ chmm et n?
Bau -sachschuler gesucht
schri-sten unter „7lM -dra
4609" an die Derlei .11

MgemMMr
Kausmann . Witwer.

Mitte 50er. angenehmes
Aeu-steres, streng solid und
osfen. mit eigenem Gr-
slllästt'haus und gutem Gl
schäft, sucht passenden
schlust an nur ehrlich Jfl;
kendest, solidest, sür̂ poen
Haushalt lücht-ige« Mrän-
lein oder tinderüMvitwe
mit Vermögen WSt -reng«
Ditztreti-on Wwerseitige
Ehrensache' jr '.!!-w>nt)mrö
zwecklos, vSjjpc find zu
richten ichM „Glückl.iche
Ostern IllÄtz" Be 164" andie Verwaernug . 9

gecitftlei
Elegante

Kopsputze
der verleibt
Terboglad,
«r . 11. 1

astiime,
kbendllti-
odesalon

peckbachers' 1987ml0

Günsckge BeiladuWs-Gc-
legeaüeit in MgMwooen
iür ein bis dreî Zimmer
samt Zugehöre-ovn Inns¬
bruck nach Anzburg vor¬
handen. SWMtion Huebcr
BoznerplE Telephon

273 >̂ I6
Schuhe besohlen bMger,

für Damen 8 3Jjfk  sür
Herren S l .oO_ - Prima
Kernleder. gieichMie Hand¬
arbeit . ObeWwer , rechts
rieben dem Mu seu m.

4630-1»

Diekei-sadüttsrt sehen clje llnterreiehneten Xnvdriedt vom Docke ihren inninstnelrehten
Üatten . 1-eriv. Vaters , Sohnes , Bruders . Schwagers und Onkels , des HerrnFranz Zingerle

Bostadjuntl,
Mitglied de« Kümcradschaltsbundes cler gedienten Soldaten und Ues^rvlaten ln Innshruek

welcher am 11. J &nuer infolge' eines Rodehuifalles im Alter von A jkÜnren tödlich verunglückte.Die Beerdigung des teuren Toten erfolgt am Dienstag , den }f.  Jänner , um 143 Uhr nach
mittags , von der Pradler Leichenhalle aus unk dem dortigen Krfedhofe.

Der heil . Seelengottesdienst wird am Mittwoch , den 16. jfbner.  uro Md  Uhr früh , in derPradler Pfarrkirche abgehalten.
Innsbruck . Meran , Sterzlng , ani 12. Jänner 1929.

Vinzenzla Frieda Zineerle gel
Rudi als

Ros» Zlngerio , Postunto .rbciu#i.CTiswitwe, als Mutto
sowie die FaiuIllen Zlna ^ lcs Weber und Hehle

im tarnen yjm-r Verwandten.
Müllers Leichen bostatn m ur*u\1 ftth11
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Zur Bierpreiserhöhung!
Mit 1. Männer wurde die Landesbiersieuer und Ware »Umsatzsteuer um 4 Schilling für den Hektoliter in allen

österreichischen Bundesländern, Vorarlberg derzeit ausgenommen, erhöht. Alle österreichischen Brauereien waren
gezwungen, diese Steuererhöhung zu überwälzen, weil der Verdienst der Brauereien weitaus nicht zur Deckung dieser
Mehrbelastung hinreicht: in Tirol sind die Erzeugungskosten noch höher als im übrigen Oesterreich, weil Tirol als einziges
Bundesland einen Malzausschlag von Schilling 3.80 für 100 Kilogramm einhebt und die hohen Frachten für Malz,
Kohle und allen Brauereibedarf die Erzeugung besonders belasten.

Nur die Brauerei Kundl, welche mit einem Ausstoß von rund 35.000 Hektoliter etwa 14 Prozent des Tiroler
Bierverbrauches deckt, verspricht ihren Kunden, die Steuer aus eigenem zu tragen, obwohl sie wegen der Entfernung
ihrer Erzeugungsstätte von ihrem Absatzgebiet unter erschwerten Bedingungen arbeitet.

Die Brauerei Kundl gehört zum Konzern der Oester reichischen Brau A.-G. in Linz, welche in ihren fünf anderen
Betrieben mit zusammen rund 800.000 Hektolitern die Biersteuererhöhung überreizt hat. Es liegt auf der Hand, daß
der Filialbetrieb Kundl nicht billiger erzeugen kann, als die Großbetriebe der Wmu A.-G. Poschacher-Linz und Liesing-
Wien mit 280.000 und 260.000 Hektoliter Jahresausstoß. /

Das Opfer, welches die Brau A.-G. für den Kleinbetrieb Kundl brMt , entspringt daher nicht einer Rücksicht¬
nahme auf den Bierverbraucher, sondern bedroht die Unabhängigkeitd^ffübrigen Brauereifirmen in Tirol. Die Ent¬
wicklung führt zuletzt zur Aufsaugung oder Stillegung dieser Betriebe, wffs gewiß nicht im Interesse der Tiroler Wirt¬
schaft gelegen ist. ß

Wir erwarten daher von der Einsicht unserer Kunden und dffr Bevölkerung, daß sie uns in dieser Existenzfrage
unterstützen, uns wegen eines vorübergehenden Vorteils nicht ilJ^ eu werden und nicht sich selbst für die Zukunft der
Vertrustung und Preisdiktatur ausliefern.

Be 169
»erbend der Nordtiroler Brauereien.

BH8K

Wdrmeflasch
kaufen Sie am besten

Gummiwar enspezialg/eschäft,
Arthur Bellutti , Buo^ raben 19.

Büropraktiltantin
auch Anfängerin , aus gutem HjKtse , der Stenographie

M28 und des Maschineschreibens ■vynigstens einigermaßenkundig , wird zur Ausbildung als Kontoristin ab
15. Februar 1929 aufgenomyen . Technische Büros im
Hochhaus am Bismarcknjßtz . Vorzustellen Montag
und Donnerstag von 2Jöis 3 Uhr nachmittags bei
4603 Kröner , Höttigrfr , Sternwartestraße 9.

Julius Cassani
liefert beste Oberschlesische Steinkohle

.. Deutsche Briketts /

.. Bayrische Pechglanzkohle
/

la Anthrazit, Zechenkoks
Buchen-, Fichten-,Schwarĵn- und Spreißelholz

Kohlenlager keopoldstr. 42
TELEPHON NR. 1546

Dampfwäscherei
Tel . 1348

Seil«

Feinputzerei tpflege
Tel . 1318

Llndengasss 16
laste 2i DafreggerstraBe 33

, empfiehlt sich für HS*1»

feine Stärkwäsche, Leib- und Hauswäsche
30.000 bis 50.000Schilling
zur Umwandlung eines Handelapffiternehmens

in eine Jr

Aktiengesellschaft
geuffiht.

Größte AusbaumöglijjBteit im In - und Ausland,
da konkurrenzlos . Beste Rentabilität . Aufsichts¬
rats - ev. eine üpektionsstelle geboten . Rasch
entschlossene SlTbstgeber wollen sich melden
unter „Sofo tfr verfügbar 4600“ an die Verwal¬

tung dieses Blattes.

TanzlnslUnl Ch. Klaft
Hotel „Goldener Adler“ — Telgplion 409

Samstag , den 19. Jänn
Neuer Kurs. — BegJ/tn  8 Uhr.

Damen und Herren ^ roeldung täglich,
Mil von 6 Uhr.

Privatstunden jeder Tageszeit.

HilfMtnittel . einzeln,
Feilen . Scheren.
Schieber . Pasten,

Pulver , back , einzig
grolle Wahl bei

UDWIG TACHEZY
Mnsenmstr.
n , Marl - hilf t

Caldarara
ChypraSeife Creme

Shampoon
be . Ludwig Taohezy

Moseumstr # ße 22

1^ nmt Marin hilf 2

E 4324/28

..Edelwelk Cttmt -tTnn
Cito Klcmenlv ÄM»kvruck.ist nicht mit ahbften Cre¬
me? in Beifllekbprf"M124-7
- y£
M14

Versteigerungsedikt.
Am 15. Jänner lgg9 werden öffentlich ver¬

steigert:
Vormittags 8^ 'Uhr, Schöpfstrahe 4 iStöLlh

und nachher AMeumstratze 24/111., eine Schreib¬
maschine unü>verschiedeneEinrichtungs- und Ge-
brauchsgegeUftünde:

nachmittags 2 Uhr, Pradlerstrahc 84. zwei
Hobelbänke.

Mit der Aufforderung jum Meten wird erst
eine halbe Stunde nach dem vorstehend angeord-
netem Termine begonnen : während dieser Zeit
können die Gegenstände besichtigt werden.

Bezirksgericht Innsbruck
Zustell- und ExebutionsabteUung.

am 12. Jänner 1928.
Blecha. Justizsekretär.

geprüft und selbständig , für KanzJ ^T in Stadt Tirols
zum sofortigen Eintritt gesiicMT Allenfalls auch
Kanzleiübernahme möglich . Anfängen mit Zeugnissen
und Gehaltsansprüchen sind richten an Hechts¬
anwalt Dr . Magnus MülMr , Innsbruck , Maria-
4628 Theresien -Straße 17.

Alle Vogelfntter and Vogelpflegeartikel
für die hnndernden VögelI

Streufutter , Fichtensamen . voUkörnig,
Samenzapfen

Wallpacb-Schwanenfeld , Innsbruck,
R"Se ■' Innrain 14.

Triumph-
jfÄS aa a  Ab Montag , den 14.,
'j OS *' jlf WM lüg  bis einschl. Mittwoch,

den 16. Jänner,
das grandiose Filmwerk, der Exklusivfilyt:

Begierde
Sieben Akte von den Erleb¬
nissen einer unbefriedigten Frau
Ein deutscher Film von außer¬

gewöhnlicher Wirkung.
Unübertrefflich in der .Haupt¬
rolle die Alraune -Darstellerin
BrigitteHelmmitden alän-
zenden Partnern Jack Tre-
vor und Gustav Diesel.

M u4-
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